
Spitzensportland
Baden-Württembergs 
Volleyball-Pokalsieger 
Smart Allianz Stuttgart – 
hier Angie Bland beim 
DVV-Pokalfinale gegen 
Suhl – trägt am 10. April 
sein erstes Bundesliga-
Heimspiel in der neuen 
SCHARRena Stuttgart aus.
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Blog dich mal fit!
Der WLSB erweitert sein 
Kommunikationsangebot
mit einem blogähnlichen
Portal:www.blogdichfit.de 
Übungsleiter und Trainer
sowie Betreuer finden 
dort jede Menge Tipps.

Ausgabe WLSB – 04| 2011

Recht & Steuern
Ist es rechtens, Eintritts-
Karten im Internet weiter-
zuverkaufen? Und was 
haben Vereinsfeste mit 
Gemeinnützigkeit zu tun? 
Fragen, die unsere R&S-
Rubriken beantworten.
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Baden-Württembergs 
Volleyball-Pokalsieger 
Smart Allianz Stuttgart – 
hier Angie Bland beim 
DVV-Pokalfinale gegen 
Suhl – trägt am 10. April 
sein erstes Bundesliga-
Heimspiel in der neuen 
SCHARRena Stuttgart aus.
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Sportversicherung 
Regelmäßig informiert
die ARAG Sportversiche-
rung über aktuelle Scha-
densfälle und relevante
Versicherungsfragen.

Krebs – 
Sport hilft heilen
Zum wiederholten Mal
fand in der Winkelwald-
klinik in Nordrach ein
Lehrgang „Sport nach
Krebs“ statt, bei der 19
Übungs leiterinnen die
Übungsleiterlizenz B – 
Rehabilitation/Krebsnach-
sorge erworben haben.



Ziehung 
auch mittwochs 

SPIELEN 
AB 18 JAHREN



3SPORT in BW  04|2011

INHALT

ED
IT

O
R

IA
L

Menschen mit  Behinderung 
integrieren
Die Olympischen Spiele der Behinderten, die Para-
lympics, sind schon lange ein unverzichtbarer, wert-
voller Bestandteil des weltweiten Leistungssports. 
Längst ist aber auch der Sport ohne Leistungsbezug 
im Alltag behinderter Menschen angekommen. In 
Baden-Württemberg gibt es immerhin aktuell etwa 
50.000 Mitglieder in den Behinderten- bzw. Versehr-
tensportverbänden. Und dies mit steigender Tendenz. 
Der gesellschaftliche Stellenwert dieser Verbände ist 
nicht hoch genug zu bewerten, wobei gerade in den 
letzten Jahren ein kontinuierlicher Wandel in der 
Arbeit dieser Verbände festzustellen ist. 
Standen einstmals die Kriegsversehrten und später 
Unfallopfer im Fokus, sind es heute zunehmend 
Reha bilitationsmaßnahmen für Krankheitsbilder 
von Zivilisationskrankheiten, z.B. Diabetes, um nur 
ein Beispiel zu nennen, die sich im Gesundheitssta-
tus der Bevölkerung rapide ausweiten. Neue Betreu-
ungsaufgaben durch die weiter stark steigende Zahl 
älterer Menschen sind zu erwarten. 
Aktuelle Grundlage der Bemühungen ist die seit 
2009 verbindliche UN-Behindertenrechtskonventi-
on, bei der es darum geht, dass es auch für Menschen 
mit Behinderungen selbstverständlich ist, dass sie 
gleichberechtigt am Leben in der Gesellschaft teil-
nehmen. Dies ist gemeint mit dem sich derzeit in 
aller Munde befindlichen Begriff der Inklusion. Das 
ist weitaus mehr als die Sicherung des Zugangs von 
Menschen mit Behinderungen zu Sportstätten und 
der Möglichkeit der Teilnahme an sportlichen Ak-
tivitäten. Über die Barrierefreiheit hinaus sind die 
Sportverbände und -vereine aufgefordert, Men-
schen mit Behinderungen zu animieren, so umfas-
send wie möglich an breitensportlichen Aktivitäten 
selbstbestimmt teilzunehmen.
Die Sportorganisation in Baden-Württemberg hat 
diese große Aufgabe gemeinsam angepackt. Es 
gibt gute Beispiele dafür. So das Projekt „Behin-
dertensport macht Schule“ des Badischen Behin-
derten- und Rehabilitationssportverbandes als 
hervorragender Beitrag zur Inklusion oder die be-
hindertengerechte Sportschule Steinbach sowie der 
Schwerpunkt Behindertenleistungssport beim OSP 
Freiburg mit Trainerin Melanie Kirchner und ihrem 
Schützling Willi Brem, dem Goldmedaillengewin-
ner der letzten Paralympics. Es muss aber weiter-
gehen, der Sport von Menschen mit Behinderung 
braucht auch in der Zukunft mehr denn je die Un-
terstützung der baden-württembergischen Sportler-
familie, tagtäglich und an jedem Ort. 

Von
Gundolf Fleischer
Präsident des
Badischen Sportbundes
Freiburg
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Seit einigen Jahren bietet der Badische Sportbund in Zusammenarbeit mit seinen
Partnern und Förderern kostenlose Informationsveranstaltungen zu verschiede-
nen Themen im Sportstättenbau an. Im April und Mai stehen wieder zwei Ter-
mine an, und zwar zu den Themen „Sportanlagen-Check“ und „Kunststoffsport-
beläge für Außenanlagen“.Weiteres hierzu finden Sie auf den Seiten 14 und 15. 
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LEISTUNGSSPORT

Der Leistungssport gehört 
zu den ureigenen Kernauf-
gaben des Landessport-

verbandes Baden-Württemberg. 
Doch was, nicht zuletzt welche 
Köpfe stecken dahinter? In den 
letzten Monaten haben wir in 
SPORT in BW u.a. die vier Olym-
piastützpunkte des Landes vor-
gestellt. Nachfolgend blicken 
wir hinter die Kulissen der LSV-
Geschäftsstelle:
Das Referat Leistungssport ist ver-
antwortlich für die Umsetzung des 
„Förderkonzepts Leistungssport Ba-
den-Württemberg“ gemäß den Be-
schlüssen des Landesausschusses 
zur Förderung des Leistungssports 
(LAL). In diesem Gesamtkonzept 
sind die unterschiedlichen Förder-
systeme, -strukturen, -programme 
und -maßnahmen der leistungs-
sportlichen Förderung im Land 
beschrieben. Das Förderkonzept 
ist sowohl ein sportfachliches als 
auch sportpolitisches Programm, 
welches eine effektive und trans-
parente Förderung der Sportarten 
im (Nachwuchs-) Leistungssport 
zum Ziel hat.

Die Menschen
Das Referat wird geleitet von Björn 
Ahsbahs. Ihm stehen Michae-
la Herzog und Dietmar Günther 
als Referenten für Leistungssport 
zur Seite. Alle drei verfügen über 
eigene leistungssportliche Erfah-
rungen als Athlet und Trainer und 
über umfassende Kenntnisse in der 
Vereins- und Verbandsstruktur.

Die Kernaufgaben
Um den im Prozess des langfris-
tigen Leistungsaufbaus auftreten-
den spezifischen Bedingungen im 

Referat Leistungssport im Fokus
Eine der Kernaufgaben des LSV Baden-Württemberg ist die Förderung des Leis-
tungssports. Doch was und wer verbirgt sich dahinter? Ein Blick hinter die Kulissen

Björn Ahsbahs Michaela Herzog Dietmar Günther

Betreute Sportarten und Schwerpunktaufgaben
Bogenschießen Boxen Baseball
Fechten Eiskunstlauf Basketball
Gewichtheben Eishockey Fußball
Golf Fechten Handball
Kanurennsport Judo Hockey
Leichtathletik Ju-Jutsu Leichtathletik

Radsport:
• Rennsport (Straße/Bahn)
• Mountainbike
• BMX
• Kunstradsport
• Radball

Karate Rugby
Rollkunstlauf Schach
Ringen Sportakrobatik
Taekwondo Tennis
Tanzen Tischtennis

Rudern Triathlon
Schwimmen Volleyball (Beach/Halle)
Sportschießen (Gewehr/Pistole) Wasserball
Segeln
Schneesport:

• Ski alpin
• Ski nordisch
• Snowboard

Turnsport:
• Kunst-/Gerätturnen
• Rhythmische Sportgymnastik
• Trampolinturnen

Olympiastützpunkte Stiftung Soziale Hilfe Stiftung OlympiaNachwuchs
Spitzensportland Baden-
Württemberg Förderprogramm Stützunterricht Sportmedizin und 

Dopingprävention
Partnerbetriebe des Spitzensports Trainerqualifizierung Trainerqualifizierung

Mentaltalent Sportwissenschaft
LSV – GEK BARMER - Trainerpreis Partner- und Eliteschulen
LSV-Websites im Bereich 
Leistungssport

Öffentlichkeitsarbeit 
Leistungssport
Kommunale Sportförderung

Das Leistungs-
sport-Team des 
LSV, von links 
nach rechts: Björn 
Ahsbahs, Michae-
la Herzog, Diet-
mar Günther. 

Foto: LSV

Die Devise:
„Unsere Stärken liegen in der Gestal-
tung der Nachwuchs- und Spitzen-
sportförderung. Hierbei wollen wir 
ein verlässlicher und vertrauensvol-
ler Partner sein. Gerne stehen wir 
Ihnen im Rahmen unserer Zustän-
digkeiten und Kompetenzen bei Fra-
gen und für Veranstaltungen zur 
Verfügung.“
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6.	 Individuelle Hilfeleistungen für 
baden-württembergische Spit-
zensportler

7.	 Sportmedizinische und physio-
therapeutische Betreuung

8.	 Kommunale Leistungssportför-
derung

9.	 Zusammenarbeit mit den Lan-
desfachverbänden, den Spitzen-
verbänden, den Olympiastütz-
punkten und dem Deutschen 
Olympischen Sportbund

10.	Planung und Überwachung ei-
nes effizienten und effektiven 
Einsatzes der Fördermittel

Zu Beginn des Jahres wurden die 
betreuten Sportarten sowie ausge-
wählte Schwerpunktaufgaben den 
drei Mitarbeitern neu zugeordnet. 
Dies hat zum Ziel, dass der jeweils 
zuständige Fachberater mehr in 
den jeweiligen Themen der ihn be-
treffenden Sportarten verankert ist 
und eine entsprechende Nähe zu 
den Fachverbänden entsteht.

darf an qualifizierter Beratung und 
sachgerechter Information zur Stär-
kung der Leistungssportförderung 
in den Vereinen und Verbänden 
kommt das Referat Leistungssport 
nach. Ziel ist es, die unverzicht-
baren Grundlagen sicherzustellen, 
um in Zusammenarbeit mit den 
Landesfachverbänden und deren 
Trainern sportlich hochbegabte 
Kinder und Jugendliche verant-
wortungsvoll zu Höchstleistungen 
zu führen und international kon-
kurrenzfähig zu machen.

Konkrete Aufgaben
Im Rahmen des langfristigen Leis-
tungsaufbaus von der Nachwuchs-
förderung bis zum Spitzensport 
werden durch das Referat folgen-
de Aufgabenbereiche abgedeckt:
1.	 Talentsuche und Talentförde-

rung
2.	 Duale Karriere zur Vereinbarkeit 

von Leistungssport und schuli-
scher bzw. beruflicher Entwick-
lung im Verbundsystem

3.	 Professionalisierung und Qua-
lifizierung im Trainerwesen

4.	 Stützpunktsystem (mit Regio-
nalen Spitzensportzentren und 
Landesleistungszentren)

5.	 Investitionen und Baumaßnah-
men

strukturellen, organisatorischen, 
materiellen und personellen Be-
reich mit Erfolg gerecht zu wer-
den, ist eine intensive Betreuung 
und Beratung der Prozessbeteilig-
ten erforderlich. Dabei sind bei 
inhaltlichen und konzeptionel-
len Fragestellungen insbesonde-
re die Landesfachverbände und 
Olympiastützpunkte sowie deren 
Leistungssportpersonal gemeint. 
Zudem erfordern der stetige Wan-
del gesellschaftlicher Rahmenbe-
dingungen, neue Erkenntnisse 
der Trainings-, Bewegungs- und 
Sportwissenschaft sowie viele und 
unterschiedliche Fördereinrich-
tungen und -instrumentarien ein 
Beratungs- und Informationssys-
tem bzw. Kommunikationsnetz für 
das Erreichen gemeinsamer Zielset-
zungen. Diesem zunehmenden Be-

Referat Leistungssport im Fokus LSV-Referat Leistungssport
Björn Ahsbahs
Geschäftsbereichsleiter
Email: b.ahsbahs@lsvbw.de
Tel. 0711/28 077-866

Dietmar Günther
Referent für Leistungssport
Email: d.guenther@lsvbw.de
Tel. 0711/28 077-863

Michaela Herzog
Referentin für Leistungssport
Email: m.herzog@lsvbw.de
Tel. 0711/28 077-865

Info-Veranstaltungen:
Die Mitarbeiter des LSV-Referats Leistungssport stellen 
sich selbst und ihre Schwerpunktaufgaben bei zwei Infor-
mationsveranstaltungen den für den Leistungssport ver-
antwortlichen Verbandsmitarbeitern vor. Diese werden 
am 12. und 19. Mai in Karlsruhe und Stuttgart stattfinden. 
Neben der Möglichkeit für einen Meinungsaustausch so-
wie für Querinformationen werden u. a. folgende The-
men behandelt: Bewertung und Förderung der Sport-
arten, Maßnahmen zur Umsetzung des Förderkonzepts 
Leistungssport, LSV-Datenbank Leistungssport, Doping-
prävention sowie LSV-Trainerfortbildungen.

Aus erster Hand
LSV informierte seine Mitgliedsorganisationen

Infos aus erster Hand: Neues, 
Trends, Wissenswertes. Alle ein 
bis zwei Jahre informiert der 

Landessportverband seine Mit-
gliedsorganisationen über aktuel-
le Themen, so auch Anfang März 
im SpOrt in Stuttgart. Natürlich 
stand die Berichterstattung von 
Präsident Dieter Schmidt-Volkmar 
zum kurz zuvor unterzeichneten 
Solidarpakt II mit der Landesre-
gierung im Vordergrund der Bera-
tungen. Die Fachverbände interes-
sierte nicht zuletzt die Verteilung 
der zusätzlich zur Verfügung ste-
henden Gelder. Hier kündigte 
Schmidt-Volkmar an, zunächst mit 
den Sportbünden Gespräche füh-
ren zu wollen.

Einen breiten Raum nahm auch 
eine durch Jörg Schwenk und Björn 
Ahsbahs vorgenommene Informa-
tionsrunde zu leistungssportlichen 
Themen ein. So wurde informiert 
über die Initiative Spitzensport-
land Baden-Württemberg, das För-
derkonzept Leistungssport und da-
mit im Zusammenhang stehende 
Veranstaltungen des LSV.
Kontrovers diskutiert wurde zum 
Thema Verbot von Programm-
sponsoring im Rundfunkände-
rungsstaatsvertrag, Bernd Röber 
referierte über den Bundesfrei-
willigendienst im Sport sowie das 
Bildungs- und Teilhabepaket des 
Bundes und damit zusammen hän-
gende Perspektiven des organisier-

ten Sports in Baden-Württemberg. 
Schließlich gab Rainer Hipp In-
formationen zum Sachstand des 
Glücksspiel-Staatsvertrages sowie 
zur Datenbank „Schlag nach beim 
LSV“, dem „Wikipedia“ des Sports 
in Baden-Württemberg.
Keine Frage: Die Veranstaltung war 
informativ. Einmal mehr konnte 
der LSV auf zahlreiche zusätzli-
che Dateien und Links auf seiner 
Homepage und seinen anderen 
Kommunikationsmöglichkeiten 
verweisen. „Wir wollten sensibi-
lisieren für zum Teil neue The-
men. Gerade im Jugendsport kön-
nen Verbände und Vereine derzeit 
eine Menge an neuen Ideen und 
Projekten umsetzen“, so Schmidt-
Volkmar.�  Joachim Spägele
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ANTI-DOPING

Änderungen der Anti-Doping-Bestim-
mungen durch die Verbotsliste 2011

• Unter S.0 wurde eine neue Grup-
pe „nicht zugelassener Substan-
zen“ eingeführt. Bei dieser Sub-
stanzgruppe handelt es sich um 
pharmakologisch wirksame Sub-
stanzen, die in den folgenden Ab-
schnitten der Verbotsliste nicht 
aufgeführt sind und derzeit nicht 
durch eine staatliche Gesund-
heitsbehörde für die therapeuti-
sche Anwendung beim Menschen 
zugelassen sind (d. h. Arzneimit-
tel in der präklinischen oder klini-
schen Entwicklung bzw. zurück-
gezogene Arzneimittel). Diese 
Substanzen sind zu jeder Zeit ver-
boten. 

• PRP (Platelet Rich Plasma, d. h. 
thrombozytenreiches Plasma) 
kann nun uneingeschränkt ange-
wandt werden und bedarf keiner 
Erklärung zum Gebrauch mehr. 

• Die Beta-2-Agonisten Salbutamol 
(höchstens 1600 Mikrogramm 

über 24 Stunden) und Salmete-
rol dürfen nun angewandt wer-
den, wenn sie jeweils entspre-
chend den therapeutischen 
Empfehlungen des Herstellers 
inhaliert werden. Für diese bei-
den Substanzen ist bei inhalati-
ver Applikation keine Erklärung 
zum Gebrauch mehr notwendig. 
Ein Salbutamolwert im Urin von 
mehr als 1000 Nanogramm/ml 
wird nicht als beabsichtigte the-
rapeutische Anwendung der Sub-
stanz angesehen und gilt als ein 

von der Norm abweichendes 
Analyseergebnis. Es sei denn, der 
Athlet weist anhand einer kon-
trollierten pharmakokinetischen 
Studie nach, dass dieses abnorma-
le Ergebnis die Folge der Anwen-
dung einer therapeutischen Do-
sis (höchstens 1600 Mikrogramm 
über 24 Stunden) von inhaliertem 
Salbutamol war. 

• Methylhexaneamin wurde in die 
Gruppe S.6 (Stimulanzien) als so 
genannte spezifische Substanz 
aufgenommen.

• Bei der Abgrenzung zwischen in-
travenösen Injektionen und int-
ravenösen Infusionen handelt es 
sich dann um eine intravenöse 
Injektion, wenn in einem Zeit-
raum von sechs Stunden maxi-
mal 50 ml injiziert werden. Bei 
Mengen von über 50 ml handelt 

@ Kontaktadresse des LSV-Anti-Dopingbeauftragten:
Prof. Dr. med. Dr. iur. Heiko Striegel
SpOrt Medizin Stuttgart
Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart
Tel. 0711/794857-0
Fax. 0711/794857-15
heiko.striegel@sport-medizin.eu

es sich um eine verbotene intra-
venöse Infusion. Diese ist nur im 
Zuge von Krankenhauseinwei-
sungen oder bei klinischen Unter-
suchungen zulässig ist und bedarf 
einer medizinischen Ausnahme-
genehmigung. Somit gelten intra-
venöse Kurzinfusionen mit einer 
Flüssigkeitsmenge von weniger 
als 50 ml im Zeitraum von sechs 
Stunden als Injektionen.

• Im Bereich der medizinischen Aus-
nahmegenehmigungen inner-
halb des TUE-Antragsverfahren 

wurde die „Declaration of Use“ 
(„Erklärung zum Gebrauch“) ab-
geschafft. Die nicht systemische 
Gabe von Glukokortikoiden so-
wie die inhalative Gabe von Sal-
butamol oder Salmeterol muss 
von nun an von allen Athleten 
nur noch bei einer Dopingkont-
rolle angezeigt werden. Sinnvol-
lerweise geschieht dies mittels ei-
nes Attestes des behandelnden 
Arztes.

Der offizielle Wortlaut der Ver-
botsliste ist von der WADA in 
englischer Sprache bereits veröf-
fentlicht. Die amtliche, offizielle 
Übersetzung des Bundesministeri-
ums des Inneren wird veröffent-
licht, sobald diese vorliegt.
Weitere Einzelheiten unter www.
nada-bonn.de in der Rubrik Medi-
zin unter Neues für 2011.

Foto: adpic

Die Welt-Doping-Agentur WADA veröffentlicht 
jedes Jahr eine Liste, in der die verbotenen 
Substanzen und Methoden aufgeführt sind. 

Eine Substanz oder Methode kann in die Verbots-
liste aufgenommen werden, wenn diese leistungs-
steigernd ist, die Gesundheit gefährdet und/oder 
dem Fair-Play-Gedanken des Sports widerspricht. 
Die neue WADA-Liste der verbotenen Substanzen 
und Methoden 2011 trat am 1. Januar in Kraft. Ge-
genüber der Verbotsliste 2010 enthält sie folgen-
de wesentliche, für Leistungssportler zu beachten-
de Änderungen:

Prof. Heiko  
Striegel. 

Foto: A. von Haaren
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Kirche + Sport 

Steigende Energiekosten belasten die Vereinskassen
Dieser Tatsache stellen sich der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB)
und die SolarTotal GmbH in einem gemeinsamen Umweltprojekt

Solarenergie für Vereine
Sponsoring the future 
Energie von heute für die Generation von morgen

SolarTotal GmbH
Max-von-Laue Str. 12, 97080 Würzburg  • T. 0931 467 990  •  E-mail: info@solartotal.de  •  www.solartotal.de

„Solarenergie für Vereine - Sponsoring the future“

Gerne unterstützen wir auch IHREN Verein
Nähere Informationen finden Sie unter www.solarenergie-fuer-vereine.de

Solarenergie für Vereine
Sponsoring the future
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Vereine, die, der demographischen 
Entwicklung folgend, Sport für Äl-
tere anbieten und auch bisher Un-
geübte für den Gesundheitssport 
motivieren wollen, sollten das Wort 
„Sport“ in ihrer Ausschreibung ver-
meiden. Gerade die neu zu gewin-
nende Klientel assoziiert Sport fast 
automatisch mit Leistungssport und 
Wettkampf, wie sie ihn alltäglich in 
den Medien erlebt. 
Wie also sollen die Vereine ihre Pro-
gramme benennen? „Bewegung“ 
muss anstelle von „Sport“ erkenn-
bar im Vordergrund stehen, um 
„unsportliche“ Menschen nicht 
abzuschrecken. „Fit und beweg-
lich bleiben“, „Aktiv und fit - Be-
wegung für Ältere“, „Richtig fit ab 
50 „: Solche oder ähnliche Angebo-
te sagen aus, dass Alle eingeladen 
sind und ohne Leistungsdruck mit-
machen können. Die Übungsstun-
den sollten möglichst am Vormittag 
oder frühen Nachmittag stattfinden 

und offen sein für Männer und Frau-
en, Alleinstehende und Paare. Sie soll-
ten ein breites Spektrum von alters-
gerechten Bewegungen beinhalten, 
die neben dem Gesundheitstraining 
auch geistige Beweglichkeit („Gehirn-
jogging“) fördern und fordern. 
So wichtig dieses körperliche und 
mentale Training auch ist, die sozi-
ale Komponente erweist sich als fast 
noch bedeutsamer. In einem Alter, in 
dem man naturgemäß Freunde ver-
liert, entstehen neue Freundschaf-
ten durch geselliges Miteinander bei 
Wanderungen und Ausflügen, Ge-
burtstags- und Weihnachtsfeiern. 
Die Nähe in den Übungsstunden, die 
ganz regelmäßig stattfinden müssen 
(!), erleichtert den Umgang miteinan-
der und die Kameradschaft. Ein sozia-
les Netzwerk entsteht, das sich in fro-
hen, aber auch in traurigen Stunden 
bewährt. Menschen aus der Gruppe 
kümmern sich, rufen an, holen ab, 
machen Besuche, geben Beistand. 

In der Gruppe werden auch Wissen, 
Kenntnisse und Erfahrungen weiter-
gegeben. 
Nicht zuletzt hat der Verein einen 
Gewinn durch die Älteren – und 
das nicht nur in der Mitgliedersta-
tistik. Wenn sie gut in ihrer Grup-
pe integriert sind, übernehmen sie 
Aufgaben, für die Jüngere keine Zeit 
haben, wie z.B. Arbeiten im Vereins-
archiv, als Helfer und Helferinnen bei 
Veranstaltungen, als Mitglied im 
Beirat, als (ehemalige) Handwer-
ker/Lehrer/Juristen etc. Also fachli-
che und praktische Unterstützung, 
wo nötig. 
Menschliche Begegnung durch Be-
wegung - solche Angebote gerade 
für Ältere bedeuten für Vereine ein 
großes Potenzial, aber auch neue 
Herausforderungen und soziale Ver-
antwortung.

Traudel Bothor  
Landesarbeitskreis  

Kirche und Sport in Baden 
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@ Weitere Infos:
www.stiftung-soziale-hilfe.de

SOZIALE HILFE

Im Rahmen der Deutschen A-Ju-
gend-Meisterschaften der Fech-
ter in Immendingen (Kreis Tutt-

lingen) wurde vor kurzem die 
400. Förderung der Stiftung „So-
ziale Hilfe für Spitzensportler 
in Baden-Württemberg“ durch 
den Landessportverband Baden-
Württemberg an Mark Perelmann 
von der FG Mannheim-Neckarau 
übergeben.

Ziel der Stiftung ist es, baden-
württembergische Spitzensportler 
und deren Familie im Falle einer 
besonderen Bedürftigkeit in Fol-
ge ihrer sportlichen Betätigung 
zu unterstützen. Neben erhöh-
ten Aufwendungen für Training 
und Wettkampf nehmen Athle-
tinnen und Athleten, die sich für 
eine leistungssportliche Laufbahn 
entscheiden, erhebliche Nachteile 
während ihrer Ausbildung und für 
ihre berufliche Karriere in Kauf. 

Finanzielle Nachteile 
ausgleichen

Hier setzt die „Stiftung Soziale 
Hilfe“ an und versucht, einen Teil 
dieser finanziellen Nachteile von 
Athleten, die mindestens einem C- 

Förderjubiläum!

scheidung getroffen hatte, konnte 
der 16-Jährige bei den Deutschen 
A-Jugend-Meisterschaften 2011 in 
Immendingen bestätigen, indem 
er sich souverän den Meistertitel 
sicherte. 
Unterstützung auf dem Weg zu 
seinem großen Ziel Olympia 2016 
in Rio de Janeiro erfährt Mark da-
bei insbesondere durch seinen Va-
ter Aleksandr Perelmann, der als 
Honorartrainer bei der FG Mann-
heim-Neckarau tätig ist.
Keine Frage: Die „Stiftung Soziale 
Hilfe“ ist eine wichtige und nicht 
mehr wegzudenkende Einrichtung 
des LSV im Bereich Leistungssport 
im Rahmen der Initiative Spitzen-
sportland Baden-Württemberg.

Michaela Herzog 

400. Förderung der „Stiftung Soziale Hilfe für Spitzensportler“

Übergabe: Von 
links nach rechts: 
Björn Ahsbahs 
(LSV Baden-Würt-
temberg), Mark 
Perelmann, Alek-
sandr Perelmann 
und Markus Har-
telt (ARGE Fech-
ten Baden-Würt-
temberg).

Foto: LSV

bzw. D/C-Kader angehören müs-
sen, durch eine monatliche Förde-
rung auszugleichen.
Zahlreiche der als Nachwuchsath-
leten durch die Stiftung geförder-
ten Sportler konnten dadurch auf 
ihrem Weg an die Weltspitze un-
terstützt werden. So kehrten bei-
spielsweise Georg Hettich und Ste-
fanie Böhler, die zwischen 1995 
und 1998 durch die „Stiftung So-
ziale Hilfe“ finanziell gefördert 
wurden, als Medaillengewinner 
von den Olympischen Spielen in 
Turin zurück. 
Mit Oliver Amann, Désirée Bau-
mert, Jana Berezko-Marggran-
der und Shanice Craft haben vier 
durch die Stiftung unterstützte 
Nachwuchsathletinnen und -ath-
leten an den ersten Olympischen 
Jugendspielen 2010 in Singapur 
mit Erfolg teilgenommen.

Ziel Olympia Rio  
de Janeiro 2016

Als ein weiterer viel versprechen-
der junger Athlet wurde Mark Pe-
relmann im Rahmen der letzten 
Vorstandssitzung in die Förderung 
aufgenommen. Dass der Stiftungs-
vorstand dabei die richtige Ent-

LAL komplett
Aufgrund erfolgter Nachnominie-
rungen ist der Landesausschuss zur 
Förderung des Leistungssports (LAL) 
nunmehr komplett. Ihm gehören 
an: Jörg Schwenk/Stuttgart (Vorsit-
zender), Klaus Kokemüller/Denzlin-
gen (Stv. Vorsitzender), Claus-Peter 
Bach (Plankstadt), Bernd Greiner 
(Waldbronn), Klaus Hilpp (Ober-
derdingen), Stefan Wirbser (Feld-
berg), Jürgen Winterhalter (Rie-
gel), Martin Bizer (Korb), Michael 
Hurler (Stuttgart), Michael Skorzak 
(Bad Ditzenbach), Wilfried Scheib-
le (Stuttgart), Jürgen Scholz (Sers-
heim), Paul Ulbrich (Heilbronn), für 
das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport: Karl Weinmann, Oliver 
Gerescher, für die OSP: Ulrich Wied-
mann/Freiburg, für den LSV: Björn 
Ahsbahs, Dietmar Günther, Micha-
ela Herzog.



9Sport in BW  04|2011

Schmidt-Volkmar führte weiter 
aus, dass der Sport inzwischen als 
außerschulischer Bildungsträger 
anerkannt sei und über ihn wich-
tige persönlichkeitsbildende Kom-
petenzen erworben werden kön-
nen. Ähnlich äußerte sich Ulrike 
Sammet, Geschäftsführende Re-
ferentin der LAG Mädchenpolitik 
Baden Württemberg. Für sie bie-
tet der Sport zusätzlich neue Be-
wegungsräume und Zugänge zu in-
novativen Konzepten für Mädchen 
und junge Frauen.
In ihrem Impulsreferat stellte Di-
ana Emberger von der Deutschen 
Sporthochschule Köln die Hinter-
gründe von Bewegung, Sport und 
Integration von Mädchen und jun-
gen Frauen vor. In der anschließen-
den Talkrunde berichteten Atika 
Bouagaa, Yasemin Bay und Sharon 
Luppold von sich und ihren Er-
fahrungen. Entscheidend für ihr 
Sporttreiben waren bei allen dreien 
die Eltern. Für Atika Bouagaa mit 
tunesischen Wurzeln begann die 
Integration, als sie mit acht Jahren 
einem Volleyballverein beitrat. Ihr 
Talent führte dazu, dass Vertreter 
des Deutschen Volleyballverban-
des ihre Eltern darum baten, ihre 
Tochter in ein Volleyballinternat 
nach Berlin zu schicken. Erst nach 
mehreren Treffen stimmten die El-
tern zu. Dies war der Start ihrer 
leistungssportlichen Karriere, die 
sie bis in die deutsche National-
mannschaft führte. „Im Leistungs-
sport ist Integration kein Thema. 
Es zählt die Leistung, die Herkunft 
ist unwichtig.“ Derzeit spielt die 
28-Jährige bei Smart Allianz Stutt-
gart in der Bundesliga.

Yasemin Bay ist im Breitensport 
aktiv. Die Mutter zweier Kinder 
hat einen türkischen Migrations-
hintergrund und absolvierte eine 
Ausbildung zur Sport- und Gym-
nastiklehrerin. Inzwischen betreut 
sie verschiedene Sportgruppen, an 
denen Frauen mit und ohne Mi-
grationshintergrund teilnehmen. 
Dabei sieht sie sich als Brücken-
person: „Auf der einen Seite bin 
ich Sportlehrerin, auf der ande-
ren Seite Kopftuch tragende Mus-
lima. Der Zugang für mich zu tür-
kischen und arabischen Frauen ist 
damit natürlich leichter.“Sie hat 
keine Unterschiede bei den Sport-
motiven zwischen Frauen mit und 
ohne Migrationshintergrund fest-
gestellt: „Die Interessen sind die-
selben: Fitness, Körpergefühl, Ge-
sundheit und der Eintritt in ein 
anderes gesellschaftliches Leben.“
Sharon Luppold mit afroamerika-
nischen Wurzeln kommt aus ei-
ner sehr sportlichen Familie und 
ist selbst Tänzerin. Inzwischen ist 
die 27-jährige Erzieherin in einer 
Kinderkrippe tätig und nebenher 
in der offenen Jugendarbeit in Hei-
delberg aktiv: „Mädchen wollen 
sich auch in der Bewegung aus-
drücken. Gerade in der sensiblen 
Phase des Erwachsenwerdens ist es 
sehr wichtig, ihnen diese Chance 
zu geben“, zeigt sie Berührungs-
punkte zwischen Jugendhilfe und 
Sportverein auf.
Diana Emberger ergänzte: „Der 
Schlüssel für eine erfolgreiche Ar-

beit liegt in der Sozialraumanaly-
se.“ Diese sollte gemeinsam mit 
den Mädchen und jungen Frau-
en gemacht werden. „Die Leitfrage 
dabei ist, was wollen die Mädchen, 
und wie können wir das umset-
zen“, so Emberger weiter. Im Lau-
fe der Diskussion wurde deutlich, 
dass der organisierte Sport und die 
Jugendhilfeträger aus demografi-
schen Gründen Kooperationen 
werden eingehen müssen. Wie die-
se gewinnbringend gestaltet wer-
den können, wurde am Nachmit-
tag in verschiedenen Workshops 
diskutiert. Der erste und entschei-
dende Schritt ist ein vorurteils-
freies Sich-Öffnen, Aufeinander-
Zugehen, ein Kennenlernen des 
Gegenübers und ein Ausloten der 
Kooperationsmöglichkeiten. 
Wie diese dann im konkreten Fall 
aussehen können, ist abhängig von 
der Situation vor Ort und weiteren 
Rahmenbedingungen. Allgemein-
gültige Rezepte gibt es nicht. Eine 
sehr wichtige Rolle spielt die Qua-
lifikation und das Engagement von 
Pädagogen und Betreuern.
„Das positive Feedback auf die Ta-
gung hat uns erneut den Bedarf 
nach einem Dialog zwischen Sport-
vereinen und Jugendhilfeträgern 
gezeigt. Wir würden uns freuen, 
wenn sich aus den entstandenen 
Kontakten auch konkrete Koope-
rationen entwickeln“, so Torsten 
Schnittker, Programmleiter „In-
tegration durch Sport“ in Baden-
Württemberg. 

INTEGRATION

Let’s move!
Mädchen, Sport und Integration: Sportvereine und Jugendhilfeträger bei einer 
Veranstaltung des LSV im Dialog

Interessante Teil-
nehmer der Dis-
kussion, von 
links: Diana Em-
berger, Sharon 
Luppold, Atika 
Bouagaa, Mode-
ratorin Amina Ra-
madan und Yase-
min Bay. 

Foto: LSV

„Die heutige Veranstaltung steht ganz im Zei-
chen der Kooperation zwischen Sport und 
Jugendhilfe.“ Mit diesen Worten hieß LSV-

Präsident Dieter Schmidt-Volkmar die 85 Teilnehmer 
der Fachtagung „Let’s move! – Mädchen, Sport und 
Integration – Sportvereine und Jugendhilfeträger im 
Dialog“ im SpOrt Stuttgart willkommen. Zu diesem 
Fachtag hatten das Programm „Integration durch 
Sport“ des LSV  sowie die Landesarbeitsgemeinschaft 
Mädchenpolitik Baden-Württemberg (LAG) gemein-
sam engagierte Vertreter des Sports und der Jugend-
hilfe eingeladen.
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„Großen Sterns“ in Bronze quali-
fizieren. Und in der dritten Runde 
wird mit dem „Großen Stern des 
Sports“ in Gold der Bundessieger 
ermittelt. „Die Auszeichnung spie-
gelt die große Vielfalt des Sports 
und die Bereitschaft der Vereine 
wider, gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen“, so der Präsi-
dent des Deutschen Olympischen 

STERNE DES SPORTS /  Toto-Lotto

Ist auch Ihr Verein ein „Stern des 
Sports“? Bewerben können sich 
für diesen Wettbewerb ab sofort 

wieder alle Sportvereine, die sich 
in besonderem Maße für gesell-
schaftlich bedeutsame Aufgaben 
in den Kategorien Kinder und Ju-
gend, Familie, Senioren, Gesund-
heit und Prävention, Integration, 
Ehrenamtsförderung, Gleichstel-
lung von Männern und Frauen, 
Vereinsmanagement, Umwelt-
schutz sowie Leistungsmotivation 
engagieren. 

Die „Sterne des Sports“ gibt es in 
drei Stufen. Auf der regionalen Ebe-
ne der einzelnen Volksbanken sind 
es die „Sterne des Sports“ in Bron-
ze, der jeweilige Sieger erhält den 
„Großen Stern des Sports“ in Bron-
ze. Dann folgt auf der Landesebene 
der „Stern des Sports“ in Silber, für 
den sich alle regionalen Träger des 

„Sterne des Sports“ 2011 gesucht 
Neue Ausschreibung läuft. Alle Vereine sollten ihre Volksbank bitten, an diesem 
interessanten Wettbewerb teilzunehmen

Sportbundes, Dr. Thomas Bach. 
Mit der Übergabe des „Großen 
Stern des Sports“ in Gold durch 
Bundespräsident Christian Wulff 
wurde der Auszeichnung im Feb-
ruar 2011 in Berlin natürlich eine 
besondere Wertschätzung zuteil. 
Bewerbungsunterlagen sind im 
Internet unter www.sterne-des-
sports.de herunterzuladen. Vor-
aussetzung ist allerdings, dass sich 
eine örtliche Volksbank bereit er-
klärt, die Ausrichtung zu überneh-
men. Sollte dies nicht der Fall sein, 
können sich Vereine auch direkt 
bei ihrem jeweiligen Sportbund er-
kundigen. Also denn – fragen Sie 
Ihre Volksbank vor Ort oder for-
dern Sie diese auf, auch teilzuneh-
men.  

Joachim Spägele

@ Weitere Infos:
www.sterne-des-sports.de

des Freiburg über 45.922 Euro, 
eingeweiht werden. 
Als Provisorium für Umkleide- und 
Sanitärräume dienten zunächst 
Container. Die Auflagen der Stadt 
Neuenburg, die das Landschafts-
bild störende Containeranlage 
zu entfernen, der Aufstieg in die 
1. Bundesliga Süd und der Status 
als Landesleistungsstützpunkt des 
Baseball- und Softball-Verbands 
Baden Württemberg führten zum 
dringend erforderlichen Neubau 
eines Vereinsheims in drei Bau-
abschnitten. Als Bauweise wurde 

Das Lob war groß, die Ausrich-
ter der letztjährigen Base-
ball-Europameisterschaf-

ten in Neuenburg (zusammen mit 
Stuttgart und Heidenheim) hat-
ten ganze Arbeit geleistet. Dies 
gelang dem Neuenburg Atomics 
Baseball- und Softball-Club e.V. 
nicht nur, aber zu einem gewis-
sen Teil auch aufgrund der Tat-
sache, dass der Verein kurz zuvor 
den Neubau einer Baseballanlage 
bewerkstelligen konnte. 
1997 wurde der Atomics Base-
ball und Softball-Club gegründet, 
nachdem er zwei Jahre lang als 
Abteilung des FC Neuenburg sei-
nen Sport ausübte. Trainings- und 
Spielfeld war der Tennenplatz des 
Fußballvereins. Nach immer grö-
ßeren sportlichen Erfolgen und 
dem damit verbundenen Aufstieg 
in höhere Ligen bis zur 2. Bundes-
liga Süd, wurden vom Verband 
ein reguläres Spielfeld und sani-
täre Anlagen gefordert. Bereits im 
Jahre 2004 konnte das neue Base-
ballspielfeld, auch dank eines Zu-
schusses des Badischen Sportbun-

Dank Toto-Lotto!
ein Holzständerbau gewählt, da 
dieser sich besonders gut in die 
Landschaft einpasst. Der erste Bau-
abschnitt mit Umkleide- und Sa-
nitärräumen, Schiedsrichterraum, 
Geschäftszimmer und Geräteraum 
konnte gerade noch rechtzeitig zur 
Baseball EM 2010 fertiggestellt wer-
den. Auch hierfür wurden vom Ba-
dischen Sportbund Freiburg Sport-
fördermittel über 51.510 Euro 
bewilligt. In zwei weiteren Bauab-
schnitten sind noch ein Clubraum 
mit Küche sowie ein Schulungs-
raum vorgesehen.
Dass dieser Neubau letztendlich 
gelang, lag sicherlich auch daran, 
dass die stolze Zahl von über 3.600 
Eigenleistungsstunden der Mitglie-
der eingebracht wurde, aber auch 
am Zuschuss des Badischen Sport-
bundes Freiburg, der letztlich dank 
Toto-Lotto-Geldern aus dem Wett-
mittelfonds des Landes ausgezahlt 
werden konnte. 
Sport im Verein ist eben besser.
Dank Toto-Lotto!

Joachim Spägele

Baseballanlage für einen aufstrebenden Verein

Das neue Vereins-
heim der Neuen-
burger Baseball-
spieler. 
Foto: B. Vogt-Roemer
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BWSJ

Unter dem Motto „Sportju-
gend: kreuz und quer!“ lud 
die Baden-Württembergi-

sche Sportjugend (BWSJ) anläss-
lich der Landtagswahl zu einem ju-
gendpolitischen Abend ein. Mehr 
als 160 Interessierte fanden denn 
auch den Weg ins SpOrt Stutt-
gart. Dabei hatten die Teilneh-
mer die Möglichkeit, sich mit den 
Landtagsabgeordneten Heiderose 
Berroth (FDP/DVP), Sabine Kurtz 
(CDU) und Ilka Neuenhaus (Bünd-
nis 90/Die Grünen) zu sport- und 
jugendpolitischen Themen auszu-
tauschen. Christoph Bayer (SPD) 
war gesundheitsbedingt verhin-
dert. Die Veranstaltung sollte un-
ter anderem den anwesenden Erst-
wählern eine Entscheidungshilfe 
bieten und sie zur Teilnahme an 
den Landtagswahlen auffordern. 
Den Startschuss gab die BWSJ-Vor-
sitzende Monica Wüllner. „Wir 
wollen, dass Sie sich heute eine 
Meinung bilden!“, eröffnete Wüll-
ner die Veranstaltung, bei der die 
BWSJ auch durch die stellvertre-
tenden Vorsitzenden Magdalena 
Heer und Uwe Gerstenmaier sowie 
weitere Vorstandsmitglieder vertre-
ten war. Weiter anwesend waren 
der LSV-Präsident  Dieter Schmidt-
Volkmar und Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp. In einem „bewegten“ 
Auftakt waren zunächst die sport-
lichen Fähigkeiten der drei Politi-
kerinnen gefragt. Ilka Neuenhaus 
versenkte ihre Basketballkorbwür-
fe souverän. Auch Heiderose Ber-
roth und Sabine Kurtz machten 
eine gute Figur beim Tischkicker- 
und Tischtennis-Spiel. Moderator 
Volker Steinbrecher von der Evan-
gelischen Akademie Bad Boll ent-

Kreuz und quer!
Interessanter jugendpolitischer Abend der Baden-Württembergischen Sport
jugend zur Landtagswahl im SpOrt Stuttgart

lockte den Abgeordneten dabei 
verschiedene Statements zu deren 
politischer Laufbahn, sportlichen 
Freizeitaktivitäten und eigenen Ju-
gendidolen. 

Drei weibliche Land-
tagsabgeordnete

Nach diesem sportlichen Einstieg 
stellten sich die Diskutantinnen 
den Fragen zu sportjugendpoli-
tischen Themen. Hierzu führten 
zunächst die bwsj-Vorstandsmit-
glieder Fritz Schöbinger, Jens Ja-
kob und Andreas Schmid in die 
Themenbereiche „Bildung“, „Frei-
williges Engagement junger Men-
schen“ und „Zugänge zum Sport“ 
ein. Volker Steinbrecher forderte 
die Politikerinnen immer wieder 
zur Stellungnahme zu kontrover-
sen Fragen auf und animierte die 
jugendlichen Gäste im SpOrt ein-
mal mehr dazu, in Abstimmungs-
fragen ihre Meinung kundzutun. 
Dabei wurde klar, dass sich viele 
der Jugendlichen bei der Verga-
be ihrer Stimme für die Landtags-
wahl noch nicht festgelegt haben. 
Während die Jugendlichen selbst 
die Absenkung des Wahlalters als 
nicht notwendig ansahen, machte 
Ilka Neuenhaus deutlich, dass dies 
„ein Angebot und keine Verpflich-
tung an die Jugendlichen sein soll“. 
Nicht nur in dieser Frage wurden 
die unterschiedlichen Meinungen 
der Podiumsgäste deutlich. Die 
FDP erachtet eine Absenkung des 
Wahlalters bei Kommunalwahlen 
für sinnvoll, bei Landtagswahlen 
jedoch nicht, während die CDU 
an den bisherigen Regelungen fest-
halten möchte. 

Ein weiteres Schwerpunktthema 
des Abends war das freiwillige En-
gagement junger Menschen. Die 
Frage, ob die erhöhten Belastun-
gen in der Schule daran hinderten, 
sich ehrenamtlich zu engagieren, 
verneinte die Runde. Allerdings 
mahnten die jugendlichen Zu-
schauer an, dass das Ehrenamt 
nicht angemessen gewürdigt wür-
de. Heiderose Berroth gab den Ju-
gendlichen in diesem Zusammen-
hang jedoch auf den Weg: „Ich 
denke schon, dass das Ehrenamt 
wertgeschätzt wird, vor allem für 
Bewerbungen“.  Welche Potenzia-
le der Sport bietet, wurde im Rah-
men dieser Veranstaltung einmal 
mehr deutlich. Fast alle Jugend-
lichen waren der Meinung, dass 
Sport ein hervorragendes Mittel ist, 
um Menschen in die Gesellschaft 
zu integrieren. Sabine Kurtz ver-
deutlichte: „Wir müssen hier die 
wertvollen Erfahrungen des Sports 
nutzen“. Die Politikerinnen wa-
ren sich allerdings auch darin ei-
nig, dass der Sport nicht alle ge-
sellschaftlichen Probleme lösen 
könne. Dabei würde er schlicht-
weg überfordert.
Monica Wüllner beendete schließ-
lich die Podiumsdiskussion und 
lud zum abschließenden „come-
together“ ein. Bei leckeren Snacks 
konnten dabei vertiefende Gesprä-
che mit den anwesenden Politike-
rinnen geführt werden. Viele ju-
gendliche Gäste ergriffen diese 
Möglichkeit, in kleinerer Runde 
nochmals mit den Landtagsabge-
ordneten zu debattieren und ihre 
Standpunkte zu vertreten. 

Anke von Haaren/Kai Nörrlinger/
Joachim Spägele 

Diskutierten leb-
haft, von links: 
Volker Steinbre-
cher (Moderator), 
Fritz Schöbinger 
(BWSJ), Jens Ja-
kob (BWSJ), Hei-
derose Berroth 
(FDP/DVP), Moni-
ca Wüllner 
(BWSJ), Sabine 
Kurtz (CDU), An-
dreas Schmid 
(BWSJ) und Ilka 
Neuenhaus 
(Bündnis 90/ 
Grüne). �Foto: BWSJ

Gut gefüllt war 
das Atrium des 
SpOrt in Stutt-
gart. � Foto: BWSJ
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Geb hard Schnurr wird 80
Der BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen h.c. ist wei ter eh ren amt lich ak tiv

Am 5. April feiert Geb hard Schnurr,
der lang jäh ri ge Schatz mei ster und
Vi ze prä si dent Fi nan zen des Ba di -
schen Sport bun des, sei nen 80. Ge -
burts tag – und das bei nach wie vor
be ster Ge sund heit. Da die Vi ta von
Geb hard Schnurr auf grund zahl -
rei cher Eh run gen und sei ner Ver ab-
schie dung beim letz ten Sport bund-
tag den mei sten si cher be kannt, hat
Sport in BW ihn ge fragt, wie es ihm
heu te geht und wie er auf sei ne
24jährige Tä tig keit für den BSB zu -
rück blickt.

Herr Schnurr, wie geht es Ih nen nach
ei nem drei vier tel Jahr oh ne re gel mä ßi -
ge Ar beit für den Ba di schen Sport bund?
Zu nächst ein mal bin ich froh und
dank bar, dass mei ne Ge sund heit es
mir er laubt, mei ne Frei zeit durch
Be we gung wie z.B. Lau fen, Ke geln
und Rad fah ren zu ge stal ten. Auch
re gel mä ßi ge Sau na be su che ge hö ren
bei spiel wei se da zu so wie die nun -
mehr mög li che in ten si ve re Pfle ge
mei ner ver wandt schaft li chen und
freund schaft li chen Be zie hun gen.

Geb hard Schnurr 
bei ei ner der zahl-
rei chen Eh rungs -
aben de, die er als
Vor sit ze der des
Eh rungs aus schus -
ses auch wei ter -
hin mit ge stal ten
wird.

di um hin aus Vor sit zen der des BSB-
Eh rungs aus schus ses. Da zu kommt
die seit über 10 Jah ren be ste hen de
Mit glied schaft im Ku ra to ri um des
Tanz sport ver ban des Ba den-Würt -
tem berg. Neu ist seit 2010 die Ar -
beit im Bei rat des im vo ri gen Jahr
neu ge grün de ten Groß ver eins SSV
Ett lin gen mit ca. 3.000 Mit glie dern.

Was wa ren rück blickend die wich tigs -
ten und her aus ra gen den Er eig nis se
bzw. Sta tio nen Ih rer eh ren amt li chen
Tä tig keit?
Rück blickend muss ich sa gen, dass
zu den wich tig sten Er eig nis sen mei-
ner eh ren amt li chen Tä tig keit im -
mer das „Da sein“ für al le Fra gen
und An lie gen der Ver ei ne ge hör te
– vor al len Din gen bei den Fi nan -
zen und beim Sport stät ten bau. Ei -
ne be deu ten de und sehr schö ne

Na tür lich ver mis se ich manch mal
die re gel mä ßi ge Tä tig keit beim Ba -
di schen Sport bund und ich bin je -
der zeit be reit, so fern es er for der lich
und er wünscht ist, mei ne lang jäh -
ri ge Er fah rung wei ter hin beim BSB
ein zu brin gen.

Auch wenn es we ni ger ge wor den ist –
Sie sind ja wei ter eh ren amt lich tä tig.
In wel chen Gre mien sind Sie zur Zeit
ak tiv?
Ich bin seit 2003 und auch über
mein Aus schei den aus dem Prä si -

Funk tio nen
BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen 1986 – 2010
Vor sit zen der BSB-Fi nanz- u. Sport stät ten bau aus schus s 1986 – 2010
Vor sit zen der BSB-Eh rungs aus schus s seit 2003
Stv. Vor sit zen der Sport kreis ju gend Karls ru he 1962 – 1970
Kreis ju gend wart beim Ba di schen Hand ball ver band 1962 – 1970
Rechts wart und anschl. Kas sen prü fer beim BHV 1956 – 1970
Bei sit zer im Ver bands ge richt d. Süddt. Hand ball ver ban des 1968 – 1975

Eh run gen
Ver dienst me dail le des Ba di schen Sport bun des 2010
BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen h.c. seit 2010
Eh ren brief der Stadt Ett lin gen 2001
Ver diens tor den der Bun des re pu blik Deutsch land 1996
Lan des eh ren na del Ba den-Würt tem berg 1995
Eh ren mit glied des ESV Ett lin gen seit 1990

Sta tion mei ner Ar beit für den BSB
war dar ü ber hin aus die Pla nung
und Ver ant wor tung beim Bau des
neu en „Haus des Sports“ in der
Karls ru her Wald stadt.
Ge freut ha be ich mich im mer auch
über die sehr gu te und kol le gi a le
Zu sam men ar beit mit den Mit ar bei -
ter in nen und Mit ar bei tern in der
Ge schäfts stel le, wo bei ich mich ger -
ne um ihr Wohl ge küm mert ha be,
so fern es im Rah men mei ner Mög -
lich kei ten lag.

Das ge sam te Prä si di um des Ba di -
schen Sport bun des so wie die Mit -
ar bei ter in nen und Mit ar bei ter der
Ge schäfts stel le gra tu lie ren Geb -
hard Schnurr ganz herz lich zum
80. Ge burts tag und wün schen ihm
al les Gu te und wei ter hin be ste
Ge sund heit!

Fe bru ar 2001:
Geb hard Schnurr
mit Prä si dent
Heinz Ja na lik bei
der Ein wei hung
des Haus des
Sports, an des sen
Pla nung und 
Re a li sie rung er
maß geb lich 
be tei ligt war.
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Sie sind ge ra de neu in ein Vor -
stands amt ge wählt wor den und
wis sen noch nicht ge nau, was auf
Sie zu kommt? Um Ih nen den Ein -
stieg in Ihr neu es Amt zu er leich -
tern, la den wir Sie herz lich zu der
Kon takt-Ta gung „Neue Vor stands -
mit glie der“ am 22./23. Ju li 2011
im Bil dungs haus Necka relz ein.
Die Ta gung wird ei nen Über blick
über wich ti ge The men des Ver eins -
ma nage ments ge ben und in for -
miert über zen tra le The men wie
Recht, Ver si che rung, Fi nan zie rung,
Ver ein sor ga ni sa tion und -füh rung
so wie Öf fent lich keits ar beit.

Ab lauf:
Die Ta gung be ginnt Frei tagnach -
mit tag mit dem Zim mer be zug ab
15 Uhr (Un ter richts be ginn 16 Uhr)
und en det Sams tag ge gen 18 Uhr.

Teil nah me ge büh ren:
Für die Teil nah me an der Kon takt-
Ta gung er he ben wir ei nen Ko sten -
bei trag von 50 Eu ro pro Per son. Die
Über nach tung im Dop pel zim mer
so wie die Ver pfle gung sind in den
Ko sten ent hal ten.

Ver ein sma na ger-Li zenz:
Die Kon takt-Ta gung wird mit fünf -
zehn Ler nein hei ten für die Aus bil -
dung zum Ver ein sma na ger C an er -
kannt.

Re fe ren ten:
Wolf gang Ei tel, Mi chael Tit ze, Dr.
Flo ri an Dürr, Ker stin Kum ler (al le
BSB), Tho mas Ro den büsch (ARAG
Sport ver si che rung).

Hartz-IV-Kom pro miss stärkt Eh ren amt
Auf wands ent schä di gung für eh ren amt li che Hel fer mit Hartz-IV-An spruch bleibt an rech nungs frei

Der Kom pro miss bei der Hartz-IV-
Re form, auf den sich der Ver mitt -
lungs aus schuss am 25. Fe bru ar ge -
ei nigt hat, war hart um kämpft. Für
Ver ei ne aber heißt es: En de gut, al -
les gut. Denn das neue Ge setz sieht
vor, dass Lei stungs be zie her, die sich
ne ben be ruf lich in ei ner ge mein -
nüt zi gen Or ga ni sa tion en ga gie ren,
wei ter hin ei ne mo de ra te Auf -
wands ent schä di gung er hal ten dür-
fen, oh ne dass ih nen dies auf ih re
Be zü ge an ge rech net wird. Be trof -
fen sind steu er freie Auf wands ent -
schä di gun gen aus öf fent li chen Kas-
sen, die Ver gü tung von Übungs lei -
ter tä tig kei ten, der Eh ren amts frei -
be trag und der kürz lich ein ge führ te
Steu er frei be trag für eh ren amt li che
Be treu un gen (§ 3 Nr. 26b EStG).
Bis zu 175 Eu ro im Mo nat blei ben
da mit zum Bei spiel dem lei stungs -
be rech ti gen Ar beits lo sen, der sich
im Al ten heim en ga giert, im Geld -
beu tel. Und auch die auf Hartz IV

an ge wie se ne Al lein er zie hen de, die
im Sport ver ein das Kin der tur nen
lei tet, pro fi tiert von der Re form.
Da bei sa hen die Ge set zes vor schlä -
ge zu nächst ganz an ders aus: „Man
woll te eh ren amt li che Ver gü tun gen
den son sti gen Ne ben jobs gleich -
stel len. Da mit wä ren nur 100 Eu -
ro an rech nungs frei ge blie ben“, er -
läu tert Rechts an walt Prof. Ger hard
Geck le aus Frei burg. Nun sei es
wich tig, dass die Ver ei ne ih re Hel -
fer über die Fak ten auf klä ren.
Geck le weist zu dem auf die Be deu -
tung des be schlos se nen Bil dungs -
pa kets hin. Weil da mit vor al lem
hilfs be dürf ti gen Kin dern die Teil -
ha be an Ver eins-, Kul tur- und Fe -
rien an ge bo ten er mög licht wer den
soll, könn te das in Ver ei nen mit
ent spre chen dem Lei stungs an ge -
bot für ei nen Mit glie der schub sor -
gen. Al lein für 2011 sind 700 Mio.
Eu ro vor ge se hen; die Ab rech nung
läuft über die Job cen ter, wo bei die

Ab wick lung im Ein zel nen noch zu
re geln sei. Auch wenn das ei ne neue
Her aus for de rung für Ver ei ne be deu -
te, das Re sü mee des Ver ein sex per -
ten fällt ein deu tig aus: „Ins ge samt
stärkt der par la men ta ri sche Kom -
pro miss das Eh ren amt.“
Aus führ li che In for ma tio nen zu den
Aus wir kun gen der Hartz-IV-Re form
für Ver ei ne un ter: www.red mark.de/
ver ein/news

Bis zu 175 Eu ro
blei ben für den
Übungs lei ter mit 
Hartz-IV-An spruch 
zu künf tig an rech -
nungs frei.

Fo to: GES

Kon takt-Ta gung 
„Neue Vor stands mit glie der“ 
22. – 23. Ju li 2011, Bil dungs haus Necka relz

Bit te mel den Sie sich un ter An ga be von Vor na me, Na me,
An schrift, Ver ein, Ge burts da tum, evtl. Email-Adres se und
der Funk tions be zeich nung bis zum 15. Mai 2011 beim
BSB an.
An sprech part ne rin: Ker stin Kum ler
Te l. 0721/1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In for ma tio nen:
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Kunst stoff sport be lä ge 
für Au ßen anla gen
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung beim Tur ner bund Wil fer din gen

Im Rah men un se rer er fol grei chen
Ver an stal tungs rei he „Sport stät ten -
bau“ fin det am 19. Mai 2011 in
Ko o pe ra tion mit un se rem För de rer
Po ly tan Sport stät ten bau GmbH das
drit te Mal ei ne In fo-Ver an stal tung
zum The ma „Kunst stoff sport be lä ge
für Au ßen an la gen“ statt. Gast ge ber
ist der Tur ner bund Wil fer din gen,
bei dem vor ei nem Jahr ein neu er
Kunst stoff be lag von Po ly tan auf der
Leicht ath le tik an la ge ver legt wur -
de. Al le in ter es sier ten Ver eins ver tre-
ter sind herz lich will kom men.
Ne ben all ge mei nen In for ma tio nen
zu den För der mo da li tä ten durch
BSB-Sport stät ten bau Be ra ter Bernd
Mes ser schmid, wird Herr Eber hardt
ein er seits auf die Er stel lung von
Kunst stoff be lä gen und die be son -
de ren Qua li täts an for de run gen und
-vor schrif ten ein ge hen so wie die
Wer ter hal tung be ste hen der An la -
gen the ma ti sie ren. Pfle ge-, War -
tungs- und Rei ni gungs maß nah men
sind da bei eben so Ge gen stand des
Re fe ra tes wie Re pa ra tur und Sa nie -
rung. Im An schluss lädt die Fir ma
Po ly tan Sport stät ten bau al le Teil -
neh mer recht herz lich zu ei nem ge-
mein sa men Abend es sen ein.

The men:
Qua li täts an for de run gen nach
DIN V 18035/6
• Qua li täts an for de run gen
• Qua li täts si che rung und -über -

wa chung nach DINV18035 Teil 6
Wer ter hal tung be ste hen der Anlagen
• Pfle ge, War tung und Rei ni gung
• Re pa ra tur
• Sa nie rung
För der mo da li tä ten beim Ver eins-
Sport stät ten bau

Re fe ren ten:
Pe ter Eber hardt, Po ly tan
Bernd Mes ser schmid, BSB Nord

Ba di scher Sport bund Nord, Ker stin Kum ler
Tel. 0721/1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

Bit te mel den Sie sich bis spä te stens 13. Mai 2011 un ter
An ga be von Vor- und Nach na me, An schrift, Ver ein so -
wie Ge burts da tum bei Ker stin Kum ler an.

An mel dung und In for ma tio nen:

Ter min: 
Don ners tag, 19. Mai 2011,
18.00 bis ca. 20.30 Uhr

Ort: Ver eins heim des Tur ner bun des
Wil fer din gen, Jahn stra ße 6, 75196
Rem chin gen/Wil fer din gen

Neue Pra xis hil fe „Prä ven tion/Ge sund heits -
för de rung im Be we gungs raum Was ser“
Sport li che Be tä ti gung im Was ser
ist durch die Be son der hei ten des
Me di ums (Auf trieb, Wi der stand,
Ge fühl der Schwe re lo sig keit etc.)
be son ders für prä ven ti ve/ge sund -
heits för dern de An ge bo te ge eignet.
Die Übungs lei tun gen sind je doch
ge for dert, ih re An ge bo te zeit ge mäß
nach ak tuel len Er kennt nis sen zu
ge stal ten. Dies gilt ins be son de re
dann, wenn sie mit dem Qua li täts -
sie gel SPORT PRO GE SUND HEIT
und/oder dem Qua li täts sie gel GE -
SUND & FIT IM WAS SER des Deut -
schen Schwimm ver ban des aus ge -
zeich net sind oder es an stre ben.
Der Lan des sport bund Nordr hein-
West fa len hat ge mein sam mit dem

Schwimm ver band NRW nun ei ne
spe ziel le Pra xis hil fe für ge sund -
heits o rien tier te An ge bo te im Be -
we gungs raum Was ser ent wickelt.
Das 140-sei ti ge Heft un ter stützt
Übungs lei te r/in nen, sol che Prä ven-
tions sport an ge bo te ziel o rien tiert
und qua li fi ziert zu ge stal ten.
In der Rei he „Pra xis hil fen“ gibt es
zu dem wei te re Bro schü ren, u.a. zu
den The men „Herz-Kreis lauf sy s -
tem“, „Hal tungs- und Be we gungs -
sy stem“, „Stress be wäl ti gung und
Ent span nung“ so wie „Ge sund -
heits för de rung für Äl te re“.
Die Bro schü ren sind zu be zie hen
beim SportS hop im Lan des sport -
bund NRW. 

www.lsb-shop.de,
Te l. 0203/7381-795

Ko sten: 15 Eu ro
inkl. MwSt. und
Ver sand ko sten. 
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Neu bau, Um bau, Sa nie rung – was
tun? Wie wich tig die Ein bin dung
ei nes pro fes sio nel len Sport an la gen-
Checks in die Re a li sie rung und
Um set zung von Bau vor ha ben sein
kann, möch ten wir Ih nen im Rah -
men ei ner In for ma tions ver an stal -
tung ge mein sam mit un se rem Part -
ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
am 14. April 2011 auf zei gen. Zu
Gast sind wir im neu en, hoch mo -
der nen Ver eins heim der SG Bad
Schön born.
Der Sport an la gen-Check ist ei ne In -
iti a ti ve von Sport stät ten bau Gar -
ten-Mo ser. Er hilft den Ver ei nen,

sich den ge sell schaft li chen und so -
zi a len Ver än de run gen an pas sen so -
wie ge eigne te Maß nah men ein lei -
ten zu kön nen, um die Über le bens-
fä hig keit von Ver eins sport an la gen
zu si chern.

Ter min: 14.04.2011, 18 – 20 Uhr
Ort: Club haus-Gast stät te der SG
Bad Schön born
Ko sten: Die In fo-Ver an stal tung ist
ko sten los.
Re fe ren ten: 
Mat thi as Renz (Sport stät ten bau
Gar ten-Mo ser)
Wolf gang Elf ner (BSB)

Ba di scher Sport bund Nord, Ker stin Kum ler
Tel. 0721/1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In for ma tio nen:

Der Sport an la gen-Check
Fit für die Zu kunft – 
Be ra tung für ei ne ganz heit li che Be trach tung von Sport an la gen

Die Süd ba di sche Sport schu le Stein bach (Ba den-Ba den) ist das Bil dungs- und Lei stungs sport zen trum
des Ba di schen Sport bun des Frei burg e.V. Wir bil den Trai ner und Übungs lei ter für Ver ei ne und Ver bän de
aus und füh ren Lehr gän ge für Bun des- und Lan des ka der durch.
Durch Er rei chen der Al ters gren ze des bis he ri gen Stel len in ha bers sucht der Ba di sche Sport bund Frei burg
e.V. zum 1. Ja nu ar 2012 ei ne/n

Lei ter/in der Sport schu le
Ih re Auf ga ben:
• Sie sind ver ant wort lich für die Ge samt lei tung der Sport schu le.
• Sie ar bei ten da bei eng mit der eh ren- und haupt amt li chen Füh rung des BSB Frei burg zu sam men.
• Die in no va ti ve Wei ter ent wick lung der Sport schu le und die Füh rung der Mit ar bei terin nen und Mit ar -

bei ter ist Ih re stän di ge Auf ga be.
• Sie ar bei ten ver trau ens voll und ko o pe ra tiv mit den Mit glieds ver bän den und -ver ei nen zu sam men.

Ihr Pro fil:
• Sie ver fü gen über ein ab ge schlos se nes Stu di um der Sport wis sen schaf ten so wie über be son de re Kennt -

nis se und Er fah run gen im pä da go gi schen und be triebs wirt schaft li chen Be reich.
• Sie ken nen die Struk tu ren des Sports in Ba den-Würt tem berg und des Ba di schen Sport bun des Frei burg.

Be ruf li che und/oder eh ren amt li che Er fah run gen auf Ver bands- oder Ver ein se be ne über ei nen län ge ren
Zei traum set zen wir vor aus, fran zö si sche Sprach kennt nis se sind von Vor teil.

• Sie ver fü gen über Ver hand lungs ge schick, tre ten sou ve rän und ver bind lich auf, sind zu ver läs sig, te am -
fä hig und zei gen ein mo ti vie ren des So zi al ver hal ten.

• Wir set zen ei ne be son de re Be last bar keit und die Be reit schaft zu fle xi blen Ar beits zei ten vor aus.

Un ser An ge bot:
• Wir bie ten ei ne ver ant wor tungs vol le und ab wechs lungs rei che Tä tig keit an ei nem at trak ti ven Ar beits platz.
• Es er war tet Sie ei ne an ge neh me Ar beits at mos phä re in ei nem dy na mi schen Team.
• Wir bie ten ei ne lei stungs ge rech te Ver gü tung.

JO
B

B
Ö

R
SE

Bit te sen den Sie uns Ih re
Be wer bungs un ter la gen
ein schließ lich Ih rer Ge -
halts vor stel lung per Post
an un ten an ge ge be ne
Adres se bis spä te stens
15.5.2011.

Ba di scher Sport bund
Frei burg e.V.
Herrn Ge schäfts füh rer
Mat thi as Krau se
Post fach 215
79002 Frei burg
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Krebs – Sport hilft hei len
19 Übungs lei ter/in nen an der Win kel wald kli nik Nord rach aus ge bil det

Elf Mal wa ren die bei den Ba di schen
Sport bün de (BSB Nord und BSB Frei -
burg) mit ih ren Lehr gän gen „Sport in
der Krebs nach sor ge“ be reits zu Gast
in der Win kel wald kli nik in Nord rach.
Seit 2001 fin den dort in jähr li chem
Wech sel ent we der ei ne Aus bil dungs -
wo che oder ein bis zwei Fort bil dungs -
wo che n en den statt. In die sem Jahr war
wie der ei ne Aus bil dung dran, an der
An fang Fe bru ar 19 Übungs lei terin  nen
und Übungs lei ter teil ge nom men – und
die Prü fung er folg reich ab ge schlos sen
ha ben. Neu war in die sem Jahr die
Er wei te rung der In hal te von aus -
schließ lich Brust krebs- auf Pro sta ta -
krebs er kran kun gen – mit Ab  stand die
häu fig ste Krebs er kran kung bei Män -
nern. Ei ne der Teil neh me rin nen hat
ih re Ein drücke die ser Wo che für Sport
in BW zu sam men ge fasst.

Be grü ßung und Vor stel lung der
Teil neh mer/in nen stan den am ers -
ten Abend im Vor der grund. Man
lern te sich ken nen und fand in
klei nen In ter views et li che Ei gen -
schaf ten und In for ma tio nen von -
ein an der her aus. An schlie ßend zeig -
te Hei di May er, die Be auf trag te des
Ba di schen Sport bun des (BSB) für
die sen Be reich, bei ei nem Rund -
gang die Kli nik so wie die Räum lich-
kei ten, wel che für uns Teil neh mer

Seit 2001 fin den
an der Win kel -
wald kli nik in
Nord rach Aus- 
und Fort bil dun gen 
„Sport in der
Krebs nach sor ge“
statt.

Fo tos: Hei di May er

in die ser Wo che wich tig sein wür -
den. Ob wohl wir uns die kom pli -
zier te bau li che Struk tur der Kli nik
nicht gleich am er sten Abend ein -
prä gen konn ten und am näch sten
Tag nach Gym na sti kraum, Grup -
pen raum, Vor trags raum etc. fra gen
mus sten, war es doch ein wich ti ger
Ein druck zum Auf takt. Uns al len
war ja be wusst, dass viel Ar beit und
ei ne Men ge Lehr stoff auf uns war -
te ten. Am näch sten Tag, Mon tag -
mor gen, star te ten al le mit gu ter
Lau ne in die Aus bil dung. Vor uns
lag ei ne Wo che mit viel The o rie
und Pra xis, an de ren En de na tür -
lich die münd li che und prak ti sche
Prü fung stand.

Me di zi ni sches Fach wis sen – 
für Übungs lei ter 

auf be rei tet
„Kenn zei chen und Sta dien von
Krebs er kran kung“ hieß das er ste
The ma des the o re ti schen Un ter -
richts mit Dr. Stef ano Zaiss, der
uns auch et li che Übun gen aus dem
Yo ga bei brach te. Dar ü ber hin aus
wur den wir in ver schie de nen me -
di zi ni schen Be rei chen un ter rich -
tet. Hier bei ging es bei Dr. Hei ner
Un ter berg zu nächst um das Mam -
ma-Car ci nom. Auf das Pro sta ta-
Car ci nom ging Dr. Mi chael Grae -
ber ein und Dr. Dirk Ro pohl er läu -
ter te uns schließ lich die Aus schluss -
kri te rien für sport li che Ak ti vi tä ten.
Er näh rung bei Krebs er kran kung –
in ter es sant und kom pe tent ver mit-
telt von Er näh rungs be ra te rin Ju lia
Scha blin.

Die Ge stal tung von Be zie hun gen
von und zu Krebs er krank ten, wur -
de sehr kom pe tent und in ter es sant
von den Psy cho lo gin nen Do ris
Ernst, Syl via Schwer und Ri ta We -
ber ver mit telt. Zum The ma „Psy -
cho lo gi sche Nach sor ge“, spiel ten
wir die Rol len ei ner Pa tien tin und
ei ner Übungs lei te rin, wo bei ein Be-
ob ach ter über die ein zel nen Ver -
hal tens wei sen Feed back gab. Ein
sehr sen si bles und wich ti ges The -
ma in Be zug auf ei ne Sport grup pe
nach Krebs.

Ab wechs lungs rei che 
Sport pra xis

Die Phy si o the ra peu tin An drea
Lehn hard ver mit tel te mit gro ßer
Kom pe tenz Wis sens wer tes zum
Lymph sy stem, Lym phö dem und
der Nach sor ge. Selbst un ter su chung
und Brust-Pro the sen wa ren schließ -
lich wei te re The men von Dr. Un -
ter berg. Wie wich tig Becken bo den-
trai ning für Frau en und Män ner
ist, ver mit tel te sehr an schau lich Isa-
bel la Jo nik in The o rie und Pra xis.
Bei Yan di na Stom berg, Ste phan
Vö ge le, An dre as Säu ber lich, Ge org
Beck, Ro my Rich ter, Had laub
Schwald und Hei di May er er hiel -
ten wir in über 20 Un ter richts -
stun den Ideen, An re gun gen und
An lei tun gen für die Sport pra xis als
Er gän zung zum The o rie teil. Hier -
bei ging es um
• Spiel for men
• Ve nen-Trai ning
• Gym na stik nach Brust o pe ra tion
• Nord ic Wal king

Übungs lei te rin nen oder Ver ei ne, die In ter es se an die sem
Aus bil dungs gang ha ben, wen den sich bit te an:
Ba di scher Sport bund Nord, Bern hard Hirsch
Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Tel. 0721/1808-15, b.hirsch@badischer-sport bund.de

In fos und Kon takt:

Nach der er fol g -
rei chen Prü fung:
Die 19 Übungs -
leiter/in nen zu -
sam men mit 
Physi o the ra peu tin 
Isa bel la Jo nik
(vor ne re.), Dipl.
Psych. Do ris Ernst
(Mit te re.) und
Gy nä ko lo ge Dr.
Hei ner Un ter berg
(hin ten re.) von
der Win kel wald -
kli nik.



Pra xis an ge bo te
gab es in der 
Hal le, im Was ser
und an der 
fri schen Luft.

Im the o re ti schen
Un ter richt war 
ei ne gan ze Men ge 
Stoff zu ver ar bei -
ten.
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• Klei ne Tän ze
• Kräf ti gung und Be weg lich keit
• Was ser gym na stik
• Becken bo den-Gym na stik
und schließ lich um die ei ge ne Kör-
per wahr neh mung.
Ent span nungs tech ni ken und Atem-
gym na stik wa ren wei te re in ter es -
san te The men. Hier bei lern ten wir
un ter an de rem, dass wir häu fig
falsch at men und auch, wie man
rich tig at men soll te. Es wur de uns
ver mit telt, wie Frau en sich selbst
ih re Brust un ter su chen kön nen
oder wie die Ver ar bei tung der
Krank heit und die An wen dung
oder Ap pli ka tion der Me di ka men -
te er fol gen kann und soll te.
Au ßer dem hat ten wir die Mög lich -
keit, ei ne „Ma nuel le Lymph drai na-
ge“ in der Pra xis mit er le ben zu kön-
nen. Bern hard Hirsch vom BSB
er läu ter te uns schließ lich die For -
ma li tä ten und Richt li nien zur
Durch füh rung ei ner Grup pe so wie
die For mu la re für die Ab rech nung
mit den Kran ken kas sen – ein um -
fas sen des The ma, das wir je doch
zu hau se noch auf ar bei ten müs sen.

Münd li che Prü fung und 
Lehr pro be: Al le be stan den!
Der letz te Tag war na tür lich der
wich tig ste und ent schei dend ste für
uns al le. Der Tag der Prü fung. Man-
che von uns wa ren ganz hek tisch,
an de re wie de rum ganz ru hig, viel -
leicht sa hen sie von au ßen aber
auch nur so aus. Zu nächst mus sten
wir in der münd li chen Prü fung
un ser Wis sen un ter Be weis stel len,
dann ging es mit den Lehr pro ben
in die Pra xis. Mit gro ßem Herz -
klop fen ga ben wir un ser Be stes.
Vier Stun den spä ter konn ten wir
uns aber al le über un se re neu en
Zeug nis se freu en. Lei der hat ten
wir kei nen Sekt da bei, um auf un -
se ren Er folg an sto ßen zu kön nen.

Denn al le 19 Teil neh mer/in nen er -
hiel ten die Übungs lei ter li zenz B /
Re ha bi li ta tion „Sport in der Krebs -
nach sor ge“ und dür fen ab so fort
die se Kur se an bie ten und lei ten.
Nicht zu letzt tru gen die fa mi li ä re
und für sorg li che At mo sphä re in
der Kli nik, die im mer freund li chen
An ge stell ten und Pa tien ten, das
aus ge wo ge ne und lecke re Es sen und
die Ku chen in den – oft zu kur zen
Pau sen – da zu bei, dass wir die
„har te“ Wo che al le gut über stan -
den ha ben.

Herz li chen Dank!

Na sim Mo ham ma di

Übungs lei ter ge sucht!
Der TSV Rei chen bach (76337
Wald bronn) sucht für die Kin der-
und Schü ler-Leicht ath le tik (9-11
& 11-13 Jah re) 2 Übungs lei ter/
Sport stu den ten. Wün schenswert
ist ei ne fach li che ÜL-Li zenz Pro-
fil Kin der leich tath le tik. 
Bit te mel den Sie sich un ter:
bernd.budig@web.de
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Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS TAU BER BI SCHOFS HEIM
TC Beck stein 1989 e.V.
(70 Mit glie der) 1. Vors. Cor ra do
Bor do ni, Alem an nen weg 15,
97922 Lau da-Kö nigs ho fen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Ten nis

KREIS SINS HEIM
SGV Sins heim e.V..
(15 Mit glie der) 1. Vors. Hel ga
Mül ler, Am Kirch berg 10, 74889
Sins heim; Ver ein san schrift: dto.
Sport ar ten: Ka nu, Rad sport

Re ha sport Ep pin gen
(8 Mit glie der) 1. Vors. Die ter Uh-
land, Marktstr. 45, 75031 El senz
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Be hin der ten- und Re -
ha bi li ta tions sport

KREIS HEI DEL BERG
Bra si li a nisch-Deut sches Zen trum
für Kul tur, Sport und Tanz Hei del -
berg e.V.
(7 Mit glie der) 1. Vors. Har lem
Ot to, Phil ipp-Ot to-Run ge-Stra -
ße 10, 69126 Hei del berg
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Ca poe i ra (Tur nen)

KREIS MANN HEIM
Spar tak Mann heim
(15 Mit glie der) 1. Vors. Oleg Po -
pov, U 6, 5, 68161 Mann heim –
Ver ein san schrift: dto.
Sport ar ten: Fuß ball
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BSB- und LSV-Ter mi ne
6. April 2011
BSB-Aus schuss „Bil dung und
Qua li fi zie rung“
Haus des Sports, Karls ru he

14. April 2011
LSV-Prä si di um, SpOrt, Stutt gart
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– Ho me pa ge leicht ge macht
Für San ti na Leib lein, Sach be ar bei -
te rin bei der Ba di schen Sport ju -
gend (BSJ), gibt es ei nen Grund zur
Freu de: sie hat es in kür ze ster Zeit
ge schafft, sich in die Pfle ge und
Ak tu a li sie rung der Web si te der BSJ
ein zu ar bei ten. Ein ech ter Er folg, da
sie kei ner lei Pro gram mier kennt nis-
se be sitzt. Sie er klärt: „Nach mei ner
Rück kehr aus der El tern zeit wur de
ich mit dem neu en Auf ga ben feld
„Ho me pa ge“ kon fron tiert. Ob wohl
ich zu vor noch nie Web sei ten be -
treut hat te, fiel es mir nach ei ner
kur zen Ein wei sung leicht. Dank
In tel li Webs ha be ich mich schnell
zu recht ge fun den.“

Ak tu a li tät 
ist das ober ste Ge bot

Es gibt sie im mer noch: die Web -
sei te auf der im Mai die Weih -
nachts feier des Vor jah res an ge kün-
digt wird. Die Grün de da für sind
meist der kom pli zier te Um gang mit
der be ste hen den Soft ware. Oder der
Zu stän di ge ist mit der Pfle ge über -
la stet. Ein Man ko, das die User
nicht ver zei hen – denn ak tuel le In -
for ma tion ist ge nau das, was man
auf den Web sei ten er war tet und
sucht.

Web sei ten für Ver ei ne
Vor bei sind die Zei ten von lan gen
Te le fon ket ten und in Sport ta schen
zer knüll ten In fo zet teln, wenn es
gilt ei ne gan ze Mann schaft oder
gar al le Mit glie der zu in for mie ren.
Denn das ist die ei gent li che Stär ke
von ak tuel len Ver eins web sei ten:
Mit glie der und In ter es sier te schnell
auf dem Lau fen den zu hal ten.
Da mit die Pfle ge oh ne gro ßen Auf -
wand funk tio niert, soll te ein ge -
eigne tes Sy stem ge wählt wer den.
Ein gu tes Bei spiel da für ist das Con-
tent-Ma nage ment-Sy stem In tel li -
Webs. Es wird in zwi schen von mehr
als 400 Ver ei nen und Ver bän den
ge nutzt.

Mit In tel li Webs 
geht’s ein fa cher

Die leich te Hand ha bung von In -
tel li Webs und die kla re Struk tur
kann San ti na Leib lein von der BSJ
be stä ti gen: „Durch den sy ste ma ti -

schen Auf bau, die ein fa che Ein ga be
der Da ten und das un kom pli zier te
Ver öf fent li chen ist es für je den, der
PC-Grund kennt nis se be sitzt, ein
Leich tes, sich in das Pro gramm ein-
zu ar bei ten. Die Ho me pa ge selbst
ist über sicht lich, gut struk tu riert
und ge nau auf un se re Be dürf nis se
zu ge schnit ten und das Wich tig ste
da bei: Un se re Mit glieds ver ei ne sind
stets ak tuell in for miert.“

In tell li Webs ist 
auf Ver ei ne spe zi a li siert

In In tel li Webs steckt weit aus mehr
als ein schlich tes Con tent-Ma na ge -
ment-Sy stem. Es ist spe ziell ab ge -
stimmt auf die Be dürf nis se von Ver -
ei nen und Ver bän den. Die Vor tei le
lie gen auf der Hand:
• sport- bzw. ver eins spe zi fi sche

Lay outs
• Brow ser ba sier te Ak tu a li sie rung,

d.h. le dig lich ein In ter net  -
anschluss ist not wen dig

• Funk tio nen wie 
z.B. der Ver an stal tungs ka len der

• In te grier tes News let ter-Mo dul
usw.

Aus der Viel falt der Lay outs kann
ein zum Ver ein pas sen des De sign
aus ge sucht wer den. Ein be deu ten -

der Vor teil ist, dass die
Ver eins web si te gleich -
zei tig von meh re ren Eh -
ren amt li chen ge pflegt
wer den kann. Ein ab ge -
stuf tes Be rech ti gungs -
kon zept re gelt, wer was
im Web än dern darf. Au -
ßer dem ist In tel li Webs
nicht orts ge bun den, al -
les was nö tig ist, ist ein
In ter net an schluss.

Ge ra de für klei ne Ver ei -
ne, die kei ne ei ge ne Ver -
ein szeit schrift ha ben, ist
es von Be deu tung, sich
über das In  ter net mit zu -
tei len. Da bei spielt die
Ge stal tung der Web si te
ei ne we sent li che Rol le.

In ter net nut zer ent schei den in ner -
halb von Se  kun den dar ü ber, ob ei -
ne Sei te an spre chend auf ge baut ist.
Das kann An i ta Stoll mann, Vor -
stands mit glied und ver ant wort lich
für In ter net beim TC Wald bronn,
nur be kräf ti gen: „Wir ha ben un se -
ren Web auf tritt kom plett neu ge -
stal tet. Uns ge fällt das mo der ne,
über sicht li che Lay out, al le In fos
sind schnell zu fin den. Wir kom -
men mit In tel li Webs pri ma zu recht
und pfle gen die Web si te selbst.“

Hilf rei ches Zu satz tool: 
In tel li Court

Ei ne wei te re Be son der heit bie tet
In tel li Court, ein Zu satz tool von In-
tel li Webs. Das On li ne-Bu chungs-
und Ver wal tungs sy stem er leich tert
die Ver wal tung für Sport an la gen,
wie z.B. Ten nis-, Bad min ton courts,
Ke gel bah nen und Ver an stal tungs -
räu me. Be le gungs plä ne wer den auf
der Web si te ver öf fent licht und kön-
nen di rekt ge bucht wer den. 

„Wir set zen In tel li Court seit ei ni -
gen Jah ren für die Bu chung un se -
rer Ten nis- und Squ ash courts ein.
Das ist ei ne ech te Er leich te rung
für Mit glie der und Ver wal tung bei
gleich zei tig er höh ten Bu chungs -
zah len“, äu ßert sich Ste fan Rat zel,
Ge schäfts füh rer des SSC Karls ru he.

www.in tel li webs.de, www.in tel li court.de
In ter Con nect GmbH & Co. KG
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/66560, info@intelliwebs.de

In fos und Kon takt:

San ti na Leib lein
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Zu sen dung 
von Ver ein szei tun gen
Für die Zu sen dung ih rer Ver ein szei tung im letz ten Vier tel -
jahr be dan ken wir uns bei fol gen den Ver ei nen:

FC Wer theim Ei chel, Ru der ge sell schaft Eber bach, TSV Nord -
stern Gau an ge loch, Deut scher Al pen ver ein Sek tion Hei del -
berg, Hockey-Club Hei del berg, Post-SG Hei del berg, Ru der -
ge sell schaft Hei del berg, TSG 78 Hei del berg, TSV HD-Hand -
schuhs heim TSG HD-Rohr bach, Tur ner bund HD-Rohr bach,
TSG Wies loch, Mann hei mer Ka nu-Ge sell schaft, Mann hei -
mer Ru der-Ge sell schaft Ba den, Mann hei mer Ru der-Ver ein
Ami ci tia, Post-SG Mann heim, TV MA-Kä fer tal, Ka nu-Sport-
Club MA-Necka rau, WSV MA-Sand ho fen, TSG MA-Secken -
heim, AC Wein heim, TSG Wein heim, DJK Neckar hau sen,
TV Bret ten, TV Hoch stet ten, Ski-Club Karls bad, FSSV Karls -
ru he, Karls ru her Schach freun de, MTV Karls ru he, Po li zei-SV
Karls ru he, Post Süd stadt Karls ru he, Rhein brü der Karls ru he,
SSC Karls ru he, ASV KA-Dax lan den, Spvgg. KA-Dur lach-Aue,
ASV KA-Hags feld, VT KA-Hags feld, Tur ner schaft KA-Mühl -
burg, TSV KA-Rin theim, TV Mörsch, Mo tor sport club Wein -
gar ten, Spvgg. Con wei ler-Schwann, TV Hu chen feld, Po li zei-
SV Pforz heim.

Ver ei ne, die dem Ba di schen Sport bund Bei trä ge aus ih rer
Ver ein szeit schrift zur Ver öf fent li chung in Sport in BW zur
Ver fü gung stel len wol len, sen den die se bit te an:

Ba di scher Sport bund
Red ak tion 
„Sport in BW“
Post fach 1580
76004 Karls ru he
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Kein Bau be ginn oh ne 
Be wil li gungs be scheid oder Frei ga be

Obwohl immer wieder darauf aufmerksam gemacht
wird, dass eine Baumaßnahme ohne Bewilligungsbe-
scheid oder – in dringenden Fällen – ohne Freigabebe-
scheid des Badischen Sportbundes nicht begonnen wer-
den darf, gibt es leider immer wieder Vereine, die eine
Förderung erst dann beantragen, wenn das Vorhaben
ausgeführt ist. Die Ablehnung auf Grund der Landes-
haushaltsordnung löst dann immer wieder Ärger aus, für
den – und das sei ausdrücklich festgestellt – der BSB nicht
verantwortlich gemacht werden kann.
Unsere eindringliche Bitte also: Vor einer Baumaßnahme
immer erst einen Antrag stellen, dann den Bewilligungs-
bescheid abwarten oder bei einer sehr dringenden Maß-
nahme mit dem Antrag eine Freigabe anfordern!

Wolfgang Eitel, Geschäftsführer
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Der Ver ein als Ar beit ge ber: 
Die se Auf zeich nun gen müs sen sein!
Wenn Sie in Ih rem Ver ein Mit ar bei ter be schäf ti gen, sind
Sie als Ar beit ge ber ver pflich tet, so zi al ver si che rungs- und
lohn steu er recht lich re le van te Tat be stän de auf zu zeich nen.
Au ßer dem müs sen Sie bei der Ein stel lung die we sent li chen
Be stim mun gen des Ar beits ver hält nis ses nach dem Nach -
weis ge setz schrift lich fest hal ten und dem Ar beit neh mer ei -
ne Ko pie die ser Auf zeich nun gen spä te stens ei nen Mo nat
nach Be schäf ti gungs be ginn aus hän di gen.

Bei spiel:
Be triebs prü fung am

15.05.2010
Prüf zei traum

01.06.2006 – 31.12.2009

Ge prüf te Un ter la gen dür fen frü -
hes tens ver nich tet wer den am

01.01.2012

Un ter la gen ab 01.01.2010 müs sen
bis zur näch sten Be triebs prü fung
auf be wahrt wer den.

Die Un ter la gen müs sen, nach Ka -
len der jah ren ge trennt, auf be wahrt
wer den. Das gilt auch für ge ring -
fü gig Be schäf tig te. In den Ent gelt -
un ter la gen sind ne ben den per sön-
li chen Da ten des Be schäf tig ten ins-
be son de re fol gen de An ga ben auf -
zu neh men:
• Be ginn und En de der Be schäf ti -

gung,
• Be schäf ti gungs art,
• Ar beits ent gelt und sei ne Zu -

sam men set zung für je den Ab -
rech nungs zei traum.

• re gel mä ßi ge wö chent li che Ar -
beits zeit und die tat säch lich ge -
lei ste ten Ar beits stun den.

Zu den Ent gelt un ter la gen ge hö ren
au ßer dem Auf zeich nun gen zu:
• Um la gen nach dem Auf wen -

dungs aus gleichs ge setz (Lohn -
fort zah lung im Krank heits fall).

• Bei trags grund la gen zur ge setz -
lichen Un fall ver si che rung,

• Um la ge für das In sol venz geld.

Au ßer dem sind in be son de ren Fäl -
len zu sätz lich fol gen de Nach wei se
und Un ter la gen zu den Ent gelt un -
ter la gen zu neh men:
• Bei trags frei heit ein zel ner Lohn -

be stand tei le (z.B. Rei se ko sten,
Sonn tags-, Feier tags- und Nach -
tar beits zu schlä ge)

• Ver si che rungs frei heit in der So -
zi al ver si che rung (z.B. Stu dien -
nach weis, Be frei ungs be schei de),

• Er klä run gen von kurz fri stig ge -
ring fü gig Be schäf tig ten über
even tuel le wei te re kurz fri sti ge
Be schäf ti gun gen im Ka len der -
jahr,

• Er klä run gen von ge ring fü gig
ent lohn ten Be schäf tig ten bei

1. Ver let zung der
Auf zeich nungs pflich ten

Kommt es durch die Ver let zung
der Auf zeich nungs pflich ten zu ei -
ner ver spä te ten, un voll stän di gen
oder gar kei ner Ab füh rung der So -
zi al ab ga ben und Steu ern kön nen
die Ver ant wort li chen hier für haft -
bar ge macht wer den. Ne ben den
han deln den Per so nen kann sich
die Haf tung auch auf die ver tre -
tungs be rech tig ten Vor stands mit -
glie der (§ 26 BGB) er strecken.

So zi al ver si che rung
Ha ben Sie als Ar beit ge ber Ih re Auf -
zeich nungs pflich ten nicht ord -
nungs ge mäß er füllt, kann dies in
der So zi al ver si che rung fa ta le Fol -
gen ha ben. Kann da durch
• die Ver si che rungs- und Bei trags -

pflicht für den Ar beit neh mer 
oder

• die Bei trags hö he
nicht kon kret fest ge stellt wer den,
darf der Prü fer der Deut schen Ren -

Mit den Artikeln auf den Seiten 20 & 21 bietet die Haufe-Lex-
ware GmbH & Co. KG unter der Marke redmark den Lesern
von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund um das Ver-
einsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein

ten ver si che rung die Bei trä ge zu den
ein zel nen So zi al ver si che run gen ins-
ge samt schät zen (Sum men bei trags-
be scheid nach § 28 f Abs. 2 SGB IV):
Er muss al so das Ar beits ent gelt
nicht für je den ein zel nen Be schäf -
tig ten er mit teln.
Wer den Lohn un ter la gen ent ge gen
§ 28 f SGB IV vor sätz lich oder
leicht fer tig nicht ge führt oder auf -
be wahrt, han delt es sich au ßer dem

um ei ne Ord nungs wid rig keit, die
mit ei ner Geld bu ße be legt wer den
kann (§ 111 Abs. 4 SGB IV).

Lohn steu er
Für An sprü che aus dem Steu er -
schuld ver hält nis haf ten die Ver ant -
wort li chen bei vor sätz li cher oder
grob fahr läs si ger Pflicht ver let zung.
Wer den des halb Steu ern nicht oder
nicht recht zei tig fest ge setzt be zie -
hungs wei se ge zahlt, haf ten die Ver -
ant wort li chen auch für die we gen
der Pflicht ver let zung zu zah len den
Säum nis zu schlä ge.

2. Grund la gen der Auf zeich -
nungs ver pflich tun gen

Die Ein zel hei ten zu den Auf zeich -
nungs pflich ten sind
• im Nach weis ge setz (§ 2 ),
• der Bei trags ver fah rens ord nung

für die So zi al ver si che rung (§ 8)
und

• der Lohn steu er durch füh rungs -
ver ord nung (§ 4)

ge re gelt.

So zi al ver si che rung
Der Ar beit ge ber hat für je den Be -
schäf tig ten Lohn un ter la gen zu füh-
ren (§ 28 f Abs. 1 SGB IV). Sie sind
bis zum Ab lauf des auf die letz te
Be triebs prü fung fol gen den Ka len -
der jah res auf zu be wah ren.

Wenn ein Ver ein
Mit ar bei ter be -
schäf tigt, sei es als 
Trai ner oder in der 
Ge schäfts stel le,
müs sen nach 
Ab schluss der Ar -
beits ver hält nis ses
be stimm te Sach -
ver hal te schrift -
lich fest ge hal ten
wer den.

Foto oben: ©LSB NRW, 
An drea Bo win kel mann

Foto unten: GES



Kann in der Sat zung den För der mit glie dern (pas si ve
Mit glie der) das Stimm recht in der Mit glie der ver samm-
lung ver wei gert wer den?

Das Ver ein srecht un ter schei det zwi schen
• Voll mit glie dern (al le Mit glie der ha ben die glei chen

Rech te und Pflich ten oh ne Ein schrän kun gen) und
• au ßer or dent li chen Mit glie dern.

Au ßer or dent li che Mit glie der sind Mit glie der des Ver -
eins, die auf grund ei ner aus drück li chen Sat zungs -
grund la ge nicht die glei chen Rech te und Pflich te ha -
ben wie die Voll mit glie der, d.h. es wird vom Gleich -
be hand lungs grund satz ab ge wi chen. Dies ist grund -
sätz lich zu läs sig.

Für die se Durch bre chung des Gleich be hand lungs -
grund sat zes muss je doch ei ne sach li che Be grün dung
ge ge ben sein und die Sat zung muss ge nau re geln, wel -
che Rech te und Pflich ten die je wei li gen au ßer or dent -
li chen Mit glie der ha ben. So muss z.B. klar zwi schen
för dern den und pas si ven Mit glie dern un ter schie den
wer den.

Pas si ve Mit glie der neh men in der Re gel nicht mehr
an den Ver eins be tä ti gun gen teil und neh men auch
sonst kei ne Lei stun gen des Ver eins in An spruch.

För dern de Mit glie der un ter stüt zen in der Re gel den
Ver ein fi nan ziell durch Bei trä ge oder Zu wen dun gen
oder auch nur ideell. Das Teil nah me recht an der Mit -
glie der ver samm lung kann ih nen nicht ent zo gen wer -
den, wohl aber das Stimm recht in der MV.
Auch son sti ge ak ti ve Be tä ti gun gen kön nen den för -
dern den Mit glie dern un ter sagt sein.

Fa zit: Maß ge bend ist al so pri mär ei ne kla re und ein -
deu ti ge Sat zungs re ge lung. Nur die Sat zung kann Pflich-
ten und Rech te den Mit glie dern zu spre chen und ent -
zie hen.

• Art und Hö he des ge zahl ten Ar -
beits lohns ein schließ lich der steu -
er freien Be zü ge so wie die ein -
behal te ne oder über nom me ne
Lohn steu er (muss kon ti nu ier lich
bei je der Lohn zah lung ein ge tra -
gen wer den). Lohn sach ver hal te,
wie z.B. Kurz ar bei ter geld oder
Lei stun gen nach dem Mut ter -
schutz ge setz und El tern zeit,

• Un ter bre chun gen der Lohn zah -
lung,

• ein ma li ge Be zü ge.
• Die Lohn kon ten sind sechs Jah re

auf zu be wah ren.
Ul rich Goet ze, Wuns torf

Lohn steu er
Für das Lohn steu er ab zugs ver fah -
ren muss der Ar beit ge ber für je den
Ar beit neh mer und je des Ka len der -
jahr ein Lohn kon to füh ren (§ 41
EStG; § 4 LStDV). Die ses Lohn kon -
to ist im mer am Sitz der Be triebs -
stät te zu füh ren. Mit ar bei ter, bei
de nen ei ne Pau schal be steu e rung
vor ge nom men wird, dür fen in ei -
nem Sam mel kon to zu sam men ge -
fasst wer den (§ 4 Abs. 2 Nr. 8 Satz
2 LStDV).
Das je wei li ge Lohn kon to muss die
fol gen den An ga ben bein hal ten:
• al le für den Lohn steu er ab zug

und die Lohn steu erz er le gung er -
for der li chen Merk ma le aus der
Lohn steu er kar te oder ei ner ent -
spre chen den Be schei ni gung,

ei nem Ver zicht auf die Ver si -
che rungs frei heit in der ge setz -
lichen Ren ten ver si che rung,

• Er klä run gen von Be schäf tig ten
bei ei nem Ver zicht auf die 
An wen dung der Gleit zo nen be -
rech nung in der Ren ten ver si -
che rung,

• Be schei de der Ein zugs stel le
oder der Cle a ring stel le der
Deut schen Ren ten ver si che rung
Bund zur Fest stel lung der 
Ver si che rungs pflicht.

VER EINS MA NAGE MENT
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För der mit glie der
oh ne Stimm recht?

professionell • innovativ • leistungsstark

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung für Ihre Sport- und Geräteausstattung. Ein qualifiziertes und
erfahrenes Team unterstützt Sie von der Bedarfsplanung bis zur Inbetriebnahme Ihrer Sportanlagen
und Sportgeräte.Als Partner des Sports bieten wir allen Sportvereinen in Baden-Württemberg:

auf alle Artikel in unserem Katalog!

Unsere Experten stehen Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung!

Tel . 07195 / 69 05 -0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

Hauptkatalog
2010 / 2011
Jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

www.benz-sport .de

8 % Sonderrabatt & 2 % Skonto

Wich tig
Die se ge setz li chen Vor schrif ten gel ten auch für so ge -
nann te 400-Eu ro-Kräf te (ge ring fü gig Be schäf tig te nach
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV).
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Scha den des Mo nats: 
Kein Or ga ni sa tions ver schul den beim Rad ren nen

Haft pflicht ver si che rung bei der
ARAG hat te, ein Or ga ni sa tions ver -
schul den bzw. ei ne Ver kehrs si che -
rungs pflicht ver let zung vor zu wer -
fen war.
Die da hin ge hen de Un ter su chung
er gab ein deu tig, dass den Ver an -
stal ter kein Ver schul den an un fall -
be ding ten Ver let zun gen und Be -
schä di gun gen des Ra des traf. In
sol chen Fäl len agiert die Haft -
pflicht ver si che rung als sog. „pas si -
ve Rechts schutz ver si che rung“, das
heißt, sie weist die er ho be nen An -
sprü che im Na men des ver si cher ten
Ver eins zu rück und trägt im Fal le
ei ner Kla ge auch für die ord nungs -
ge mä ße Pro zess füh rung Sor ge.
Im vor lie gen den Fall wur de die
Haft pflicht ver si che rung al ler dings

nicht in An spruch ge nom men, da
Mar tin G. so fort ein sah, dass er den
Un fall selbst ver schul det hat te; er
ver zich te te da her auf die Ver fol -
gung ver meint li cher An sprü che ge -
gen den Ver an stal ter.
Zum Glück hat te er ent spre chend
der Emp feh lung der ARAG Sport -
ver si che rung auch selbst Vor sor ge
in Form ei ner pri va ten Un fall ver -
si che rung ge trof fen und kann da -
von pro fi tie ren. Ob es bei Mar tin
G. zu ei nem dau er haft ver blei ben -
den Scha den kom men wird, lässt
sich laut ärzt li cher Aus kunft erst in
ei ni gen Mo na ten durch ei ne wei -
te re me di zi ni sche Un ter su chung
fest stel len: Aber auch der Fall der
so ge nann ten „In va li di tät“ ist im
Rah men des Sport ver si che rungs -
ver tra ges ver si chert.

Was vie le nicht wis sen: 
An ders als in der Sach- oder Haft -
pflicht ver si che rung ad die ren sich
die Lei stun gen aus sämt li chen Un -
fall ver si che rungs-Ver trä gen. Die Ver-
pflich tung des Ver letz ten, die Ver -
si che rer auch über die Exi s tenz der
wei te ren Ver trä ge zu in for mie ren,
hat für ihn al so kei ner lei Nach tei le.
Im Ge gen teil: Weil die Ver si che rer
die Be ar bei tung un ter ein an der ko -
or di nie ren, blei ben ihm dop pel te
oder drei fa che Auf wen dun gen und
Arzt be su che er spart.

Mit ge misch ten Ge füh len ver folgt
Mar tin G. die Vor be rei tung der bes -
ten Rad renn fah rer auf die dies jäh -
ri ge WM. Et was mehr als ein Jahr
ist es jetzt her, dass der be gei ster te
Rad renn fah rer selbst zum bis lang
letz ten Mal in der End pha se ei nes
Rad ren nens in der Spit zen grup pe
mit fuhr. Er weiß noch wie heu te,
dass er sich da mals kurz vor dem
Ziel be müh te, ei ne mög lichst gu te
Po si tion für den Spurt her aus zu -
fah ren. Zu Be ginn des letz ten Ki lo -
me ters fuhr er an vier ter Stel le im
Wind schat ten des Fa vo ri ten. Der
zog zu ei nem lan gen End spurt an.
Mar tin ver such te zu fol gen und
nahm bei al ler Kon zen tra tion kaum
wahr, was rechts und links von ihm
vor ging.

Dann pas sier te es: Et wa 200 Me ter
vor dem Ziel spür te er plötz lich ei -
nen Schlag von links, ver lor das
Gleich ge wicht, stürz te und prall te
hart ge gen ei nen La ter nen pfahl am
Stra ßen rand. Schwer ver letzt re a li -
sier te er noch, dass das Ren nen für
ihn ge lau fen war. Die so fort ein ge -
lei te te Not fall ver sor gung und Un -
ter su chung er gab, dass Mar tin ne -
ben meh re ren Haut ab schür fun gen
ein sog. „stump fes Tho rax- (=Brust-
korb-) und Bauch trau ma“ er lit ten
hat te. Der Vor sit zen de sei nes Ver -
eins schal te te die Spe zi a li sten der
ARAG Sport ver si che rung ein. Über
den Sport ver si che rungs ver trag mit
dem Lan des sport bund be stand für
die Teil neh mer u.a. ei ne Un fall ver -
si che rung, die schnell und un bü ro -
kra tisch die Ber gungs ko sten über -
nahm, wel che über die Kran ken ver -
si che rung nicht ab ge deckt wa ren.
Die Ver let zung hat Mar tin mehr
als neun Mo na te um mehr als 50%
in sei ner kör per li chen Lei stungs fä -
hig keit ein ge schränkt. Aus der
Sport-Un fall ver si che rung hat er
aus die sem Grund zwei sog. „Über -
gangs lei stun gen“ er hal ten.
Mar tin woll te au ßer dem wis sen,
ob ihm even tuell ein Schmer zens -
geld oder Scha dens er satz für sein
be schä dig tes teu res Rad zu ste hen
könn te und mach te die se An sprü -
che beim Ver an stal ter des Rad ren -
nens gel tend. Die ARAG prüf te dar-
auf hin, ob dem ver an stal ten den
Ver ein, der über sei ne Zu ge hö rig -
keit zum Lan des sport bund ei ne

Sport-Si cher heits-Pro gramm
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (III)

gen) vor den fi nan ziel len Fol gen
der Schä den durch:

• Brand, Blitz schlag, Ex plo sion
(auch Schä den durch Lösch was -
ser, Rauch und Ruß);

• Lei tungs was ser – Schä den durch
be stim mungs wid rig aus tre ten des
Lei tungs was ser aus Roh ren der
Was ser ver sor gung und Hei zungs -
an la ge, Schä den durch Rohr bruch
und Frost;

• Sturm ab Wind stär ke 8, so wie
durch den Sturm ent ste hen de
Fol ge schä den (z.B. ein drin gen des
Re gen was ser nach dem das Dach
ab ge tra gen wur de) und Schä den
durch Ha gel;

Das Sport-Si cher heits-Pro gramm
der ARAG schützt al le Sach wer te
ei nes Ver eins durch ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen. In den letzten und
in den folgenden Ausgaben stellen
wir Ihnen die einzelnen Bestand-
teile des Programms vor.

Teil III: Die Ge bäu de ver si che rung

Was ist ver si chert?
Ei ne Ge bäu de ver si che rung schützt
Ihr Ge bäu de (Haus, Ne ben ge bäu de,
Ga ra gen so wie ver schie de ne Ein -
bau ten, z.B. fest ver leg te Fuß bo den -
be lä ge, Ein bau schrän ke, sa ni tä re
Ein rich tun gen, elek tri sche An la -

Fo to: GES



Klaus Moos mann

Tur nier spiel for men
Gro ße Er eig nis se im klei nen Spiel

Ob ein Voll ey ball tur nier an der
Schu le oder das Tur nier des ört li -
chen Fuß ball ver eins – Tur nie re sind
für Kin der und Ju gend li che stets ein

BUCHTIPP
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Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

High light. Des halb soll ten sie –
wenn mög lich – im mer wie der in
die Übung sein hei ten ein ge baut
wer den. Klaus Moos mann hat in
die sem Buch al le er denk li chen Tur -
nier spiel for men zu sam men ge tra -
gen. Ob K.O.- oder Run den sy stem,
klei ne oder gro ße Grup pen, we nig
oder viel Zeit, drin nen oder drau -
ßen, Mann schafts-, Rück schlag-
oder Klei ne Spie le – hier wer den
Tur nier-Aus rich ter und Or ga ni sa -
to ren für fast je den An lass oder jeg-
li che Rah men be din gung fün dig.
Die Tur nier be schrei bun gen sind
klar struk tu riert und be han deln
fol gen de Punk te: Vor be rei tung,

Durch füh rung, Aus wer -
tung so wie Va ri a tio nen
und Hin wei se. Je de Tur -
nier form ent hält ei nen
Spiel plan, der auch gut
ko piert wer den kann. 
Ein Re gi ster ord net die
ver schie de nen Tur nier -
spiel for men den un ter -
schied li chen Rah men be -
din gun gen und Vor aus -
set zun gen zu, so dass ei -
ne schnel le Vor aus wahl
ge trof fen wer den kann.

Für all je ne, die ge zielt
ei nen Be reich des Ge -
hirns trai nie ren möch -
ten, hat die Au to rin drei
Übungs pro gram me zu -
sam men ge stellt, die im
Sit zen, Ste hen oder Ge -
hen durch ge führt wer -
den kön nen. Ob am Ar -
beits platz, beim War ten
oder in ei ner klei nen
Pau se zwi schen durch –
oh ne Vor kennt nis se und
mit mi ni ma lem Ma te ri a -
lauf wand lässt sich das
gei sti ge Po ten zi al stress -
frei er wei tern.
Die Ge sund heits wis sen -
schaft le rin Dr. Pe tra Mom mert-
Jauch ist Lehr be auf trag te der Uni -
ver si tät Karls ru he und Lei te rin des
Deut schen Wal king In sti tuts. Im
ei ge nen In sti tut für Sport und Re -
ha bi li ta tion ar bei tet sie so wohl
prä ven tiv als auch the ra peu tisch
und gibt Kur se und Kurs lei ter aus -
bil dun gen zum The ma ‚Gedächt-
nistraining durch Be we gung‘.

Pe tra Mom mert-Jauch, Ja ni na Jauch

Fit im Kopf durch Be we gung
Fit ness be zieht sich nicht nur auf
den Kör per. Um rund um fit, aus -
ge gli chen und trai niert zu sein,
muss ne ben den Mu skeln auch das
Ge hirn re gel mä ßig sti mu liert wer -
den. Schon we ni ge Mi nu ten täg -
lich rei chen aus, um die klei nen
grau en Zel len zu ak ti vie ren und
den Kopf da mit fit für die ho hen
An for de run gen des hek ti schen All-
tags zu ma chen.
Die Ver bin dun gen zäh len! Je dich -
ter das Netz der syn ap ti schen Kon -
tak te, de sto lei stungs fä hi ger ist das
Ge hirn. Durch im mer wie der neu
ge setz te Rei ze kann die An zahl der
neu ro na len Ver knüp fun gen ge stei -
gert wer den. Ge nau dies be zwecken
die kur zen und höchst ef fek ti ven
Übun gen, die Dr. Pe tra Mom mert-
Jauch mit die sem Buch bie tet. 
Reich be bil dert und an spre chend
er läu tert, zeigt die Au to rin, wie
Den ken jen seits der Spur, Fin ger -
übun gen und Kreuz gang po si tiv
auf das Ge hirn ein wir ken. Sämt li -
che Be we gungs an lei tun gen kön nen
von Jung und Alt leicht in den All -
tag ein ge baut wer den und trai nie -
ren al le wich ti gen kogni ti ven Fä -
hig kei ten: Ge dächt nis, Kon zen tra -
tion und Ko or di na tion, eben so wie
Kre a ti vi tät und In tel li genz. Auch
kör per li cher und gei sti ger Stress
las sen sich mit ge ziel ten Be we gun -
gen ab bau en und ver hin dern.

Al le vor ge stell ten Bü cher sind für BSB-
Mit glieds vereine ver sand kos ten frei zu be -
ziehen über: Ver eins- & Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12,
60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.deB
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:

80 Sei ten, 32 Tab., 
9 Gra fi ken, 12 farb.
Abb., kt., 
10,95 Eu ro, 
Lim pert-Ver lag
Wie bels heim
2010.

96 Sei ten, 91 Farb fo tos, 
2 Zeich nun gen, 17x24 cm,
bro schiert, 12,95 Eu ro, BLV
Buch ver lag Mün chen 2010.

• Glas bruch – Schä den durch Zer -
bre chen der ver si cher ten Schei -
ben oder Zer stö rung an de rer ver-
si cher ten Ge gen stän de, wie z.B.
Au ßen ver gla sung, Dach ver gla -
sung und Licht kup peln.

Je nach La ge des Ge bäu des kön -
nen Ele men tar schä den (z.B. durch
Schnee druck) eben falls ver si chert
wer den.

Wie hoch soll te die Ver si che rungs -
sum me sein?
Es soll te der Neu bau wert des Ge -
bäu des zu grun de ge legt und die
Wert zu schlags klau sel ver ein bart
wer den. So wer den im Scha den fall
(z.B. wenn das Ge bäu de ab brennt),
auch Wert stei ge run gen im Lau fe
der Jah re be rück sich tigt. Ei ne Un -
ter ver si che rung wird hier durch ver-
mie den.

Wel che Ko sten wer den über nom -
men?
Ne ben dem fi nan ziel len Er satz für
den Bau ei nes neu en Ge bäu des wer-
den Auf räu mungs-, Ab bruch ko s -
ten; Be we gungs- und Schutz ko sten
(Ab riss oder Auf bau von Ge bäu de -
tei len, Er wei te rung von Öff nun -
gen); in der Feu er ver si che rung
auch Feu er lösch ko sten; Scha den -
min de rungs ko sten und die Wie -
der her stel lung von Plä nen er setzt.

Scha den bei spiel: In der 2. Eta ge
gab es ei nen Rohr bruch. Die Zwi -
schen decke wur de teil wei se schwer
be schä digt und mus ste sa niert wer -
den. Vor Be ginn der Ar bei ten wur -
de der Schutt ab trans por tiert und
ent sorgt. Es ist ein Ge samt scha den
in Hö he von 15.200 Eu ro er setzt
wor den. Das gleich falls be schä dig -

te In ven tar in Hö he von 3.800 Eu -
ro wur de über die be ste hen de In -
halts ver si che rung (vgl. Teil 4 in der
kom men den Aus ga be) er stat tet.

Das Ge bäu de ist noch nicht ge -
baut?
Soll te sich Ih re Im mo bi lie noch in
der Pla nung, bzw. im Bau be fin den,
über nimmt die ARAG in Ver bin -
dung mit ei ner Ge bäu de ver si che -
rung ko sten los für ein Jahr ei ne
Feu er roh bau ver si che rung. So ist Ihr
Ver ein be reits in der Bau pha se vor
den fi nan ziel len Fol gen, die mög -
li cher wei se ein Feu er an rich ten
kann, ge schützt.



Lo gin für die Ver ein san mel dung
be an tragt wer den.
Das dsj-Ju gen de vent in Burg hau sen
zieht mit dem dsj-Mu sik fe sti val mit
den Fan ta sti schen Vier so wie Clue-
so und Band, mit zahl rei chen sport-
li chen High lights, den Sport camps
und Works hops der Ju gen de vent-
aca de my auch in die sem Jahr wie -
der vie le Be su che rin nen und Be su -
cher an. Auf der Event mei le im Her-
zen von Burg hau sen prä sen tie ren
sich die Mit glieds or ga ni sa tio nen
und wich ti ge Part ner der dsj. Dort

VER AN STAL TUN GEN
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Auf bau lehr gang Ju gend lei ter 
ab sol viert
Vom 7. bis 11. März fand spar ten-
über grei fend die zwei te Aus bil -
dungs wo che zum Ziel „Ju gend lei -
ter-Li zenz“ statt. Ge mäß der BSJ-
Aus bil dungs struk tur ka men die
Teil neh mer aus di ver sen Grund -
lehr gän gen zu sam men, wo bei die
Sport be rei che Fuß ball, Kampf sport,
Ten nis usw. ver tre ten wa ren. Der
In put der Re fe ren ten war wie ge -
wohnt ge wal tig und in den Fach-
ge bie ten Pä da go gik in The o rie und
Pra xis so wie Ana to mie, Me di zin,
Spiel an re gun gen für ver hal tens -
auf fäl li ge Kin der usw. gab es in ter -
es san te Bei trä ge.
Der Grund lehr gang wur de noch
von Dor sey Erg ge lei tet und die
neue Bil dungs re fe ren tin Di a na Lang
hat zu sam men mit Franz-Jo sef Klein
den Auf bau lehr gang in gleich er
Wei se wie Dor sey sou ve rän und
mit gro ßem En ga ge ment durch ge -
führt. Da es für Di a na der er ste
Wo chen lehr gang in ei ge ner Ver -
ant wor tung war, wur de sie von den
Teil neh mern nach der Ab schluss -
be spre chung am Frei tag mit ei nem
Blu men strauß über rascht. Im Mai
2011 ist in Schön eck an ei nem Wo-

Die Teil neh me -
rinnen und Teil -
neh mer des Auf -
bau lehr gangs
Ju gend lei ter in
der Sport schu le
Schön eck.

Blu men gab’s 
für die neue 
Bil dungs re fe ren tin 
Di a na Lang nach
ih rem er sten
Lehr gang.

Zum Ju gen de vent der Deut schen
Sport ju gend la gen am Stich tag,
15. März 2011, gut 1.000 An mel -
dun gen vor. Da die Schu len noch
mehr Schlaf plät ze bie ten und es
so gar noch Kar ten für das dsj-Mu -
sik fe sti val gibt, hat die Deut sche
Sport ju gend die An mel de frist zum
dsj-Ju gen de vent bis zum 5. Mai
2011 ver län gert. Da mit er hal ten
Ver eins grup pen mit Ju gend li chen
im Al ter zwi schen 16 und 20 Jah ren
die Mög lich keit, sich auch noch
we ni ge Wo chen vor dem Event an -
zu mel den. Die An mel dung zum dsj-
Ju gen de vent vom 23. bis 26. Ju ni
2011 in Burg hau sen er folgt über
das In ter net. Da zu steht das Ver wal-
tungs tool „Gym Net“ des Deut schen
Tur ner-Bun des (DTB) zur Ver fü -
gung, bis zum 25. April kann das

An mel dun gen für dsj-Ju gen de vent
noch bis 5. Mai

kann man sich von der Viel falt der
Ju gend ar beit im Sport über zeu gen
und Vie les aus pro bie ren. Paul We -
de leit, der Vor sit zen de des Or ga ni -
sa tions ko mi tees, sag te da zu: „Burg-
hau sen be sitzt ei ne her vor ra gen de
Aus gang spo si tion. Die Stadt ver -
fügt über aus ge zeich ne te Plät ze für
die se Ver an stal tung.“ Und wei ter:
„Der je wei li ge Lan des ver band ist
ent schei dend für das Ge lin gen ei -
ner sol chen Ver an stal tung. In Burg-
hau sen spü ren wir in al len Be rei -
chen vol le Un ter stüt zung.“ Der Teil -
nah me bei trag reicht von 19 Eu ro
für die Ba sis teil nah me an al len Ver-
an stal tun gen bis 59 Eu ro für das
Rund um-Sorg los-Pa ket incl. Über -
nach tung in Schu len mit „Halb -
pen sion“.
An mel dun gen bis 5. Mai, bis zum
25. April kann das Lo gin be an tragt
wer den. In for ma tio nen zur An mel -
dung und über die Ver an stal tung
un ter: www.dsj-ju gen de vent.de

che nen de die Prü fungs vor be rei -
tung und die Teil neh mer neh men
dann das Prü fungs wo che nen de zur
Ju gend lei ter-Li zenz ins Vi sier. Bis
da hin wird die Vor stel lung ei nes
Pro jekt be rich tes bei je dem Teil -
neh mer noch viel Zeit und kre a ti -
ves Wir ken for dern, wo bei die Vor -
be rei tung der Prä sen ta tion im Auf -
bau lehr gang be reits in ten siv be -
han delt wur de.

Ste fan Mül ler
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Ju lei ca steht für 
Qua li tät und Qua li fi ka tion

Die Ju gend lei ter-Card (Ju lei ca) ist
ein bun des weit ein heit lich an er -
kann ter Qua li fi ka tions nach weis
von Mit ar bei tern und Mit ar bei ter -
in nen in der Ju gend ar beit. Nur wer
ei ne Aus bil dung nach vor ge schrie -
be nen Stan dards ab sol viert hat, er -
hält ei ne Ju lei ca. Folg lich steht die-
ser Aus weis für ho he Qua li tät.
Wer ei ne Ju lei ca be sitzt, kommt au -
ßer dem in den Ge nuss di ver ser Ver -
gün sti gun gen:
• Fahr preis er mä ßi gung von 26,00

Eu ro bei der Deut schen Bahn auf
die Bahn-Card

• Ko sten lo se per sön li che Mit glied -
schaft im Deut schen Ju gend her -
bergs werk (DJH)

• Ver gün sti gun gen von Ein trit ten
in ver schie de nen Be rei chen (Kul-
tur- und Frei zeit ein rich tun gen)

• uvm.
Nä he re In for ma tio nen fin den Sie
hier zu un ter www.ba di sche-sport -
ju gend.de ‡ Ser vi ce ‡ Ju lei ca.
Wie oben be reits er wähnt, be nö tigt
man für den Er halt ei ner Ju lei ca ei -
ne aus rei chen de Qua li fi zie rung (z.B.

Sport As si sten ten-Aus bil dung, Ju -
gend lei ter-Aus bil dung, Frei zeit-Ma -
na ger-Aus bil dung, Übungs lei ter-
Aus bil dung C mit Pro fil „Kin der/
Ju gend li che“).
Seit Ja nu ar 2010 ist bun des weit
das An trags ver fah ren für die Ju lei -
ca auf ein On li ne-Ver fah ren um ge -
stellt. Auch die Ba di sche Sport ju -
gend Nord hat die ses Ver fah ren
ein ge führt und be ar bei tet seit En de
Okt o ber 2009 zen tral die On li ne-
An trä ge. Die ses On li ne-Ver fah ren

er leich tert und be schleu nigt An -
trag stel lern den Er halt der Ju lei ca.
Für nä he re In for ma tio nen und wei -
ter Fra gen steht Ih nen das Ju gend -
se kre ta ri at der Ba di schen Sport ju -
gend zur Ver fü gung. 

San ti na Leib lein

Von Mai 1966 bis März 1974 war Ay ass Vor -
sit zen der der BSJ. In sei ne be weg te Amts zeit
fie len un ter an de rem der Auf bau der Ba den-
Würt tem ber gi schen Sport ju gend nach Grün-
dung des Lan des sport ver ban des 1973 so wie
der Aus tritt der Deut schen Sport ju gend aus
dem Deut schen Bun des ju gen dring. In fol ge -
des sen in ten si vier te die BSJ un ter Ay ass ih re
Mit ar beit in den Ju gen drin gen auf Lan des e -
be ne. So ist zu er klä ren, dass Ay ass 1969 zum
Vor sit zen den des Lan des ju gen drings ge wählt
wur de. Seit 1971 ge hör te er zu dem als Ver -
tre ter der Ju gend or ga ni sa tio nen dem Rund -
fun krat des da ma li gen Süd deut schen Rund -
funks SDR an. 1979 wur de er zum Vor sit zen -
den die ses Gre mi ums ge wählt. Ein be son de -
res An lie gen war Ay ass stets der in ter na tio na-
le Ju gen daustausch und so en ga gier te er sich
im Aus tausch mit Is rael, Ja pan und Po len.
Auch nach sei nem Aus schei den aus dem Amt
des BSJ-Vor sit zen den blieb Ay ass der BSJ als

Freund und Be ra ter wei ter hin ver bun den. Als
im Jahr 1991 der Lan des ju gen dring sei nen
Nach fol ger für den Rund fun krat wähl te, ging
die letz te Funk tion von Ay ass – aus ge hen dend
von sei ner Mit ar beit bei der BSJ – zu En de.
In ei nem Dan kes schrei ben an die BSJ blick te
er auf all die Jah re im Ju gend sport zu rück und
be end e te die ses Schrei ben mit dem Wunsch
auf ei ne „auch mal wie der auf müp fi ge re Ju -
gend“. 
Die BSJ wird Wal ter Ay ass und sei nen un er -
müd li chen Ein satz für die Be lan ge der sport -
li chen Ju gend ar beit stets in be ster Er in ne rung
be hal ten. Den Fa mi lien an ge hö ri gen von Wal -
ter Ay ass wen det sich un se re von Her zen kom-
men de An teil nah me zu.

Heinz Ja na lik, 
Prä si dent Ba di scher Sport bund Nord

Vol ker Lie bo ner, 
Vor sit zen der Ba di sche Sport ju gend

Zum To de von Wal ter Ay ass

Die Ba di sche Sport ju gend im Ba di schen Sport bund Nord (BSJ) trau ert um ih ren ehe ma li gen
Vor sit zen den Wal ter Ay ass. Ay ass ver starb am 17. Fe bru ar 2011 im Al ter von 81 Jah ren.

An sprech part ne rin hier für ist 
Hei ke Löff ler, Tel. 0721/1808-20
h.loeffler@badische-sport ju gend.de

In for ma tio nen:

Ak tion für das 
Eh ren amt: Frei kar ten
für Kunst tur nen

Bist Du li zen zier ter Ju gend- oder
Übungs lei ter und hast In ter es se
am Kunst tur nen? Die BSJ stellt in
Ko o pe ra tion mit der KTG Hei del -
berg Frei kar ten für ei nen Wett -
kampf zur Ver fü gung:

1. Kunst turn-Bun des li ga
KTG Hei del berg – TG Saar
Sams tag, 17.04.2011, 15.00 Uhr
Sport hal le Kirch heim

Wie kommt man(n)/frau an
Kar ten?
Ein fach Na me, An schrift, Te le -
fon num mer und Ver ein an info@
badische-sport ju gend.de sen den.
Wer zuerst kommt, malt zu erst.
Die Ver ga be der Kar ten rich tet
sich nach dem Ein gangs da tum
der Mail.
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BSJ- und BWSJ-Ter mi ne
4. April 2011
Sit zung AG Ju gend ord nung,
Karls ru he

7. April 2011
Sit zung AG Ju gend po li tik BWSJ, 
Karls ru he

18. April 2011
Sit zung BSJ-Vor stand, Karls ru he
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Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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Bil dung und Teil ha be: 
För de rung der Ver ein smit glied schaft
Nach der Ei ni gung auf po li ti scher
Ebe ne steht nun das so ge nann te
Bil dungs pa ket für 2,5 Mil li o nen be-
dürf ti ge Kin der und Ju gend li che.
Sie ha ben jetzt ei nen Rechts an -
spruch auf Bil dung und Teil ha be.
Da zu ge hö ren u.a. Ak ti vi tä ten im
sport li chen, künst le ri schen, kul tu -
rel len und so zi a len Be reich. Mit
die ser Lei stung soll es Kin dern und
Ju gend li chen, die noch nicht voll -
jäh rig sind, er mög licht wer den, sich
in Ver eins- und Ge mein schafts -
struk tu ren zu in te grie ren und ins -
be son de re Kon takt zu Gleich al tri -
gen auf zu bau en. Um dies zu er mög-
li chen, wer den zu sätz li che Lei s tun-
gen im Wert von 10,– Eu ro mo nat-
lich er bracht. Die se Lei stung kann
z.B. für den Mit glieds bei trag im
Sport ver ein oder für die Teil nah me
an Frei zei ten ein ge setzt wer den.

Bei der Teil nah me an Frei zei ten
von Sport ver ei nen bit te auch an
die För de rung aus dem Lan des -
ju gend plan über die BSJ den ken! 

(die Redaktion)

Wie wird das Bil dungs pa ket vor
Ort um ge setzt? Wer ist An sprech -
part ner für die Fa mi lien?
Für Ar beits lo sen geld II und So zi al -
geld be zie her set zen die Kom mu nen
das Bil dungs pa ket im Job cen ter um.
In die sen Fäl len er hal ten Fa mi lien
al le Lei stun gen des Bil dungs pa kets
aus ei ner Hand. Für Fa mi lien, die
So zi al hil fe, Wohn geld oder den
Kin der zu schlag er hal ten, sind die
Job cen ter nicht zu stän dig.
Die Kom mu ne (z.B. Rat haus oder
Bür ger amt) nennt die sen Fa mi lien
den zu stän di gen An sprech part ner
für das Bil dungs pa ket. Die Lei stun -
gen des Bil dungs pa kets wer den
über wie gend als Sach- bzw. Dienst-
lei stun gen ge währt. So kom men sie
di rekt und ziel ge nau den Kin dern
zu gu te. Mit der Be zah lung ha ben
die Fa mi lien in der Re gel nichts zu
tun.

Ab wann kön nen die Lei stun gen
bei der Kom mu ne im Job cen ter be-
an tragt wer den?
Das Bil dungs pa ket wur de am 25.
Fe bru ar 2011 ver ab schie det und
gilt – nach Ver kün dung – rück wir -
kend zum 1. Ja nu ar 2011. Ent spre -

chend kön nen die Fa mi lien die
Lei stun gen be an tra gen.

Wor auf müs sen die Fa mi lien ach -
ten?
Die We ge füh ren in der Re gel zur
Kom mu ne im Job cen ter. Wer An -
spruch auf Lei stun gen aus dem Bil -
dungs pa ket hat, kann sich dort in -
for mie ren, be ra ten las sen und die

Lei stun gen ein fach und un kom pli -
ziert be an tra gen.

Wie funk tio niert die Ab rech nung
der Lei stun gen bzw. Ko sten er stat -
tung?
Für die Lei stungs a brech nung und
Ko sten er stat tung gibt es un ter -
schied li che Va ri an ten. Die Kom mu -
nen be stim men vor Ort das Ver -
fah ren und in for mie ren Bür ge rin -
nen und Bür ger so wie An bie ter über
das Pro ze de re.

Was müs sen Ver ei ne, Ver bän de,
In i ti a ti ven oder Grup pen tun,
wenn sie sich an der Um set zung
be tei li gen möch ten?
Ob Ver ei ne, Ju gend grup pen oder
Nach hil fe leh rer: Wer beim Bil dungs -
pa ket mit ma chen und be dürf ti gen
Kin dern und de ren Fa mi lien hel fen
möch te, soll te sich zuerst an die
Kom mu ne wen den. Dort er hält
man die er for der li chen In for ma -
tio nen.

(Quel le: Bun des mi ni ste ri um 
für Ar beit und So zi a les)

plan sind auch Frei zei ten mit be -
hin der ten und nicht-be hin der ten
Teil neh mer/in nen so wie Frei zei ten
mit fi nan ziell schwä cher Ge stell -
ten. Die Min dest dau er der Frei zei -
ten in den bei den letzt ge nann ten
Fäl len be trägt fünf Ta ge mit Über -
nach tung. 
In for ma tio nen, Be ra tung und Hil fe
zu sämt li chen Zu schuss mög lich -
kei ten der Ba di schen Sport ju gend
bzw. des Lan des ju gend plans gibt
es im BSJ-Ju gend se kre ta ri at.

Thor sten Väth

Sport ver ei ne kön nen über die BSJ
Zu schüs se für ih re Kin der- und Ju -
gend frei zei ten er hal ten. Die Min -
dest dau er der Ver an stal tun gen be -
trägt vier Ta ge für die Teil neh mer/
in nen-Zu schüs se und fünf Ta ge für
die Be treu er/in nen-Zu schüs se. 
Be zu schusst wer den Kin der und
Ju gend li che bis 18 Jah re mit 0,90
Eu ro pro Tag und Teil neh mer/in
so wie Be treu er/in nen mit zu letzt
8,70 Eu ro pro Tag und Be treu er/in
aus Mit teln des Lan des ju gend plans.
Bei den Frei zei ten kann in der Re -
gel für elf Teil neh mer/in nen ein/e
Be treu er/in ab ge rech net wer den,
bei Ski- oder Se gelf rei zei ten so wie
Frei zei ten oh ne fest en Auf ent halts-
ort (z.B. Ka nu -, Fahr rad tour) kann
je sechs Teil neh mer/in nen ein/e Be-
treu er/in ab ge rech net wer den. För -
der fä hig aus dem Lan des ju gend -

Die Oster fe rien ste hen be vor – 
Zu schüs se für Kin der- und 
Ju gend frei zei ten

Hei ke Löff ler, Tel. 0721/1808-20
h.loeffler@badische-sport ju gend.de

Die An trags for mu la re ste hen auch
im In ter net zur Ver fü gung: 
www. ba di sche-sport ju gend.de

In for ma tio nen:
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Aus- und Fort bil dun gen der BSJ
Nach teu len, Seil ar ti sten &

Hal len ge spen ster

Aben teu er sport in Hal le & Ge län de

Ob Er leb nis rei se in der Sport hal le
oder das klei ne Aben teu er im Ge -
län de, egal ob am Ta ge oder bei
Dun kel heit. Es gibt im mer kre a ti ve
Mög lich kei ten, Auf ga ben und Spie-
le für ei ne Grup pe zu ge stal ten. 
An die sem Wo che nen de wer det ihr
ei ni ge Aben teu er selbst be ste hen
kön nen und si cher lich vie le An re -
gun gen für eu re Übungs stun den
oder die näch ste Frei zeit be kom -
men. 
Ein Be such im Walds eil park run -
det das Pro gramm ab.
Wann? Fr. 06.05., 17.00 Uhr bis 

So. 08.05., 13.00 Uhr
Wo? Karls ru he,

Sport schu le Schön eck
Ko sten? 25,– Eu ro

An mel de schluss: 13.04.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

• Selbst ver ständ nis und Vor bil d -
rol le des Sport As si sten ten

• Pä da go gi sche Grund la gen /
Um gang mit Kon flik ten

• Zeit ge mä ße Ju gend ar beit im
Sport ver ein

Mit Ab schluss der ein wö chi gen
Sport As si sten ten-Aus bil dung kön -
nen In ter es sier te so wohl die Ju gend-
lei ter-Li zenz als auch die Übungs -
lei ter-Li zenz ab sol vie ren. Die er ste
Wo che, der so genannte Grund lehr-
gang der je wei li gen Aus bil dungs -
rei he ent fällt in die sem Fall, so dass
der di rek te Ein stieg in den Auf bau -
lehr gang (zwei te Lehr gangs wo che)
der je wei li gen Aus bil dung er fol gen
kann.

1. Ter min: Pfingst fe rien
Wann? Mo. 20.06., 10.00 Uhr bis

Fr. 24.06., 14.30 Uhr
Wo? Karls ru he

Sport schu le Schön eck
Ko sten? 50,– Eu ro

An mel de schluss: 25.05.2011

2. Ter min: Som mer fe rien
Wann? Mo. 29.08., 10.00 Uhr bis

Fr. 02.09., 14.30 Uhr
Wo? Karls ru he

Sport schu le Schön eck
Ko sten? 50,– Eu ro

An mel de schluss: 03.08.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

Pro fil „Kin der/Ju gend li che“
(sport art ü ber grei fend)

Wir wen den uns mit die sem An ge -
bot an al le in ter es sier ten Per so nen
(ab 15 Jah ren), die im Sport ver ein
Ver ant wor tung für ju gend li che Ver -
ein smit glie der über neh men möch-
ten oder die be reits in Übungs -
grup pen mit hel fen bzw. ei gen ver -
ant wort lich tä tig sind. Nach den
fünf Ta gen er hal ten die Teil neh mer
ein Zer ti fi kat und ei ne Ju gend lei -
ter card (www.ju lei ca.net), mit der
sie vie le An ge bo te nut zen kön nen.
Fol gen de The men ste hen im Mit -
tel punkt:
• Pla nung, Auf bau und Ge stal tung

von Übungs stun den
• Übungs- und Spiel for men zur

Schu lung kon di tio nel ler und
ko or di na ti ver Fä hig kei ten

• Spie le mit un ter schied li cher
Ziel set zung

• Er leb nis- / Ko o pe ra tions spie le
• Grund sät ze der Auf sichts- bzw.

Sorg falts pflicht

Aus- und Fortbildungen der Badischen Sportjugend
■■ Nachteulen, Seilartisten & Hallengespenster, 06.05. – 08.05.2011
■■ SportAssistenten-Ausbildung, 20.06. – 24.06.2011
■■ SportAssistenten-Ausbildung, 29.08. – 02.09.2011

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28

A
N

M
EL

D
U

N
G

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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„Mann heim ist ein hoch gra dig be mer kens wer ter
Stand ort für Sport“, er öff ne te Mo de ra tor Wolf -
gang Grün wald die Sport ler eh rung 2010 am Frei-
tag, 18. März, im Stadt haus. Rund 200 na tio nal
und in ter na tio nal er folg rei che Ath le ten der Stadt
wur den für ih re Spit zen lei stun gen im ver gan ge -
nen Jahr ge ehrt. Sport ler des Jah res wur den die
Sprin te rin Ver e na Sai ler, der Tri ath let Ti mo Bracht
und die Da men-Hockey-Mann schaft des TSV.
Ein tem po rei cher Kurz film des RNF gab ei nen
Über blick über das Sport jahr 2010. „Das war so
viel, das war ein High light nach dem an de ren“,
sag te Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei t -
heu ßer. In be son de rer Er in ne rung seien ihr Ver -
e na Sai lers EM-Gold über 100 m und die „Mis sion
Olym pic“ im Ju li. Im Rah men des Städ te wett be -
werbs sam mel ten Jung und Alt in den Qua dra ten
drei Ta ge lang so vie le Be we gungs punk te, dass
Mann heim die Aus zeich nung „Deutsch lands ak -
tiv ste Stadt 2010“ er hielt.
„Als in Ber lin am Schluss dann Mann heim ge wählt
wur de – das war toll, das war ein fach Spit ze“, sag-
te Mi chael Schei del, Sport krei svor sit zen der Mann -
heims, und ver wies auf den groß ar ti gen Ein satz

Ein Jahr vol ler Hö he punk te:
Sport ler eh rung 2010

der über 5.000 frei wil li gen Hel fer
bei dem Event. „Oh ne Eh ren amt
wä re die ‚Mission Olym pic’ gar
nicht mög lich ge we sen“, mein te
War mins ki-Leit heu ßer, die sich
lo bend über die gu te Kom bi na -
tion aus sport li cher Ex zel lenz und
eh ren amt li chem En ga ge ment in
Mann heim äu ßer te.
Ge mein sam mit Schei del und Ger da Brand, Lei -
te rin des Fach be reichs Sport und Frei zeit, ehr te
sie al le Spit zen ath le ten 2010. Im An schluss er folg-
te die mit Span nung er war te te Wahl Sport le rin,
Sport ler und Mann schaft des Jah res. Die aus dem
Trai nings la ger in Süd a fri ka zu ge schal te te Sie ge -
rin bei den Da men, Ver e na Sai ler, freu te sich sicht-
lich über die „Rie sen aus zeich nung“. Den 2. Platz
be leg te die Tur ne rin Eli sa beth Seitz, den 3. die Eis-
kunst läu fe rin Sa rah Hecken. Gro ße Freu de auch
beim Sport ler des Jah res Ti mo Bracht. Er ver si cher-
te, der Po kal wer de Zu hau se ei nen Eh ren platz er -
hal ten. Ihm folg ten als 2. und 3. Sie ger der seh be-
hin der te Ju do kai Mat thi as Krie ger und der
Ru de rer Fi lip Adams ki. Die Hockey-Da men des

TSV setz ten sich ge gen die Her ren mann schaf ten
des Mann hei mer Hockey Clubs und des Ten nis -
klubs Grün-Weiß durch, die sich Platz 2 tei len. Als
„Ver dien te Per sön lich keit des Sports“ wur de der
in den 60ern in ter na tio nal er folg rei che Hockey -
spie ler und in zwi schen eh ren amt lich für den
Sport tä ti ge Klaus Grei nert aus ge zeich net. Das
„Duo T’n’T“ be rei cher te den Abend mit ei ner
tol len Licht-Jong la ge und Per cus sion-Show, die
Pop a ka de mie-Stu den tin Ire ne Claus sen und ihr
Trio mit hoch ka rä ti ger Mu sik. Die Stadt dankt den
Spon so ren Spar kas se Rhein Neckar Nord, GBG
Mann heim, GRAEFF, RNF, Eich baum, Ber rang,
Ber ger Groß bild pro jek tion, Ca te ring Port Wal -
dorf Asto ria, Vi brA, Kahl und Co ca-Co la.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Mann schaft des Jah res: Die Hockey-Da men des TSV 1846 Mann -
heim, mit Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer und
Sport kreis vor sit zen den Mi chael Schei del (re.). Fo to: Mi chael Kus

Die Sport re gion Rhein-Neckar e.V. hat am 16.
März in Lorsch im Mu seums zen trum ih re Mit -
glie der ver samm lung 2011 ver an stal tet. Der Land -
rat des Krei ses Berg stra ße, Mat thi as Wil kes, be -
grüß te die an we sen den Mit glie der und er läu ter -
te die Rol le des hes si schen Krei ses Berg stra ße im
Sport und in der Me tro pol re gion Rhein-Neckar.
Für die Stadt Lorsch grüß te der Stadt ver ord ne -
ten vor ste her Chri sti an Schö nung im Na men von
Bür ger mei ster Klaus Jä ger und stell te die Ent wick-
lung des Welt kul tu rer bes Klo ster Lorsch vor.
Mit dem Ge schäfts be richt 2011 konn te Ge schäfts -
füh rer Da niel Saut ter ei ne re gel rech te Er folgs bi -
lanz prä sen tie ren. Ne ben vie len er folg reich durch-
ge führ ten Pro jek ten wie dem Vic tor Sport A ward
oder ver schie de nen Wett kampf se rien für Brei ten-
sport ler ist be son ders die Mit glie der ent wick lung
po si tiv: Sechs Jah re nach ih rer Grün dung sind in
der Sport re gion Rhein-Neckar in zwi schen 175 Mit -
glie der ak tiv, die ge mein sam die Ver net zung des
Sports vor an trei ben und den Sport stand ort Me -
tro pol re gion Rhein-Neckar wei ter stär ken.
Wah len und re ge Di skus sion
Im Rah men der tur nus mä ßi gen Wah len wur den
al le Funk tions trä ger der Sport re gion Rhein-Neckar
ein stim mig für zwei Jah re be stä tigt. Vor sit zen der
des Ver eins bleibt Hei del bergs Ober bür ger mei s -
ter Dr. Eck art Würz ner (wei te re Vor stands mit glie -
der s. Ende). Zur vor ge schla gen An pas sung der
Mit glieds bei trä ge ent spann sich ei ne re ge und
kon struk ti ve Di skus sion un ter den An we sen den,

Sport re gion Rhein-Neckar“ wächst wei ter – 
neu er Vor stand ge wählt

die mit kla ren Vo tum für ei ne mo de ra te Stei ge rung
der jähr li chen Be trä ge ab ge schlos sen wur de.
Un ter den Pro jek ten und Per spek ti ven der Sport -
re gion Rhein-Neckar, do mi niert be reits heu te das
In ter na tio na le Deut sche Turn fest 2013 in der Me -
tro pol re gion Rhein-Neckar. Die Sport re gion über-
nimmt für die se welt weit größ te Brei ten sport -
ver an stal tung die Ko or di na tion zwi schen dem
Deut schen Tur ner bund (DTB) und den Ver bän den,
Ver ei nen so wie Kom mu nen der Re gion. Der zeit
sind mit al len 18 Kom mu nen der Me tro pol re gion,
die nach DTB-Vor ga ben Ver an stal tun gen des Turn-
fests aus rich ten kön nen, be schluss fä hi ge Ver trä ge
ab ge stimmt. Ak tuel le Auf ga ben der Sport re gion
sind zu dem die Ge win nung wei te rer Un ter neh -
mens part ner und Spon so ren.
Wolf gang Ei tel, Ge schäfts füh rer des BSB Nord,
wies dar auf hin, dass bei der Durch füh rung die -
ses Turn fe stes der eh ren amt li chen Ein satz vie ler
Ver ein smit glie der das we sent li che Ele ment sei für
ei ne er folg rei che Ge stal tung. Er reg te an, dass
die Vor stands mit glie der des or ga ni sier ten Sports
im Vor stand noch en ger und in ten si ver zu sam men
ar bei ten, um die In ter es sen noch deut li cher in
prak ti sche Ak ti vi tä ten um set zen zu kön nen.
„Un ser Ver ein kann ei ne wirk lich ein drucks vol le
Er folgs bi lanz vor wei sen. Die Ver net zung der Ak -
teu re des Sports in der Me tro pol re gion Rhein-
Neckar schrei tet im mer wei ter vor an“, sag te der
Vor sit zen de Dr. Eck art Würz ner. „Ich dan ke al len
Mit glie dern und dem Team un se rer Ge schäfts füh-

rung für das bis her Er reich te. Mit Blick auf an -
spruchs vol le zu künf ti ge Pro jek te wie das In ter -
na tio na le Deut sche Turn fest aber auch auf die
wich ti gen Ta ges auf ga ben wün sche ich mir, dass
sich der Ver ein Sport re gion sei ne ho he Dy na mik
auch in den kom men den Jah ren be wahrt oder so-
gar noch ak ti ver wird.“
Sport re gion Rhein-Neckar e.V. im Über blick
Vor sit zen der: Dr. Eck art Würz ner (Ober bür ger -
mei ster Stadt Hei del berg), Stell ver tre ter: Dr. Man-
fred Lau ten schlä ger (Auf sichts rat MLP AG), Prof.
Dr. Ger hard Tro sien (SRH Hoch schu le Hei del berg),
Die ter Nop pen ber ger (Prä si dent Sport bund Pfalz),
Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer (Bür ger mei ste rin
Stadt Mann heim), Schatz mei ster: Ger hard Schä fer
(Vor sit zen der Sport kreis Hei del berg), Ge schäfts -
füh rer: Da niel Saut ter.
Aus den Rei hen des Ba di schen Sport bund Nord
e.V. ge hört zum Er wei ter ten Vor stand Prä si dent
Heinz Ja na lik. Mit glied im Ex per ten team ist Mi -
chael Schei del, Sport kreis Mann heim.

HEIDELBERG  |  MANNHEIM  |  SINSHEIM

Die Sit zungs lei ter der Mit glie der ver samm lung
2011 (v.l.): Ge schäfts füh rer Da niel Saut ter, Vor -
sit zen der Dr. Eck art Würz ner und Schatz mei ster
Ger hard Schä fer.



le rin nen durch klei ne Sport spie le ge zielt an die
oben er wähn ten Grund sport ar ten her an zu füh -
ren. Durch die se Me tho de wird ver hin dert, dass
die Schü ler durch mo no to nes Üben von Be we -
gun gen den Spaß an den Grund sport ar ten ver -
lie ren. Al le Spie le sind so struk tu riert, dass die
Schü ler ge wis se Grund tech ni ken auf ei nem sehr
nie dri gen Ni veau mög lichst oft wie der ho len. Da -
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Durch ver än der te Um welt be din gun gen ha ben
vie le Grund schü ler zu we nig Be we gung. Der nor-
ma le, häu fig be reits re du zier te, Schul sport reicht
zur Deckung des Be we gungs be dürf nis ses ei nes
6- bis 10-jäh ri gen Kin des nicht aus, da auch das
freie Spiel auf der Stra ße stark rück läu fig ist. Die -
ser Be we gungs man gel führt häu fig da zu, dass
vie le Schü ler nicht aus ge la stet sind und ih re Mit -
schü ler die an ge stau te Ag gres si vi tät spü ren las sen.
Um die ser Ent wick lung ent ge gen zu wir ken rie fen
die Pä da go gi sche Hoch schu le und der Sport kreis
Hei del berg das Pro jekt „Früh übt sich“ ins Le ben.
Da bei sol len in mög lichst vie len Grund schu len
in Hei del berg Sport-AGs an ge bo ten wer den, die
Ele men te aus den Sport fel dern Leicht ath le tik, Tur-
nen und Ball sport als Schwer punkt ha ben. Kon -
kret han delt es sich um Mann schafts spie le oder
Wett staf feln, die be stimm te Be we gun gen aus den
Grund sport ar ten bein hal ten.
Ein mal wö chent lich be treu en ein bis zwei Sport -
stu den ten der Pä da go gi schen Hoch schu le Hei del-
berg Schü ler und Schü le rin nen der zwei ten Klas -
sen in der Sport hal le ih rer Schu le. Die Stu den ten
ha ben da bei die Auf ga be die Schü ler und Schü -

„Früh übt sich“ – ein sport pä da go gi sches Pro jekt für
Grund schü ler durch wird ein „un be wus ster Lern ef fekt“ er zeugt,

da die Kin der durch den Spaß am Spiel nicht mer-
ken, dass sie be stimm te Be we gun gen per ma nent
aus füh ren.
„Früh übt sich“ rich tet sich vor al lem an sport lich
mit tel bis schwach be gab te und in ter es sier te
Schü ler und Schü le rin nen, die häu fig durch ver -
gan ge ne Mis ser folgs er leb nis se die Freu de und
die Mo ti va tion am Sport trei ben ver lo ren ha ben
und an sol che, die sich auf Grund ih rer Um welt -
be din gun gen zu we nig be we gen. Spie le ri sches
Ler nen ver spricht bei die ser Ziel grup pe den größ-
ten Er folg.

Noch sind Tei le der Strecke Bau stel le. Wo die Bag-
ger der zeit gra ben, ra sen in die sem Jahr wie der
die schnell sten Hand bi ke-Fah rer zwi schen Hei del -
berg und Neckar ge münd hin und her. Der Rund-
kurs (44 km) kann erst nach den Bau ar bei ten für
die Roll stuhl ath le ten ge öff net wer den, da her wird
der in ter na tio na le Roll stuhl ma ra thon in die sem
Jahr ein Herbs tren nen – der Start ver schiebt sich
vom tra di tio nel len Som mer ter min auf Sonn tag,
den 9. Okt o ber 2011, 11 Uhr. Der Strecken ver -
lauf bleibt gleich: Start und Ziel sind an der Hei -
del ber ger Neckar wie se, die Dis tanz be trägt wie
in den ver gan ge nen Jah ren auch 44 km (in klu si ve
Zeit nah me am Ma ra thon punkt 42,195 km).
Vie le Hun dert Fah re rIn nen wer den wie der er war -
tet, Hand bi ker, Renn roll stuhl fah rer, Kin der- und
Ju gend li che („Mo bi fan ten-Cup“) und All tags -
sport ler. Ih nen gilt in die sem Jahr ei ne ganz be -
son de re Ein la dung: Der Hei del berg Roll stuhl ma -
ra thon soll nicht nur Spit zen sport prä sen tie ren (das
Ren nen ist u.a. Teil der Hand bi ke-Ci ty-Tro phy),

Hei del ber ger Roll stuhl ma ra thon 2011 erst im Herbst
son dern auch Hob -
by sport ler an locken.
An klemm bi kes ste -
hen in der Ga ra ge
von fast je dem Roll -
stuhl fah rer, und die
fla che Strecke ent -
lang des Neckars lädt
ge ra de zu da zu ein,
mit die sem Sport -
ge rät den Halb ma -
ra thon zu ab sol vie -
ren. Das Or ga ni sa -

tions team um den neu en Vor stand des „Hei del -
ber ger Roll stuhl ma ra thon e.V.“ Jo a chim Scher -
mu ly möch te die Teil nehm er zahl der An klemm -
bi ker von 18 im Jahr 2009 mehr als ver dop peln.
An ge strebt sind 50 Ath le ten in die ser Renn klas -
se.
Auch die In li ne-Ska ter sind im Okt o ber wie der mit
am Start, die Ver an stal ter hof fen auf trocke nes
Wet ter und ra san te Über hol ma nö ver. Rund um das
Ren nen wird es auch wie der ein um fang rei ches
Rah men pro gramm ge ben – mit Li ve-Mu sik, In -
for ma tion und der tra di tio nel len Nu del par ty.
In so fern ist al les an ge rich tet für den 11. Rol li ma -
ra thon, und – wer weiß – viel leicht auch für ei nen
neu en Strecken- und Welt re kord. Schließ lich wird
der As phalt bis zum Okt o ber strecken wei se so
glatt sein wie nie zu vor – die bis da hin be end e ten
Bau ar bei ten ma chen es mög lich! Mehr In fos, die
Aus schrei bung und das An mel de for mu lar fin den
Sie im In ter net un ter www.roll stuhl ma ra thon.de.

Mat thi as Meth ner

Näch ste Ba sket night 
am 6. Mai
Am Frei tag, den 6. Mai 2011 ist es wie der so weit!
Die Ver an stal ter ei nes der größ ten Street ball tur -
nie re der Rhein-Neckar Re gion er war ten wie der
vie le hun der te Teil neh mer und Be su cher.
Wei te re In for ma tio nen er hal ten Sie bei Ste fan
Win ter gerst (info@sportkreis-hei del berg.de, Tel.
06221/160563) vom Sport kreis Hei del berg und
un ter www.ba sket night-hd.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltungen –––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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Ei nes der größ ten und be kann te sten Sport er eig -
nis se in der Rhein-Neckar-Re gion, das „Schau -
fen ster des Sports“ fin det am 10. Ju li 2011 auf
der Hei del ber ger Neckar wie se statt. Sport be geis -
ter te je den Al ters kön nen sich von 12.00 – 19.00
Uhr ent we der an ei ner der zahl rei chen Dar bie -
tun gen der teil neh men den Sport ver ei ne auf der
Ak tions büh ne er freu en, oder sich selbst an ei nem
der vie len at trak ti ven Mit mach an ge bo te be tä ti -
gen.
Ge ra de die Mit mach an ge bo te ha ben es in sich:
• Bo gen schie ßen
• Hüf burg
• Bun gee tram po lin
• Ae ro track (Luft kis sen bahn)
• Base ball-Schlag kä fig
• Neckar-Pad deln für Kin der
• Open-Air-Tanz a re na
• Po ny rei ten
• Baum klet tern
• Kampf spor ta re al
• 1 vs. 1 Soc cer court
• Moun tain bi ke Wa ter Jump u.v.m.
Das Büh nen pro gramm steht zum jet zi gen Zeit -
punkt noch nicht fest, wird aber in ei ner der
näch sten Aus ga ben von Sport in BW vor ge stellt. 
Beim letz ten Schau fen ster des Sports im Jahr
2009 zog es mehr als 20.000 Men schen an den

Neckar. Der Sport kreis Hei del berg als Ver an stal -
ter freut sich auf gu tes Wet ter und ei ne vol le Ne-
ckar wie se.
Sport ver ei ne, die sich am Schau fen ster des Sports
be tei li gen wol len, kön nen sich un ter 06221/
60563 oder info@sportkreis-hei del berg.de beim
Sport kreis Hei del berg an mel den.

„HD on Ska tes“ gibt es die ses Jahr drei mal:

02. Mai | Er satz ter min: 09.05.

08. Au gust | Er satz ter min: 15.08.

05. Sep tem ber | Er satz ter min 12.09

Die Teil nah me an „HD on Ska tes“ ist ko sten los,
dank der Un ter stüt zung durch die Stadt Hei del -
berg. Dank gilt au ßer dem der Hei del ber ger Po li -
zei, die die Ska ter si cher durch Hei del bergs Stra -
ßen lei tet so wie der RNV, die den ko sten lo sen
„Lum pen samm ler bus“ mit auf die Tour schickt.
Start ist bei al len Ter mi nen um 19.30 Uhr am
Park platz des Tier gar ten schwimm bads im Neu -
en hei mer Feld. Bei schlech tem Wet ter kön nen
die Ter mi ne um ei ne Wo che ver scho ben wer den.
Ak tuel le In for ma tio nen hier zu auf www.rhein-
neckar-ska ter.de. Die Ver an stal ter Sport kreis Hei -
del berg und TSG 78 Hei del berg bit ten aus drück -

Hei del berg on Ska tes – die Ter mi ne für 2011

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

lich um das Tra gen kom plet ter Schutz aus rü stung
(Hand-, El len bo gen-, Knie schutz). Dar ü ber hin aus
soll te je der Teil neh mer ei nen Helm auf ha ben.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Schau fen ster des Sports – Er leb nis tag für die 
gan ze Fa mi lie
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SINSHEIM

„Ein in for ma ti ver Abend mit äu ßerst kom pe ten ten
Re fe ren ten“, mein te ein Teil neh mer. Der Sport -
kreis Sins heim hat te die Ver eins ver tre ter zu ei nem
In for ma tions a bend ins Club haus des SV Sins heim
ein ge la den. Rund 30 Ver eins funk tio nä re wa ren der
Ein la dung des Sport kreis-Vor sit zen den Jo sef Pitz
ge folgt: „Wir wol len un se re Ver ei ne über ak tuel le
An ge le gen hei ten in for mie ren, die bei der täg li chen
Ver ein sar beit be hilf lich sind“. 13 Ver ei ne ha ben
ih re Mitglie der-Be stands mel de bö gen im mer noch
nicht ab ge ge ben. Bo ris Schmitt, er ster Vor sit zen -
der des TV Waib stadt, führt nach dem be ruf lich
be ding ten Rück tritt von Si mo ne Buch ber ger kom-
mis sa risch für ein Jahr die Sport kreis ju gend.

Frau en-Fuß ball-Welt mei ster schaft in Sins heim
San dra Ai sen preis von der Stadt Sins heim be rich -
te te über den ak tuel len Stand zur Frau en-Fuß ball-
Welt mei ster schaft in Sins heim. „Wir ha ben bis her
über zwei Drit tel der 100.000 Ein tritts kar ten für
die vier Spie le ver kauft“, sag te die Ab tei lungs lei -
te rin Stadt mar ke ting. Für die 300 Vo lun teer-Stel -
len lie gen 1.100 Be wer bun gen vor. Mit dem re -
la ti ven klei nen Bud get von 500.000 Eu ro möchte
Sins heim bei dem Sport er eig nis vor al lem mit
sei nem pro vin ziel len Char me ko ket tie ren. Be glei -
ten de Kul tur ver an stal tun gen auf dem Burg platz
und in der In nen stadt er war ten die Fuß ball fans.
„Zehn Ta ge lang bie ten wir auf der 3.500 Qua -
drat me ter gro ßen Fan mei le Pu blic Vie wing, Mot-
to-Ta ge, ein auf wän di ges Büh nen pro gramm und
Spiel e le men te für Kin der und Ju gend li che“, kün -
dig te Ai sen preis an. Zen tra les Ele ment wird auch
der Fa mi lien tag am Sonn tag, 26. Ju ni un ter dem
Mot to „Ba den-Würt tem berg spielt“ sein. 120 Hel -

Ab wechs lungs rei cher In for ma tions a bend
fer ab 16 Jah ren wer den in zwei Schich ten die
Spiel sta tio nen be treu en.
In fo: Hel fer zur Be treu ung der Spiel sta tio nen am
26. Ju ni in zwei Schich ten von 10:30 bis 15:30 Uhr
und von 15:30 bis 20:30 Uhr kön nen sich bei Jo sef
Pitz, Vor sit zen der des Sport krei ses Sins heim un ter
Tel. 07265 275731 oder bei San dra Ai sen preis,
Stadt ver wal tung Sins heim un ter Tel. 07261 404119
mel den. Mit ma chen kön nen al le ab 16 Jah ren. Für
Ver pfle gung wird be stens ge sorgt.

Deut scher Sport aus weis
Ru dolf Ehr lich in for mier te über den Deut schen
Sport aus weis, ein Ge mein schafts pro jekt des Deut -
schen Sports. Rund 1,5 Mil li o nen Sport ler nut zen
den ko sten lo sen Mit glied saus weis, der op tio nal
auch mit Ver ein slo go und Jah res mar ke ver se hen
wer den kann. „Ober stes Ge bot bei uns ist die
Wah rung des Da ten schut zes“, hob Ehr lich her -
vor. Das ge sam te Da ten schutz kon zept wur de in
Zu sam men ar beit mit dem deut schen Da ten schutz
ent wickelt und un ter liegt der stän di gen Kon trol -
le durch un ab hän gi ge Da ten schutz be auf trag te.
Sport ver ei ne kön nen den Deut schen Sport aus -
weis ko sten frei für al le Mit glie der ein füh ren. Die
Aus weis be stel lung erfolgt da bei zen tral über die
Ver eins füh rung. Es gibt ihn als Sport ver eins-Kar te
für die Ver ein smit glie der und als Sport ma nage -
ment-Kar te für den Ver eins vor stand und Übungs-
lei ter. Dank ei ner Num mer, die auch im Strich co-
de und im Magnet strei fen des Aus wei ses hin ter -
legt ist, lässt sich der Deut sche Sport aus weis si cher
in Zu gangs- und Er fas sungs sy ste me ein bin den.
Auch der Ein satz als Übungs lei ter- und Wett kampf -
pass ist bei ver schie de nen Ver bän den in Pla nung.

Der Sport ab zei chen wett be werb ist be liebt wie
noch nie: mit der Ver lei hung der 139 Ur kun den
und Ab zei chen wur de die Sport ab zei chen sai son
2010 im Tur ner heim des Turn ver eins Ep pin gen
mit ei nem neu en Teil nehm er re kord ab ge schlos -
sen. Nach dem Re kord im Jahr 2009 mit 127 Ab -
zei chen konn te im ver gan ge nen Jahr der Re kord
gleich noch mals nach oben ge schraubt wer den.
Das gro ße En ga ge ment von Hein rich Vo gel als
Stütz punkt lei ter und Sport ab zei che nob mann und

Neu er Teil nehm er re kord beim Sport ab zei chen am Stütz punkt Ep pin gen

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Wettbewerb ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

sei nen Hel fern zahlt sich aus. An ins ge samt 35 Ter-
mi nen konn te trai niert wer den und die Ab nah me
er fol gen. Be son ders er freut zeig te sich der Stütz -
punkt lei ter über die 52 Ju gend li chen, die die Be -
din gun gen zum Er werb des Sport ab zei chens er -
füllt ha ben. Die Stadt Ep pin gen über neh me hier -
bei die Ge bühr für al le Kin der und Ju gend li chen
und le be so mit ei ne ak ti ve Sport för de rung.
Mit 53 er fol grei chen Wie der ho lun gen führt Karl
Hecker vor Hel ga Barth mit 42 Wie der ho lun gen
und dem Eh ren vor sit zen den des Turn ver eins, Hart-
mut Stunz, mit 41 be stan de nen Sport ab zei chen
die Li ste der „Wie der ho lungs tä ter“ an. „Der Weg
zum Sport ab zei chen setzt re gel mä ßi ges Trai ning
vor aus“, so Vo gel. Mit ins ge samt 139 er run ge nen
Ab zei chen gilt Ep pin gen als Sport ab zei chen hoch-
burg im Sport kreis Sins heim. 87 Er wach se ne und
52 Kin der und Ju gend li che im Al ter zwi schen sie -
ben und 17 Jah ren un ter zo gen sich ver gan ge nes
Jahr dem Fit nes stest. Die Prü fungs ter mi ne um -
fas sten Leicht ath le tik, Tur nen, Schwim men, Wan-
dern und Rad fah ren. Zu den fünf er for der li chen
Lei stungs grup pen ge hö ren Schwim men, Sprung,
Lauf, Stoß oder Wurf und Aus dau er. Da bei sei
ge ra de in Ep pin gen die 20-km Wan de rung und
der Fahr rad sprint mit flie gen dem Start über 300 m
für Frau en und 500 m für Män ner zur Ge lenk scho -

nung für äl te re Be wer ber be son ders be liebt. Ro -
bert Gru ber ge hört mit sei nen 84 Jah ren ne ben
Adal bert Barth mit 83 Jah ren zu den äl te sten Teil -
neh mern der Brei ten spor to lym pi a de. Ei ne be -
son de re Wür di gung er hiel ten in die sem Jahr für
Wie der ho lun gen mit Zahl Chri sta Edel mann, Pe -
ter Ehr hardt und Ri chard Ro bitsch ko (al le Gold
25), Ri chard Höf ler, Karl Tag sche rer (bei de Gold
30), Ka tha ri na Tag sche rer (Gold 35) so wie Ur su -
la Breg ler und Pe ter Brö cher (bei de Gold 40).
Ein No vum sind die Fa mi lien spor tab zei chen in der
Fach werk stadt. Hier gilt es min de stens drei Fa mi -
lien mit glie der zu mo bi li sie ren. Mit fünf Fa mi lien -
an ge hö ri gen ge wann die Fa mi lie Jür gen und An ke
Wirth mit Sa bri na, Jo nas und Sven die sen Wett -
be werb, an dem acht Fa mi lien teil nah men.
Zum Schluss der Ver an stal tung ging der Dank
der Vor sit zen den, Edith Ko bold, an Hein rich Vo -
gel und sei ne zahl rei chen Hel fer bei den Ab nah -
me ter mi nen so wie Klaus Jost, Ge schäfts füh rer
der Fir ma In ter sport Deutsch land Heil bronn aus
Kleing ar tach, der mit über 300 Be schäf tig ten ei -
nen Fa mi lien sport tag rund um das Tur ner heim ver -
an stal te te. Hier bei konn ten eben falls Sport ab zei -
chen er wor ben wer den. Als Dan ke schön wur de
der Turn ver ein Ep pin gen mit ei ner groß zü gi gen
Geld spen de be dacht. Mar kus Pfrün der

Stütz punkt lei ter und Sport ab zei che nob mann
Hein rich Vo gel (re.) gra tu liert Karl Hecker für 53
er folg rei che Wie der ho lun gen. Fo to: Pfrün der

„Der Aus weis kann nur auf Be schluss der Ver eins -
füh rung für den ge sam ten Ver ein oder gan ze
Ab tei lun gen ein ge führt wer den“ be ton te Ehr lich.
Ne ben der Ver ein fa chung der Ver eins ver wal tung,
der Ver bes se rung der Ser vi ce qua li tät in Ver ei nen
und Ver bän den und der Stär kung der Mit glie der-
bin dung soll der Deut sche Sport aus weis vor al lem
die fi nan ziel le Si tu a tion des or ga ni sier ten Sports
ver bes sern. Denn das Vor teils sy stem des Sport -
aus wei ses bie tet Sport lern, Ver ei nen und Ver bän -
den Son der kon di tio nen bei na tio na len Wirt schafts -
part nern. Das An ge bot reicht von Ver ein saus stat-
tung über Sport aus rü stung bis hin zu Rei se an ge-
bo ten und vie lem mehr. Ein Teil der Er lö se aus dem
na tio na len Vor teils sy stem fließt zu rück in den or -
ga ni sier ten Sport. „Die Nut zung der Wirt schafts-
und Vor teils funk tio nen des Deut schen Sport aus -
wei ses ist je dem Ver ein und je dem Mit glied frei -
ge stellt und setzt die in di vi duel le Ein ver ständ nis -
er klä rung des Nut zers vor aus“, führ te Ehr lich aus.
In for ma tio nen un ter www.sport aus weis.de.

Club haus sa nie rung des TSV Wald an gel loch
Jo a chim Kö nig, Vor sit zen der des TSV Wald an gel -
loch stell te das Kon zept zur Sa nie rung des Ver eins-
hei mes vor. „Un ser 40 Jah re al tes Flach dach mus -
ste drin gend er neu ert wer den und Geld war kei nes
da“, schil der te Kö nig die Aus gangs si tu a tion. Die
Lö sung: der Ver ein hat sei ne Dach flä che für den
Be trieb ei ner Pho to vol taik an la ge ver mie tet. „Mit
den Miet ein nah men bei ei ner Lauf zeit von 20 Jah-
ren konn ten wir ein neu es Pult dach bau en und
gleich zei tig das Club haus ener ge tisch sa nie ren –
und das oh ne jeg li ches Be trei ber- und Fi nanz ri -
si ko“, zeig te Kö nig auf. Sön ke Bren ner
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Gu drun Au gen stein, die Vor sit zen de des Sport -
krei ses Pforz heim Enz kreis, er läu ter te das Mot to
die ses Ak tions ta ges: „Es ist er wie sen, dass Sport
die kör per li che und gei sti ge Ent wick lung von Kin-
dern för de re. Des halb wol le man sich an die Kin -
der ta ges stät ten der Stadt wen den, um den Er zie-
hern und Kin dern na he zu brin gen, wie wich tig Be -
we gung sei. Au ßer dem kä men im mer we ni ger
Kin der in die Sport ver ei ne. Die se bräuch ten aber
drin gend Nach wuchs. Des halb sol len die Kin der
auf die viel fäl ti gen An ge bo te der Ver ei ne auf merk -
sam ge macht wer den.“
Die Stadt hat te als Ver an stal ter zu sam men mit dem
Sport kreis Pforz heim Enz kreis und dem Turn gau
Pforz heim Enz al le Kin der ta ges stät ten der Stadt
so wie die kirch li chen und die der freien Trä ger ein-

Be we gung macht fit – Ak tions tag mit 600 Vor schul kin dern

ge la den, an die sem Ak tions tag teil zu neh men. 33
hat ten sich ge mel det mit zu sam men 600 Kin dern
und Er zie hern. Da bei konn te ge wählt wer den,
ob der Be we gungs par cours in der Hal le oder im
Schwimm bad ge nutzt wer den sol le. 120 hat ten
sich für das Was ser ent schie den.
Son ja Ei tel vom TV Hu chen feld hat te die Be we -
gungs land schaft in der Hal le ent wickelt und zu -
sam men mit den Übungs lei tern aus 15 Ver ei nen
auf ge baut. In vier Durch gän gen zu je 120 Kin dern
mus ste ein Par cours mit 10 Sta tio nen ab sol viert
wer den. Klet tern, tur nen, an Rin gen han geln, auf
ein Tor schie ßen, Ka ra te- und Ju do-Übun gen, um
nur ei ni ge Sta tio nen zu nen nen, mach ten den
4- bis 6-Jäh ri gen ei nen gro ßen Spaß, wo bei vie le
zum er sten Mal in ei ner so gro ßen Hal le Sport trei-

ben konn ten. In der Schwimm hal le gab es zwar
kei nen sol chen Par cours mit meh re ren Sta tio nen,
aber die Ver ant wort li chen aus drei Schwimm ver -
ei nen der Stadt hat ten sich so man ches ein fal len
las sen, um die Kin der ins Was ser zu brin gen und
dass die se da bei auch noch ei nen Hei den spaß
hat ten.
Der Be we gungs tag für KI TAs wur de schon zum
zwei ten Mal durch ge führt. Dass die Or ga ni sa to -
ren da mit auf ei nem gu ten Weg sind, zeig te die
ho he Be tei li gung der ver schie de nen Ein rich tun -
gen. Es ist ge plant, die se Ak tion fort zu set zen. Es
ist auch an ge dacht, ei nen Works hop mit den Er -
zie he rin nen zu ma chen, da mit in den Kin der gär -
ten das The ma „Be we gung macht fit“ le ben dig
bleibt.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

End lich ist es so weit. „Auch un ser Sport kreis reiht
sich in die In ter net auf trit te der Sport krei se des
Ba di schen Sport bun des Nord ein“, so die Sport -
kreis vor sit zen de Dr. Do ro thee Schle gel. „Un ser
Ziel ist es, den In ter net auf tritt mit zahl rei chen In -
for ma tio nen für die Ver ei ne und Fach ver bän de zu
ver se hen und auch der am Sport in ter es sier ten Be-

www.sport kreis-mos bach.de – der Sportkreis ist online
völ ke rung ei nen Ein -
blick in die Auf ga ben
der ver band li chen
Sport or ga ni sa tion an -
zu bie ten“.
Zu sam men mit den
Ad mi ni stra to ren Jens
Hü sken (Vor sit zen der
der Sport kreis ju gend)
und Karl Peischl (KKS
Necka relz-Die des heim)
ent stan den die Sei ten,
die ei nen in for ma ti ven
Über blick über den
Sport kreis Mos bach
ge ben. Da sich der or -
ga ni sier te Sport nicht
der Kreis- und Ge -
mein de re form in den
1970er Jah ren an
schloss, ha ben wir im

Neckar-Oden wald-Kreis zwei Sport krei se (in Bu -
chen und in Mos bach) und dar ü ber hin aus ge hö-
ren ei ni ge Ver ei ne aus an de ren Land krei sen dem
Sport kreis an.
Im Sport kreis Mos bach e.V. gibt es 152 Ver ei ne
mit über 38.000 Mit glie dern. Die Ver ei ne, in de -
nen 31 ver schie de ne Sport ar ten be trie ben wer den,

sind nach den Kom mu nen, in de nen sie sich be -
fin den, ge glie dert, mit den je wei li gen An sprech -
part nern ver se hen und mit de ren In ter net sei ten
ver linkt, eben so auch ei ni ge Fach ver bän de und
vor al lem der Dach ver band, der Ba di sche Sport -
bund Nord. Wei te re Sei ten in for mie ren über die
Sport kreis ju gend, die neun Stütz punk te für das
Deut sche Sport ab zei chen, de ren An sprech part -
ner und Trai nings zei ten. Un ter der Ru brik „Ak -
tuel les“ auf der er sten Sei te fin den sich wich ti ge
Ter mi ne, u.a. zur An trags stel lung für di ver se Zu -
schüs se, und Hin wei se auf Ver an stal tun gen des
Sport krei ses und des Ba di schen Sport bun des Nord.
Al le Neu e run gen des Sports, der Sport po li tik,
aber auch al le For mu la re für För der an trä ge und
Eh run gen sind auf den Sei ten des Ba di schen Sport-
bun des Nord zu fin den.
Das Bü ro des Sport krei ses be fin det sich in 74821
Mos bach-Die des heim, Al te Brücken stra ße 34. Je -
weils diens tags von 17 bis 19 Uhr und don ners -
tags von 9 bis 11 Uhr steht Ur su la Ernst (stv. Vor -
sit zen de und zu stän dig für die Ge schäfts stel le)
auch te le fo nisch un ter 06261/2736 für wei te re
Aus künf te Re de und Ant wort. 
Über sport kreis-mosbach@gmx.de bit ten wir um
Mit tei lun gen, falls in zwi schen Vor stands wah len
oder son sti ge Ver än de run gen statt ge fun den ha -
ben.

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

Der am 9. Sep tem ber 1990 in Ditt war ge grün de-
te Sport ju gend för der ver ein Main-Tau ber e.V. hat
sich vor zwei Jahr zehn ten das Ziel ge setzt, die
sport li che Ju gend ar beit im Main-Tau ber-Kreis zu
un ter stüt zen. Der Sport ju gend för der ver ein stellt
hier zu den Ver ei nen, Ver bän den und Mit glie dern
drei Klein bus se zur Ver fü gung, die für Trai nings-
und Frei zeit fahr ten ge nutzt wer den kön nen und
die Ju gend ar beit so mit deut lich er leich tern.
Dies wä re nicht mög lich oh ne die Un ter stüt zung
von För de rern der re gio na len Wirt schaft. An er s-
ter Stel le ist hier das Stadt werk Tau ber fran ken zu
nen nen, das die lang fri sti gen Wer be ver trä ge mit
dem Sport ju gend för der ver ein um wei te re fünf
Jah re ver län gert hat. Die bei den Ge schäfts füh rer
des Vor zei geun ter neh mens, Paul Geh rig und Dr.
Nor bert Schön, ver deut lich ten noch ein mal die
Wich tig keit der Ju gend ar beit im ge sam ten Main-
Tau ber-Kreis, für die sich die Sport ju gend vor bild-
haft ein setzt. Des we gen sei es ei ne Selbst ver ständ-
lich keit, auch in schlech te ren Zei ten, die se kon ti -

In 18 Mo na ten ein mal um die Welt
Un ter stüt zung für Klein bus se durch das Stadt werk Tau ber fran ken

Freu de über die Ver trags ver län ge rung bei (v.l.)
Paul Geh rig, Mat thi as Göt zel mann, Gerd Wi t -
hopf und Dr. Nor bert Schön.

nu ier li che und ab so lut loh nens wer te Un ter stüt -
zung fort zu füh ren. Der Vor sit zen de des Sport ju -
gend för der ver eins, Gerd Wi thopf, und der Vor -
sit zen de der Ba di schen Sport ju gend, Mat thi as
Göt zel mann, zeig ten sich sehr er freut über die
Wei ter füh rung der über aus po si ti ven ge schäft li -
chen Zu sam men ar beit mit dem Stadt werk Tau -
ber fran ken. Au ßer dem seien sie über aus glück lich
mit ei nem so zu ver läs si gen, in no va ti ven und zu -
kunfts o rien tier tem Part ner zu sam men zu ar bei ten.
Die bei den Ver ant wort li chen des Sport ju gend för -
der ver eins dank ten au ßer dem der Ver kehrs wacht
Main-Tau ber, wel che die obli ga to ri schen Fahr si -
cher heits trai nings für die pä da go gi schen Be treu er
der Frei zei ten so wie der Ver ein smit ar bei ter un ter -
stützt. Nicht zu letzt des halb wa ren die drei Bus se
in der Ver gan gen heit größ ten teils un fall frei un ter-
wegs. Bei 30 bis 40 Ein sät zen im Jahr für Ver ei ne
aus dem ge sam ten Main-Tau ber-Kreis legt je der
Bus rund 30.000 Ki lo me ter im Jahr zu rück – und
fährt so in an dert halb Jah ren ein mal um die Welt.

Im Jahr 2008 be such te ei ne De le ga -
tion des Land krei ses Main-Tau ber, der
dort an säs si gen Schu len und der Sport-
ju gend im Rah men ei ner Kon takt- und
In for ma tions fahrt den pol ni schen Part -
ner land kreis Ząbko wi ce Śląskie. Ziel
war es, die Zu sam men ar beit im Be reich
Bil dung und Ju gend wei ter aus zu bau -
en. Die ser Be such trug nun sei ne wei -
te ren Früch te. So fand vom 25. Fe bru-
ar bis 3. März die fünf te in ter na tio na le
Ju gend be geg nung zwi schen der Kauf -
män ni schen Schu le in Ko o pe ra tion mit
der Sport ju gend und dem pol ni schen
Part ner auf die ser Ba sis statt. Ge för dert
wur de die Maß nah me durch den Main-Tau ber-
Kreis so wie vom Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie,
Se nio ren, Frau en und Ju gend.
Ins ge samt 20 Schü ler und drei Lehr kräf te aus
dem pol ni schen Part ner kreis Ząbko wi ce Śląskie
wa ren zu Gast in Bad Merg ent heim. Hier bei wur -
den die Gä ste nach der lan gen Fahrt vom Glo bal
Stu dies-Kurs der Klas se WG11/1 mit ei nem Früh -
stück in der Au la der Kauf män ni schen Schu le emp-
fan gen. Nach ei ner kur zen An spra che des Schul -
lei ters, Herrn Eh ren fried, konn ten sich die Gä ste
nach ih rer lan gen An rei se am Früh stücks buf fet
stär ken. Da nach wur den die Schü ler in die Gast -
fa mi lien ein ge teilt. Die Un ter brin gung in Gast fa -
mi lien er mög lich t ei nen Ein blick in den deut schen
All tag und das Fa mi lien le ben.
Am Sonn tag nutz ten al le Be tei lig ten die Ge le gen-
heit, un ter der Lei tung von Mat thi as Göt zel mann
und Mi chael Geidl, und be such ten den 33. Frän -
ki schen Nar ren ring um zug in Höp fin gen, um den
Gä sten die kul tu rel len deut schen Fast nachts bräu-
che et was nä her zu brin gen. Die Gä ste wa ren stark
über wäl tigt und zeig ten viel Freu de am Ge sche -
hen. Nach dem sich die Schü ler am Wo che nen de

Po len aus tausch war ein vol ler Er folg

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Jugendbegegnung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

in den Fa mi lien ken nen ler nen konn ten, tra fen sie
am Mon tag wie der in der Kauf män ni schen Schu-
le ein. Un ter der Lei tung von Ste phan Dom brows -
ki di sku tier te ein Teil der Schü ler die Wich tig keit
von To le ranz im in ter kul tu rel len Um gang, wäh -
rend an de re als deutsch-pol ni sche Grup pe die
Stadt Bad Merg ent heim er kun de ten. Ein ganz
be son de res Er leb nis war mit Si cher heit der Be -
such der Alo is-Eckert-Werk stät te in Ger lachs heim.
Dort er hiel ten die pol ni schen Gä ste Ein blick in
den Ar beits all tag von be hin der ten Men schen und
durf ten dort selbst ak tiv mit wir ken. Da mit sie
aber auch die wirt schaft li che Struk tur des Land -
krei ses ken nen ler nen, be such te man die Würth
AG in Bad Merg ent heim. In bei den Un ter neh men
wur den ne ben ei ner Be triebs be sich ti gung im mer
prak ti sche Works ho pein hei ten für die Schü ler or -
ga ni siert. Be son ders die Ver ant wort li chen der Fir-
men küm mer ten sich vor bild lich um ih re Gä ste,
um ih ren Ar beits platz und die je wei li ge Fir men -
po li tik vor zu stel len. Im Rah men ei ner Stadt füh -
rung wur den die Gä ste von Herrn Wä sche von
der Kauf män ni schen Schu le durch Würz burg ge -
führt. Au ßer dem nutz ten ei ni ge Schü ler noch die

Mög lich keit, die Würz bur ger Re si denz zu be sich -
ti gen.
Die Ju gend li chen aus Po len er leb ten auch High -
lights auf sport li cher Ebe ne. So konn te an läss lich
des Be suchs bei den er fol grei chen Schüt zen des
TSV Mar bach je der selbst ein mal sei ne Treff si cher-
heit mit dem Luft ge wehr un ter Be weis stel len.
Hier bei konn ten die Ju gend li chen in ei nem Mi ni -
wett be werb ge gen ein an der an tre ten. Auch zeig -
ten die Ju gend li chen bei der Na tio nen gro ßes In -
ter es se dar an, ge mein sam über ju gen dre le van te
The men zu di sku tie ren und ei ge ne Ideen in ver -
schie de nen Works hops aus zu ar bei ten. Al le Teil -
neh mer sind da von über zeugt, dass ei ne der ar -
ti ge Part ner schaft zur po si ti ven Ent wick lung von
Ver ständ nis und Ver stän di gung zwi schen jun gen
Men schen aus Po len und Deutsch land bei trägt.
Au ßer dem wer den die ses Jahr ne ben der Wei ter -
füh rung des In ter na tio na len Ju gend camps wei -
te re Ju gend be gegnun gen und Ver an stal tun gen
mit Po len statt fin den. Es wur den be reits kon kre te
Vor ha ben ter mi niert und Ab spra chen ge trof fen.
Die Schü ler freuen sich nun auf den Ge gen be such
in Po len im Herbst die ses Jah res.

Work s hop bei der Würth AG in Bad Merg ent heim.Alo is-Eckert-Werk stät te in Ger lachs heim.
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Sie ben Ta ge war ei ne neun köp fi ge Grup pe be -
ste hend aus Fach kräf ten in der Ju gend ar beit aus
dem Main-Tau ber-Kreis in Finn land un ter wegs,
um dort im Rah men ei ner In ter na tio na len Ju gend -
be gegnungs maß nah me Land und Leu te ken nen
zu ler nen. In i ti iert wur de die se Fahrt nach Iit ta la
im Land kreis Hä meen lin na in Finn land von der
Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis. Ge för dert wur-
de die Maß nah me durch den Main-Tau ber-Kreis
so wie vom Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se -
nio ren, Frau en und Ju gend.
Am Mon tag, den 7. März mach ten sich die Ju -
gend li chen und jun gen Er wach se nen in den Mor -
gen stun den zum Flug ha fen nach Frank furt/Hahn
auf, um von dort nach Tam pe re zu flie gen. Bei an-
ge neh men 5 Grad un ter null wur de die Grup pe
be reits vom fin ni schen Ver ant wort li chen Han nu
Orn er war tet. Die Un ter brin gung in der aus den
letz ten Jah ren be kann ten idyl lisch ge le ge nen, uri-
gen Blockhüt te war obli ga to risch. Die Gä ste ge -
nos sen schon bei der An kunft den atem be rau ben-
den Blick über den gro ßen, zu ge fro re nen See
di rekt vor der Hüt te.
Ein Ziel die ser Be geg nungs maß nah me war es, die
neu en Struk tu ren der Part ner re gion nach der Ge-
mein de re form vor zwei Jah ren ken nen zu ler nen
und den Kon takt wei ter hin auf recht zu er hal ten.
Die Ju gend grup pe wur de am Abend von jun gen
Fin nen in der Blockhüt te herz lich be grüßt, wo
man ei ni ge al te Be kann te wie der traf, die man in
den letz ten Jah ren wäh rend ver schie de ner Maß -
nah men ken nen ge lernt hat te. Die deut schen
Gäs te wur den herz lich von den fin ni schen Gast -
ge bern emp fan gen und es wur de dar ge stellt, wie
die Freund schaft und der Aus tausch be gan nen.
Hier aus sind die in zwi schen zahl rei chen Ju gend -
be gegnun gen des Main-Tau ber-Krei ses mit der

In ter na tio na le Kon tak te in Finn land ver tieft
Re gion Kal vo la/Iit ta la (jetzt Hä meen lin na) ent -
stan den. Zu dem zeig ten sich auch al le dar an in -
ter es siert, den Kon takt trotz Ge mein de re form wei -
ter zu pfle gen und ak tiv zu le ben. Durch
in ter essan te Bei trä ge der Ju gend li chen bei der
Na tio nen wur den wäh rend der gan zen Frei zeit
In for ma tio nen über das je wei li ge Land, teil wei se
auch in Form von Vor trä gen, mit an schlie ßen der
Di skus sion aus ge tauscht. Auch ein Be such im
Glas mu seum in Iit ta la stand auf dem Pro gramm.
Haupt - ar beit ge ber und Mar ken zei chen der Re -
gion Kal vo la ist die da zu ge hö ri ge Glas fa brik in
Iit ta la.
An son sten war die Be geg nungs maß nah me ge -
prägt von win ter li chen Ak ti vi tä ten. Ne ben ei ner
Schnee-Schuh-Wan de rung mit Pert tu Örn und
ei ne Ski-Ab fahrt im Ski-Ge biet in Sap pee de mons -
trier ten ei ni ge Ein hei mi sche den Teil neh mern das
Eis fi schen. Ein wei te res High light für al le Be tei -
lig ten war ein Be such der Stadt Hel sin ki, wo man
auch im Haupt bü ro der fin ni schen Leicht ath le tik-
or ga ni sa tion SLO VI zu Gast war. Kat ja An osch -
kin, zu stän dig für na tio na le und in ter na tio na le
Groß e vents, knüpf te zu ei nem der Teil neh mer im
Rah men ver schie de ne Sport e vents in den ver gan -
ge nen Jah ren be reits Kon tak te. So war sie ein ide -
aler An sprech part ner. Sie in for mier te über ih re
Ar beit zu den ak tuel len und ge plan ten Leicht -
ath le tik ver an stal tun gen und führ te die Grup pe
da nach auch noch ein bis schen durch die Haupt-
stadt. Des Wei te ren be such te die Grup pe das
End run den spiel in der fin ni schen Na tio nal sport -
ar ten Eis hockey zwi schen „HPK“ aus Hä meen lin -
na und „Äs sät“ aus Po ri. Er schöpft von den täg -
li chen Ak ti vi tä ten wa ren die Ju gend li chen froh
abends in den Blockhüt ten zu sit zen und ge mein-
sam mit den fin ni schen Ju gend li chen und Ver ant -

wort li chen die fin ni sche Sau na zu ge nie ßen. Ei ni -
ge von den Ju gend li chen lie ßen sich es nicht neh-
men zwi schen den Sau na gän gen, wie in Finn land
üb lich, in ei nem Eis loch im See sich ab zu küh len.
Der Auf ent halt in Finn land ging für al le Be tei lig -
ten wie die Jah re zu vor viel zu schnell vor ü ber.
Mit vie len neu en Ein drücken und Er in ne run gen,
In for ma tio nen über das fin ni sche Le ben und ein
bis schen Weh mut ver ab schie de te sich die Ju gend -
grup pe dann am Sonn tag wie der von ih ren fin -
ni schen Gast ge bern und flog in Rich tung Sü den
nach Deutsch land zu rück.

Die Grup pe aus dem Main-Tau ber-Kreis auf der
Schnee schuh wan de rung.

Ei ne er eig nis rei che Skif rei zeit ver brach ten 48 Teil -
neh mer aus dem Main-Tau ber-Kreis mit der Ba -
di schen Sport ju gend Tau ber bi schofs heim in Saas
Grund in der Schweiz. Für die Ju gend li chen wa -
ren es un ver gess li che Ta ge in ei nem der schöns -
ten Ski ge bie te der Re gion, um ge ben von 18 Vier -
tau sen dern und dem rie si gen Glet scher in Saas
Fee. Un ter ge bracht war die Grup pe in ei nem
Selbst ver sor ger haus mit ten in Saas Grund, das
nur we ni ge Me ter vom Ski lift ent fernt liegt. Nur
durch selbst stän di ges Han deln, Ei gen i ni ti a ti ve und
tat kräf ti ge Mit ar beit je des Ein zel nen war es mög -

Er leb nis rei che Ta ge in der Schweiz

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Freizeit –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

lich, dass die Zu be rei -
tung der Mahl zei ten
un ter der be währ ten
Lei tung von Ma rion Göt zel mann und El frie de
Seus rei bungs los ab lief. Auf grund des all zeit gro -
ßen Hun gers nach den doch sehr an stren gen den
Ski ta gen, lie fen die se Ar bei ten oh ne jeg li che Pro -
ble me ab.
Bei su per Ski-Wet ter mit Son nen schein und aus -
rei chend Schnee konn ten die her vor ra gen den
Pi sten ver hält nis se op ti mal ge nutzt wer den. Die
Snow bo ard- und Ski schü ler wur den sorg sam von

Mat thi as Göt zel mann, Die ter Seus,
Mar co Seus und Ju lia Seus un ter -
rich tet und hat ten so mit aus rei -
chend Ge le gen heit, sich mit den
neu en Win ter sport ge rä ten an zu -
freun den. In meh re ren Un ter richt -
sein hei ten wur de ih nen das Fah -
ren auf dem Bo ard und den Ski
nä her ge bracht und die Schwie rig -
keits stu fe Stück für Stück ge stei gert,
so dass am En de der Frei zeit je der
An fän ger mü he los die Pi sten ab fah-
ren konn te. Je der Tag wur de nach
dem Ski fah ren mit ei nem ab wechs -
lungs rei chen Abend pro gramm ab -
ge run det. So gab es un ter an de rem
ei nen Spie le a bend, ei ne Ka ra o ke-
Show, ei nen Fil me a bend und ei nen
Schwimm bad be such, bei dem man

die er mü de ten Kno chen der vor an ge gan ge nen
Ski ta ge wie der et was ent span nen konn te. Zu dem
wur den die Neu lin ge am letz ten Abend durch
die Snow bo ard-Tau fe feier lich in den Snow bo ar -
der-Kreis auf ge nom men. 
Ab schlie ßend lässt sich sa gen, dass die se Frei zeit
wie der ein mal ein vol ler Er folg für die Sport ju gend
und ei ne gro ße Wer bung für den Win ter sport
war.

Viel Spaß und be stes Wet ter bei der Sport ju gend-Skif rei zeit in Saas Grund.



La ra Käpp lein und Fa bi an Roth – die Deut schen
U17-Mei ster im Mi xed.
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Fa bi an Roth/La ra Käpp lein 
ho len U17-Mei ster ti tel im Mi xed
Mit ei nem Mei ster ti tel, zwei Vi ze mei ster ti teln und
zwei drit ten Plät zen er fül len die Ba den-Würt tem -
ber ger bei den Deut schen Mei ster schaf ten der
Ju gend und Schü ler vom 11. bis 13. Fe bru ar in
Du is burg-Rhein hau sen mehr als die Er war tun gen.
Lau ra Wich (Vi ze mei ster ME U19), Fa bi an Roth
(Platz 1 im Mi xed, Platz 3 im JE und JD), La ra
Käpp lein (Platz 1 im Mi xed), Lu kas und Jo nas Bur -
ger (Vi ze mei ster im JD U15) stei gen aufs Sie ger -
po dest. Fast al le Ba den-Würt tem ber ger er rei chen
die zwei te Run de.
AK U15
Jun gen ein zel: Nach Sieg über P. Zie schang (NRW)
in 3 Sät zen zo gen Alan Er ben (Dos sen heim) ins
Vier tel fi na le. Lu kas Bur ger (BC Of fen burg) er reich-
te eben falls das Vier tel fi na le. Jo nas Bur ger er reich-
te die 2. Run de.
Mäd chen ein zel: Ma di ta Sickin ger (SV Wag häu sel)
und Le na Re der (TUS Met zin gen) er reich ten eben-
falls die 2. Run de.
Jun gen dop pel: Nach ei nem Sieg in 3 Sät zen über
El ges/Oet jens (Schl.-Hol stein) mus sten sich Alan
Er ben/Tim Ku chin ke (Sach sen) ge gen die spä te -
ren Tur nier sie ger Peng/Weiss kir chen ge schla gen
ge ben. Lu kas und Jo nas Bur ger konn ten hin ge gen
ih ren Rang li sten platz ver tei di gen: Nach zwei kla -
ren Sie gen über Kamp meier/Rein hardt (NRW) und
Kem per/Ma tu lat (NRW) stan den sie im Halb fi na le
und be sieg ten in noch ei nem Kri mi Geiss/Sei fert
(Schl.-Hol stein) in 3 Sät zen und in der Ver län ge -
rung (19:21, 21:18, 22:20). Erst im Fi na le un ter -
la gen sie Peng/Weiss kir chen in 2 knap pen Sät zen
(18:21, 19:21).
Un se re Mäd chen dop pel agier ten an die sem Wo -
che nen de nicht so glück lich. Le na Re der (TUS
Met zin gen) mit Part ne rin He le na Storch (Bad Ab -
bach, Bay ern) er reich ten das Vier tel fi na le, Ma di ta
Sickin ger/Ja na Wie de mann (Wag häu sel/Schwet -
zin gen) hat ten ein schwe res Los und un ter la gen
Jans sens/Riss (NRW) in der 1. Run de.
Mi xed: Ob wohl Le na Re der nicht in be ster Ver fas -
sung war, setz ten sich Jo nas Bur ger/Le na Re der
bis ins Vier tel fi na le durch.
AK U17:
Jun gen ein zel: Pa trick Bau mann (BC Vil lin gen) und
Oli ver Stein (Fort. Schwet zin gen) ka men nicht
über die 1. Run de hin weg. Fa bi an Roth (SpFr Neu-
satz) er füll te voll und ganz die Er war tun gen und
be leg te den 3. Platz.
Mäd chen ein zel: Pa lo ma Wich (TSG Schopf heim)
sieg te in der er sten Run de und un ter lag im 2. Spiel
Ra mo na Hacks (NRW), die sich un er war tet den
Tur nier sieg si cher te. La ra Käpp lein (SSV Wag häu -
sel) hat te auf Grund ei ner Ver let zung ei nen deut -
li chen Trai nings rück stand. Den noch er reich te sie
das Vier tel fi na le.
Jun gen dop pel: Pa trick Bau mann/Oli ver Stein konn -
ten die 2. Run de er rei chen. Fa bi an Roth/Jo han nes
Pis to ri us (Neu satz/Frey stadt, Bay ern) er reich ten
das Halb fi na le und be leg ten den 3. Platz.
Mäd chen dop pel: La ra Käpp lein/The re sa Wurm
(SSV Wag häu sel/TV Gold bach, Bay ern) sieg ten
klar über Horl beck/Keil (Thür.), un ter la gen aber
im Vier tel fi na le den spä te ren Vi ze mei ste rin nen

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

au ßer in der Al ters klas se O 40 in Grup pen ge spielt
wur de. Ab 13.00 Uhr folg ten die Ein zel so wie
Dop pel Spie le. Nach fol gend die Mei ster:
GD O 35: An tal Goet ter/Ye Wang, TSG Wies loch
GD O 40: Claus Fleck/Edel traud Von metz, VfL Her-
ren berg/TSG Söf lin gen
GD O 45: Rolf Hart brich/Ma rion Grimm, TSV
Kün zel sau/BV Ra statt
GD O 50: De lef Ta sol/Ina Rei cher ter; Kapp ler SV
Fell bach
GD O 55: Heinz Sei der/Iris Sei der, BSC Wag häu sel
GD O 60: Man fred Schnei der/Astrid Schnei der,
TSG Dos sen heim
GD O 65: Eber hard Schall/Chri stel Klaar, SV Fell -
bach/TSG Heil bronn
DE O 35: Me la nie Leh mann Post Südst. Karls ru he
DE O 40: Sil ke Schnei der, TSG Dos sen heim
DE O 45: Ma rion Grimm, BV Ra statt
DE O 50: Pe tra Han ke, TSV S. Korn wes theim
DE O 55: Chri sta Zim mer mann, SG Schorn dorf
DE O 60: Astrid Schnei der, TSG Dos sen heim
DE O 65: Chri stel Klaar, TSG Heil bronn
DE O 70: Isol de Gass ner, SV Fell bach
HE O 35: Kai Zeu ner, TuS Met zin gen
HE O 40: Claus Fleck, VfL Her ren berg
HE O 45: Fried helm Er ben, TSG Dos sen heim
HE O 50: Arndt En glert, TSV Löch gau
HE O 55: Diet mar Hech ler, VfL Her ren berg
HE O 60: Ot to Saut ter, TSG Söf lin gen
HE O 65: Diet mar We ber, Hei den hei mer SB
HE O 70: Klaus Wei ler, SV S. Korn wes theim
HE O 75: Wer ner Zach rau, TV Walds hut
DD O 40: Ju ra te Huck/Sil ke Schnei der, TSG Dos -
sen heim
DD O 45: Ma rion Grimm/Ye Wang, BV Ra statt/
TSG Wies loch
DD O 50: Chri sta Zim mer mann/Ina Rei cher ter-
Kapp ler, SG Schorn dorf/SV Fell bach
DD O 55: Ka rin Schmud de/Re na te Ge e ser, DJK
Lud wigs burg/SV Fell bach
DD O 65: Chri stel Klaar/Isol de Gass ner, TSG Heil-
bronn/SV Fell bach
HD O 35: Kai Zeu ner/Ali Lu din, TuS Met zin gen
HD O 40: Mi chael Scheu er mann/Wolf gang Glück,
TSG Heil bronn
HD O 45: Mi chael Bron ner-Wirth/Tho mas Heess,
VfL Her ren berg/VfL Sin del fin gen
HD O 50: Jo sef Link/Jür gen Win ter, TSB Schwäb.
Gmünd
HD O 55: Frie drich Honz/Paul Ull mann, SV S.
Korn wes theim/TSV Löch gau
HD O 60: Hein rich Fuchs/Ger hard Schin ko, TSF
Gschwend/TSG Dos sen heim
HD O 65: Al fred Stocker/Bernd Nie haus, SG
Schorn dorf/TSV Korn tal
HD O 70: Wer ner Zach rau/Er ich Dün ne bier, TV
Walds hut/Hei den hei mer SB

Heinz-Die ter Bar khorn

Beh rens/Nä fe aus Bran den burg in zwei knap pen
Sät zen.
Mi xed: Dies mal klapp te das Zu sam men spiel zwi -
schen Fa bi an Roth und La ra Käpp lein be stens, so
dass sie sich den Mei ster ti tel si cher ten.
U19
Her ren ein zel: Se ba sti an Roth (Neu satz) un ter lag
M. Teu ber (Frey stadt, Bay ern) in 3 Sät zen in der
ers ten Run de. Björn Ha ge mei ster er reich te die 2.
Run de nach ei nem kla ren Sieg über Ewert (Nie -
der sach sen), un ter lag aber dann Pe ter Lang (Hes-
sen).
Da men ein zel: Eva Wie de mann (Fort. Schwet zin -
gen) un ter lag in 3 Sät zen in der 1. Run de. Ei leen
Klein (PTSV Kon stanz) ge lang die Über ra schung,
als sie sich ge gen Bo brows ki (Rhein land) in 3 knap-
pen Sät zen durch setz te. In der 2. Run de ver lor sie
ge gen die auf Platz 3 ge setz te Spie le rin. Lau ra
Wich mus ste sich erst im Fi na le ge gen Fa bien ne
De sprez, Teil neh me rin an der Ju gen do lym pi a de,
ge schla gen ge ben. Lau ra ge hört wie die an de ren
BW-Spit zen spie ler zum 1. Jahr gang die ser Al ters -
klas se und hat im ab ge lau fe nen Jahr sehr gro ße
Fort schrit te ge macht.
Her ren dop pel: An dre as Gei sen ho fer/Björn Ha ge -
mei ster sieg ten in der 2. Run de über Fels ner/Heim
(Rh.-Pfalz), spie len aber zu ner vös. Im Vier tel fi -
na le ver lo ren sie ge gen Becker/Kam burg (Saar -
land/Hes sen) in zwei knap pen Sät zen.
Im Da men dop pel ver lo ren E. Klein/L. Wich (Kon -
stanz/Schorn dorf) im 1. Spiel. Eva Wie de mann
(F. Schwet zin gen) und ih rer Part ne rin De ni se Jä -
ger aus Nie der sach sen ge lang die Über ra schung,
als sie Poy a tos/Wil len ba cher (Rhl.-Pfalz) in der
er sten Run de be sieg ten. Im Vier tel fi na le un ter la -
gen auch sie Hert trich/Wie ne feld.
Mi xed: Se ba sti an Roth/E. Klein (Neu satz/Kon -
stanz) sieg ten in der er sten Run de über Speng ler/
Beh rens (Ber lin) in 3 Sät zen, ver lo ren aber in Run-
de 2. Lau ra Wich konn te mit ih rem hes si schen
Part ner Nils Rot ter nach Sieg über Bald/Bu chelt
(NRW) das Vier tel fi na le er rei chen. Al les in al lem
war es aus Sicht des BWBV ein er folg rei ches Wo -
che nen de, mit ei ni gen Ent täu schun gen aber mit
viel Hoff nung für die kom men den Jah re.

Fran co is Boe

38. Ba den-Würt tem ber gi sche 
Al ters klas sen-Mei ster schaft
Am 12. und 13. Fe bru ar fan den in Sin del fin gen die
38. Ba den-Würt tem ber gi schen Al ters klas sen Ein -
zel mei ster schaf ten statt. Am Sams tag um 10 Uhr
wur de mit den Mi xed Spie len be gon nen, wo bei

BWBSV-Haupt ver samm lung
Bei der BWBSV-Haupt ver samm lung 2011 in Fil der-
stadt wur den die Ba se ball ver ei ne Stutt gart Reds,
La den burg Ro mans, Mann heim Tor na dos, Tü bin-
gen Hawks und Vill in gen dorf Ca ve men für ih re

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de



mitt ler wei le 25-jäh ri ge Mit glied schaft im BWBSV
ge ehrt.
Im Rah men der Ver samm lung wur de auch das
vier köp fi ge Prä si di um be ste hend aus Ma nuel Gil -
berts (Prä si dent), Kat ja Wiss (Vi ze prä si den tin Spiel-
be trieb/Li ga ob frau), Uwe Sa che rer (Vi ze prä si dent
Fi nan zen) und Klaus Eck le (Vi ze prä si dent Lei s -
tungs sport) ein stim mig ent la stet. Die tur nus ge -
mäß zur Wahl ste hen den Uwe Sa che rer und Kat ja
Wiss wur den ein stim mig in ih ren Äm tern be stä tigt,
eben so die Mit glie der des er wei ter ten Prä si di ums:
Ralf Rapp (Aus bil dungs wart), Ro bert Schuh ma -
cher (Sco rerob mann), Ste fan Rohr beck (Schieds -
richt er ob mann) und Mi chael Renz (Vor sit zen der
des Re gio nal ge richts).

Miet an ge bo te für Schlag kä fi ge
und Ma te ri al ta schen
Der BWBSV bie tet für di ver se Ba se bal le vents, Pro-
jekt ta ge an Schu len und der glei chen mitt ler wei le
ein brei tes Sor ti ment an Leih ma te ri a lien zu sehr
gün sti gen Prei sen an (u.a. auf blas ba re, mo bi le
Bat ting-Ca ges; Ma te ri al ta schen mit Hand schu hen,
Schlä gern, Ba ses). 
Nä he re In fos hier zu über die BWBSV-Ge schäfts -
stel le: geschaeftsstelle@bwbsv.de, Tel. 06203/
492232

Wich ti ge Ter mi ne

09./10.04. 1. Haupt run de BWBSV-Po kal
16./17.04. Sai son be ginn in den BWBSV-Li gen
23./24.07. Schü ler BW-Mei ster schaft
03.10. BWBSV-Po ka lend spie le Base ball & 

Soft ball (Ort: n.N.)
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nen. „Der deut sche Box ver band ist stolz auf Ver -
an stal ter, die sol che Events mit ho hem eh ren amt-
li chen Ein satz stem men“, sag te Sport di rek tor Mi -
chael Mül ler.
„Mir war es wich tig, dass die Jun gen zum Ein satz
kom men“, be ton te Oli ver Vlcek (Vil lin gen-Schwen-
nin gen), der ba di sche Lan des trai ner und Nach -
wuchs co ach am Olym pi a stütz punkt Rhein-Ne-
ckar in Hei del berg. Zu sam men mit Ru stam Ra hi -
mov, dem Olym pi a drit ten des gast ge ben den KSV
Schries heim von 2004, se kun dier te er un ter an -
de rem die eben falls sie grei chen und viel ver spre -
chen den Young ster An dré Sto i ka (Lim burg), Erik
So ko lov (Wald krai burg), Edu ard Schmidt (Bo -
xing Vil lin gen-Schwen nin gen) und Xhek Pa ska li
(Lud wigs burg).
Zum U21-Ka der zählt auch Ay te kin Yö re ci, BWL-
Stu dent in Mann heim. Der DM-Drit te vom Box -
ring Karls ru he-Knie lin gen mach te im Halb welt er-
ge wicht bis 64 Ki lo gramm in sei nem 100. Kampf
kur zen Pro zess mit dem Süd a fri ka-Mei ster Phil a -
ska Mponts ha ne: Als die ser ein mal zu viel mit
bei den Ar men we del te, um zu pro vo zie ren, traf
ihn die lin ke Schlag hand des Rechts aus le gers:
Knock out nach „Ka sper les“ in Run de eins bei
Stand von 17:12 für den Knie lin ger. Mi chael Lo -
gi nov (KSC) un ter lag dem lan gen Rechts aus le ger
und Süd a fri ka-Vi ze mei ster Ako na So po te la im
zwei ten Kampf des Li mits bis 56 Ki lo gramm 6:12
nach Punk ten. Den Süd a fri ka ner konn te der ein -
gangs er wähn te Bay er Walth zwei Ta ge zu vor mit
13:1 schla gen.
Eben so kurz der Kampf des Kemp te ners Ser gej Ler -
ke: Nach fünf Se kun den hat te der 69-Ki lo gramm-
Bo xer den Süd a fri ka-Vi ze cham pion Wo phe la erst -
mals am Bo den. Auch Schwer ge wicht ler Jo hann
Witt (Bo xing VS) ge wann durch Ab bruch vor zei -
tig. Trotz se hens wer ter Kämp fe ver zeich ne ten Süd-
a fri kas Bo xer ge stern nur zwei Sie ge. Ih re Stär ken
– Re fle xe und Be weg lich keit – reich ten nicht aus,
um der Ef fek ti vi tät, Deckungs ar beit und Schlag -
här te der deut schen Aus wahl Pa ro li zu bie ten. Das
Pu bli kum war in Schries heim mit ei nem Punkt -
richt er ur teil zu Recht nicht ein ver stan den.
Ei ne krank heits be dingt er satz ge schwäch te deut -
sche Aus wahl be zwang Süd a fri kas Bo xer zwei Ta -
ge zu vor mit 14:8 Wer tungs punk ten. Die laut
Ver an stal ter Uwe Ha mann rund 800 Zu schau er
in der aus ver kauf ten Schmidt mei ster hal le zeig ten
sich be gei stert. Für den be sten Kampf des Abends
sorg te Ed gar Walth (Strau bing). Der Deut sche
Vi ze mei ster der Män ner im Ban tam ge wicht ließ
dem hoch ge wach se nen süd a fri ka ni schen Vi ze meis -
ter, Rechts aus le ger So po te la, bei sei nem sou ve rä -
nen 13:1-Punkt sieg kei ne Chan ce.

Pe ter Jasch ke

Deutsch land ge winnt in 
Schries heim ge gen Süd a fri ka
Im Schries hei mer Ma thai se markt-Fest zelt ge lang
dem deut schen Box-Team am Sonn tag, den 13.
März Sieg Num mer drei ge gen Süd a fri kas Aus -
wahl: 18:4 stand es nach elf Kämp fen vor rund
800 Zu schau ern. Auch beim jüng sten von drei
Län der ver gleich skämp fen seit 5. März zeig te Ed -
gar Walth (Strau bing), der Bay er mit dem Bun des-
ad ler auf der Brust, ge hö rig Biss. Walth ge wann
zwei Ta ge zu vor schon die Be geg nung im dop pelt
be setz ten Ban tam ge wicht bis 56 Ki lo gramm über-
zeu gend nach Punk ten. Eh ren gä ste in Schries heim:
Hoch ran gi ge Ver tre ter des Ba di schen Sport bun -
des aus Karls ru he.
Beim Erst start vor ei ner Wo che in Wolfs burg sieg-
te ei ne stär ker be setz te Na tio nal mann schaft nach
13 Fights mit 22:4 Wer tungs punk ten. „Die se Län-
der kampf se rie ist sehr wert voll für uns“, er klär te
Mi chael Mül ler (Dort mund), der Sport di rek tor des
Deut schen Box sport-Ver bands (DBV), in Schries -
heim. Man ha be im Hin blick auf drei gro ße Tur -
nie re in die sem Jahr, dar un ter EM und WM, in ner -
halb ei ner Wo che drei un ter schied lich be setz te
Te ams an in ter na tio na len Geg nern mes sen kön -

Amateur-Box-Verband Baden

Boxen
Präsi dent: Werner Kranz
Zentgrafenstr. 10, 69198 Schriesheim
Tel. 06203/61480, Fax 06203/64280
kranz.werner@web.de

Knock out-Sieg im 100. Kampf für Ay te kin Yö re ci
vom Box ring BR Karls ru he-Knie lin gen ge gen den
Süd a fri ka-Mei ster Phil a ska Mponts ha ne.

Fo
 to
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 ke

Ru dor fer-Dach-Cup: 
Er folg auf gan zer Li nie mit Ju bel
und Trä nen
Vom Ab lauf, der Or ga ni sa tion und der At mo sphä -
re her hat der „Ru dor fer-Dach-Cup“ im Olym pia  -
stütz punkt Tau ber bi schofs heim wie der al les ge -
hal ten, was die frü he ren Be su cher von ihm kann -
ten und die neu en er war tet und dies mal auch
wie der er le ben konn ten. Bei ei nem sol chen Tur -
nier mit 14 Ein zel wett kämp fen und über 220 Teil-
neh mern aus vier Na tio nen ha ben vor al lem aber
auch die emo tio na len Emp fin dun gen der jun gen
Fech te rin nen und Fech ter ei nen be son de ren, stets
ganz per sön li chen Stel len wert: Der reicht von
Freu de und Ju bel über Trau rig keit bis zu rich ti gem
Är ger und Trä nen. Da sprin gen drei Sä bel fech -
te rin nen freu dig im Kreis, weil sie die er sten drei
Plät ze un ter sich aus ge macht ha ben. Sie ha ben
al len Grund zur Freu de.
Am Hin ter ein gang des Fecht zen trums sitzt ein
Mäd chen ganz al lein und weint: Es hat sein Ziel
nicht er reicht, zum Glück kommt sehr schnell ei -
ne Ver ein ska me ra din und trö stet es. Ein Jun ge hat
sich in die hin ter ste Ecke der Fecht hal le zu rück -
ge zo gen, auch sei ne Trä nen – ganz auf den Bo -
den ver steckt – zei gen, mit wel cher Er war tung er
nach Tau ber bi schofs heim ge kom men war. Und
jetzt: Das Ziel wur de nicht er reicht. Aber da ist
auch noch die en ga gier te Groß mut ter, die fru s -
triert die Fecht hal le ver lässt und vor dem Olym -
pi a stütz punkt un be dingt mal „ganz tief durch -
at men“ muss: Ei ne Ap fel si ne soll neue Kraft spen -
den, aber vor al lem fri sche Luft muss sein. Ein
paar Me ter lau fen, sich ab rea gie ren. Grund: Ihr
En kel hat ein wich ti ges Ge fecht mit ei nem ein zi -
gen Tref fer hauch dünn ver lo ren, aber nur des halb,
weil (na tür lich) der Ob mann ei ne fal sche Ent -
schei dung ge trof fen hat. – Lang sam hat sich die
Oma wie der be ru higt, es geht zu rück in die Fecht -
hal le und auf dem Weg dort hin kom men vie le
ent ge gen, die in gleich er Wei se di sku tie ren. Und
schließ lich hat der En kel ja doch noch das Fi na le
er reicht.
So trau rig, är ger lich und für die Sie ger er freu lich
es ist: Das ist die Fas zi na tion des Sports, nur ei ner
kann ge win nen und die an de ren sind dann Zwei-
te, Drit te usw., wohl aber im mer von der Hoff nung
be seelt, dass es beim näch sten Wett kampf wie -
der ganz an ders aus se hen kann. Die se Tat sa che
führt sie dann al le wie der in das ganz nor ma le
sport li che Ge dan ken gut zu rück, das un ter dem
Ge bot der Fair ness dann auch die Ent schei dun -
gen letzt lich ak zep tiert.
Der Ser vi ce-Club Ki wa nis war eben falls ein mal
mehr den gan zen Tag über auf den Bei nen, um
die vie len Be su cher zu be treu en und ih re Wün sche
in ku li na ri scher Hin sicht zu er fül len. Das Or ga ni -
sa tions team um Pe ter Beh ne war über all dort im
Ein satz, wo es not wen dig war und wo es ge -
braucht wur de. Nach der letz ten Preis ver tei lung
konn ten auch die Hel fe rin nen und Hel fer un ter
dem Mot to „es ist voll bracht“ wie der auf at men.
Zum Schluss und als Hö he punkt für die Ath le tin -
nen und Ath le ten hat ten auch Tur nier-Na mens -
ge ber Mar tin Ru dor fer und der Ki wa nis-Prä si dent

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu
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Mi chael Kropp im wahr sten Sin ne des Wor tes „al-
le Hän de voll zu tun“, denn sie gra tu lier ten den
14 Be sten und Fi nal plat zier ten, über reich ten Po -
ka le, Ur kun den und Ge schen ke. Die Er geb nis se
(Plät ze 1 – 3):
Da men de gen, B-Ju gend: 1. Gi na Braun (FC TBB),
2. Le na Herr lich (SV Wald kirch), 3. Enid Kem und
Fran zi ska Koll; Her ren de gen, B-Ju gend: 1. Ri co
Braun, 2. Flo ri an Heck, 3. Yan nic Hel lin ger und
Ro bin Krap patsch (al le FC TBB).
Da men flo rett, Schü le rin nen: 1. Ma rie Hul teen (TSG
Wein heim), 2. So phia Wer ner (OSC Ber lin), 3.
Le o nie Ebert (TG Würz burg) und Val ent i na
Schwan; Her ren flo rett, Schü ler: 1. Wer ner Lenn-
art (OSC Ber lin), 2. Ma xim Va leur, 3. Lang Ja cob
Brandt (bei de Dä ne mark) und Fe de ri co Mie sel
(OSC Ber lin).
Da men sä bel, B-Ju gend, Jg. 1997: 1. Re gi na Humm,
2. Ju lia Barth (bei Kö nigs ba cher SC Ko blenz), 3.
Lau ra Pa ter not te (FC TBB/FC Groß rin der feld); Jg.
1998: 1. Ecem Özo gul (TSG Eis lin gen), 2. Val ent -
i na Volk mann (FC Göp pin gen), 3. Ki ra Eif ler (FC
TBB) und Li na Ober kirch (Kö nigs ba cher SC Ko -
blenz); Schü le rin nen, Jg. 1999: 1. Li sa Fau ser (FC
Göp pin gen), 2. La ris sa Eif ler (TV Wetz lar), 3. Ca -
rol-Ann Kuhn (TSG Eis lin gen) und So phia Weis
(TS Göp pin gen); Jg. 2000: 1. Clau dia Hen ning
(MTV Gies sen), 2. Fran ce sca Sie gel, 3. Li sa Get te
(bei de FC Würth Kün zel sau) und Ale xan dra Gor -
mann (USA); Jg. 2001: 1. Ce li ne Treff korn, 2. En ja
Reik, 3. Shan nen Kuhn (al le TSG Eis lin gen) und
Cla ra Mäsch ke (FS Pforz heim).
Her ren sä bel, B-Ju gend, Jg. 1998: 1. Fre deric Kind -
ler (TSG Eis lin gen), 2. Ra oul Bo nah (KSC Ko -
blenz), 3. Ja kob Hil ger und Finn Schymc zyk (bei -
de WMTV So lin gen); Jg.1997: 1. Tho mas Schaich
(TSG Eis lin gen), 2. Si mon Rapp (FC Göp pin gen),
3. Lu is Bo nah (Kö nigs ba cher SC Ko blenz) und
De nis Dörr (FC Würth Kün zel sau).
Her ren sä bel, Schü ler, Jg. 1999: 1. Ralph Rom mel -
spa cher, 2. Adri an De gen (bei de FC Göp pin gen),
3. Fe lix Schwab (FC TBB) und Nils Stöcker (Tü -
bin ger SF); Jg. 2000: 1. An to nio Ze ce vic, 2. Ni -
ko las Grill (bei de FC Würth Kün zel sau), 3. Oli ver
Klass (Kö nigs ba cher SC Ko blenz) und Ma xi mi li -
an Zoch (FC Würth Kün zel sau); Jg. 2001: 1. Ma -
ri us Stitz (FC Würth Kün zel sau), 2. Pa scal Wagner
(TSG Eis lin gen), 3. Lu is Pfund ner (FS Pforz heim)
und Ja kob Rie gert (TV Wetz lar).

jan

Platz sie ben nach ei nem 4:4 ge mein sam mit dem
SC Char lot ten burg blieb am En de für den TSV,
die Mann schaft von Trai ner Car los Go mes trotz -
te zwar in der Grup pen pha se dem spä te ren Ti tel-
trä ger DHC Han no ver beim 2:2 ei nen Zäh ler ab,
ging dann je doch ge gen Club Raf fel berg mit 0:7
un ter. leo

DM: Kna ben A des 
TSV Mann heim ho len Ti tel
Er neut ju beln konn te man bei den Ver ant wort li -
chen des Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg
(HBW) nach den deut schen Ti tel kämp fen im
männ li chen Nach wuchs be reich am ver gan ge -
nen Wo che nen de, denn wie schon bei Mä dels
ei ne Wo che zu vor ging ein Ti tel ins „Länd le“. Die
be reits vor der End run de in Bad Kreuz nach mit
fa vo ri sier ten Kna ben A (Jg. 1996/97) des TSV
Mann heim Hockey hol ten sich nach ei nem 3:2
(0:1) Fi nal sieg über Uh len horst Mül heim den Ti -
tel, und der HC Lud wigs burg be leg te nach ei nem
5:4 (2:2, 0:1) Er folg nach Sie ben me ter schie ßen
über den Ber li ner HC ei nen her vor ra gen den drit -
ten Platz.
Groß war der Ju bel beim Team von Trai ner Ale -
xan der Vörg, das als süd deut scher Mei ster zu -
nächst schwer in die Gän ge ge kom men war und
in den bei den er sten Be geg nun gen ge gen den
Süd drit ten Rüs sels hei mer RK (1:1) und den spä -
te ren Fi nal gegner Uh len horst Mül heim (3:3) nicht
über je weils ein Un ent schie den hin aus kam und
da her im letz ten Grup pen spiel ge gen den UHC
Ham burg un be dingt ge win nen mus ste, um über-
haupt noch das Halb fi na le zu er rei chen. Das ge -
lang dann durch ei nen knap pen 2:1 (2:0) Er folg
letzt lich so gar noch als Grup pe ner ster. Wie be -
reits im End spiel bei der „Süd deut schen“ war dann
in der Vor schluss run de der HC Lud wigs burg der
Geg ner, und er neut setz te sich der TSV glatt –
die ses Mal mit 3:0 (2:0) – ge gen die Mann schaft
von Trai ner Se ve rin Schmidt durch, die zu vor nach
ei nem 3:0 über ETuF Es sen, ei nem 3:2 über den
Club an der Al ster Ham burg und ei ner 0:5 Nie -
der la ge ge gen den Ber li ner HC ins Halb fi na le ein -
ge zo gen war und dann im Spiel um Platz drei
knapp Re van che am Ber li ner HC nahm. Der TSV
lag zwar im Fi na le zur Halb zeit mit 0:1 ge gen
Mül heim zu rück, Mann des Spiels war an schlie -
ßend Ni klas Wei her, der sei ne Far ben mit drei Tref -

Mar tin Ru dor fer (hin ten rechts), Ki wa nis-Prä si -
dent Mi chael Kropp und OSP-Or ga ni sa tions lei -
ter Pe ter Beh ne (bei de vorn links) über reich ten
Po ka le, Ur kun den und Ge schen ke an die Be sten
des Ru dor fer-Dach-Cups. Fo to: Wil fried Jan kows ki

Der deut sche Mei ster der Weib li chen Ju gend A
des Mann hei mer HC mit Co-Trai ner An dre as
Per ner (li.) und Trai ner Erik Wo nink (2.v.l.) so -
wie Be treu ern. Fo to: pri vat

Weib li che Ju gend A 
des MHC ist Deut scher Mei ster
Fünf Spie le – fünf Sie ge. Mit die ser be ein drucken -
den Bi lanz hat sich die Weib li che Ju gend A (Jg.
1992/93) des Mann hei mer HC in Schwein furt
die deut sche Mei ster schaft in ih rer Al ters klas se
ge si chert. Als süd deut scher Vi ze mei ster an ge reist,
prä sen tier te sich das Team von Trai ner Erik Wo -
nink in Best form. Dem 6:2 Auf takt sieg ge gen den
spä te ren Fi nal gegner Uh len horst Mül heim folg -
ten in der Grup pen pha se mit dem 7:0 ge gen den
ATV Leip zig und dem 3:2 ge gen den UHC Ham -
burg zwei wei te re Er fol ge. Der HC Es sen hat te
im Halb fi na le beim si che ren 4:1 eben so we nig ei-
ne Chan ce wie in der zwei ten Halb zeit des End -
spiels Geg ner Mül heim beim 2:0 (0:0). Und so -
zu sa gen als Sah ne häub chen wur den noch Li sa
Schnei der als Tor hü te rin, So phia Wil lig als Ab -
wehr spie le rin und An is sa Korth als Auf bau spie le-
rin ins All star-Team der Ver an stal tung ge wählt.
Platz sie ben sprang am En de für das stark er satz -
ge schwäch te Team des TSV Mann heim Hockey
her aus, das in den Grup pen spie len ge gen den
Rüs sels hei mer HC (0:3) und die Zeh len dor fer
We spen (0:6) un ter lag und dem spä te ren Drit -
ten HC Es sen ein 2:2 ab trotz te. Im Spiel um Platz
sie ben trenn te sich das Team von Trai ner Uli Wei -
se, für das Ali ne Be ss ling (2), Ce ci ly Dodd und
Ka trin Gärt ner die To re er ziel ten, dann 2:2 vom
ATV Leip zig.
Zwei Mi nu ten fehl ten der weib li chen Ju gend B
(Jg. 1994/95) des MHC bei den deut schen Meis -
ter schaf ten in Braun schweig, um eben falls mit
dem Ti tel in die Qua dra te stadt zu rück zu keh ren.
Dann schoss End spiel gegner DHC Han no ver je -
doch noch zwei To re zum 3:2 (0:2) Er folg über
das Team von Trai ner An dre as Höpp ner, das in
der Vor run de den Lo kal ri va len TSV Mann heim
Hockey (2:0) und Club Raf fel berg (5:1) be zwun -
gen hat te und sich vom spä te ren Fi nal gegner
3:3 Un ent schie den ge trennt hat te. Im Halb fi na le
steck te der MHC ei nen 0:2 Rück stand ge gen Uh -
len horst Mül heim weg und ge wann noch mit
4:3. Ein klei ner Trost für die zu nächst schwer ent -
täusch ten MHC-Nach wuchs spie le rin nen be deu -
te te die Be ru fung von Han nah Ga blac und Cé ci le
Pie per ins All star-Team der Ti tel kämp fe.

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de
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schen Ten nis-Mann schafts mei sters Grün Weiß
Mann heim bei der so e ben von der Stadt und dem
Sport kreis durch ge führ ten Wahl zum Sport ler des
Jah res 2010 im Be reich Mann schaf ten bei de
Mann hei mer Te ams die er sten bei den Prei se ab.
Die Da men des TSV la gen da bei am En de vor
dem MHC und den Ten nis cracks von Grün Weiß.
Und mit MHC-Mä zen Klaus Grei nert wur de ein
wei te res Mit glied der Hockey fa mi lie als In i ti a tor
und Un ter stüt zer von Sport sti pen dien an der Uni -
ver si tät Mann heim als „Ver dien te Per sön lich keit
des Sports“ aus ge zeich net. Frank Bra de (MHC),
der zum sieb ten Mal in Fol ge zur Sport ler eh rung
ein ge la den war, er hielt dar ü ber hin aus als Mit glied
der Ü 65-Na tio nal mann schaft für den Ge winn der
Bron ze me dail le bei der WM in Kap stadt ei ne Eh -
ren ga be. leo

fern hin ter ein an der zur Mei ster schaft schoss. Der
An schlus stref fer der „Uh len“ zum 3:2 End stand
kam zu spät.
Die be son de ren Lei stun gen der bei den HBW-Te -
ams fan den auch Be rück sich ti gung bei der Zu -
sam men set zung des von HBW-Lan des trai ner und
U16-Bun des trai ner Marc Hal ler aus ge wähl ten All -
star-Te ams. Lu is Kni sel (HCL) als Ab wehr spie ler
und Ni klas Wei her (TSV) als Stür mer fan den da -
bei Be rück sich ti gung und er hiel ten Eh ren ga ben.
Nur der ach te und letz te Platz blieb bei der deut -
schen Mei ster schaft der Ju gend A (Jg. 1992/93)
dem Süd drit ten HC Lud wigs burg in Dort mund.
Un ter dem Strich stan den für das Team von Trai -
ner Hel mut Schmidt aus schließ lich Nie der la gen
– 1:5 ge gen den SC Frank furt 1880, 3:8 ge gen
den Ber li ner HC, 2:4 ge gen Uh len horst Mül heim
und im Spiel um Platz sie ben 3:7 ge gen den UHC
Ham burg, aber letzt lich war der Sprung zur
Deut schen schon ein gro ßer Er folg für den HCL
ge we sen. leo

Mann hei mer Hockey teams 
je weils Mann schaft des Jah res
Nach den bei den Eu ro po kal-Er fol gen in der Hal -
le durch die Her ren des Mann hei mer HC in Lu -
zern so wie durch die Da men des TSV Mann heim
Hockey in ei ge ner Hal le ist die Qua dra te stadt
mitt ler wei le zur Hockey-Haupt stadt Eu ro pas avan -
ciert, doch be reits im ver gan ge nen Jahr hat te Ho-
ckey in der mit rund 320.000 Ein woh nern zweit -
größ ten Stadt Ba den-Würt tem bergs ei nen ho hen
Stel len wert. So räum ten trotz der gro ßen Kon kur-
renz an de rer Sport ar ten wie Eis hockey (Ad ler),
Hand ball (Rhein-Neckar-Lö wen) oder des deut -

Die MHC-Her ren um Ka pi tän Ni klas Mei nert (7.v.l.) – eben falls mit Ga brie le War mins ki-Lei theu -
ßer, Mi chael Schei del und Ger da Brand. Fo tos: Ge rold

Mann heims Sport bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer (li.),
der Vor sit zen de des Sport krei ses Mann heim, Mi chael Schei del (re.),
und der Lei te rin des Fach be reichs Sport und Frei zeit der Stadt, Ger da
Brand (2.v.r.), mit den TSV-Da men um Ka pi tä nin Su se-Schulz-Lin kholt
(2.v.l.).

Ter mi ne
Sa., 16.04. Bad. VMM U14 in Vil lin gen
Sa., 16.04. Deut sche EM U30 in Heil bronn
Sa., 07.05. Of fe ne BW U13 in Pforz heim
Sa., 14.05. Kreis SB VKMM U10 in Blum berg
Sa., 14.05. Kreis BR KVMM U10 und KE U14 in

Bad Krot zin gen
Sa., 14.05. SDVMM U14 in Heu bach
Sa., 14.05. Kreis BR KR Lehr gang

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Die Kna ben A des TSV Mann heim mit dem deut schen Mei ster wim pel
und Trai ner Ale xan der Vörg (obe re Rei he 4.v.r.). Fo to: pri vat

Sa., 15.05. Kreis MA, Kreis VMM U10 in Hems -
bach

Sa., 21.05. Schlem mer nest po kal U10 in Viern -
heim

Er fol ge
Sapp ho Co ban (BCK) und Iri na Mo ra-Her nan -
dez (BC Hems bach) sind Deut sche Mei ste rin -
nen U20
Dass Ba dens U20-Frau en bes ser als die U20-
Män ner sind, zeig te sich be reits bei den Süddt.
Ein zel mei ster schaf ten in Kirch berg durch Iri na
Mo ra-Her na dez und Ari a ne Gertz mann, wäh rend
die ba di schen Män ner dort nur zwei Vi ze-Mei s -
ter ti tel durch Si mon Kreuz wie ser (BCK) und Phil -
ipp Mül ler(TV Hei ters heim) er ran gen. Und, so
punk te ten zwei ba di sche U20-Frau en in Her ne
bei den Deut schen Mei ster schaf ten und hol ten
sich den Mei ster ti tel.
Gleich am 1.Tag ging Sapp ho Co ban (BCK) -52kg
an den Start und traf nach si che ren Auf takt sie gen
im Fi na le auf die star ke Würt tem ber ge rin Ka tha -
ri na Pfeif fer, die sich ihr nach har tem Kampf ge -
schla gen ge ben mus ste wo mit Sapp ho Deut sche
Mei ste rin war. Ba dens zwei te deut sche Mei ste rin
war dann Iri na Mo ra-Her nan dez (BC Hem bach)
-44kg, die im Fi na le Nier ke Nord may er (Ip pon
Ro de wisch) schlug. In der Gew. Klas se -48kg wa -
ren zwei Ba de rin nen am Start: Clau dia Koz ma
(BC Hems bach) und Se li na Diet zer (TV Mos bach),
die nach Sie gen in der Vor run de im Halb fi na le
auf ein an der tra fen. Da es kei ne Wer tung gab,
mus sten sie ins „gol den sco re“ und da auch hier
kei ne Wer tung er zielt wur de, grif fen die KR zu
den Fähn chen und ent schie den mit 2:1 Stim men
für Clau dia Koz ma, die im Fi na le dann auf die
Würt tem ber ge rin Ales sa Som mer traf. Da Clau -
dia Coz ma im Fi na le un ter lag ist sie Deut sche Vi -
ze mei ste rin -48kg. Im klei nen Fi na le kämpf te Se -
li na Diet zer glücks los, un ter lag der Würt tem ber -
ge rin Isa bell Pfeif fer und hat te ei nen gu ten 5.
Platz er kämpft. Bis 70kg be leg te Ari a ne Gertz -
mann (TV Neu en burg) Platz 7, im Schwer ge -
wicht kam Jas min Grieß ha ber (FT 1844 Frei burg)
auf ei nen gu ten 5. Platz.
Bei den Män nern er kämpf te Jan nis Hill (Ju ka dio
HD) ei nen gu ten 5. Platz und Phil ipp Mül ler (TV
Hei ters heim) Platz 7. Zwei ba di sche Kämp fer
wa ren in der Klas se -60kg am Start: Ju li an Iz sack
(Ju do kan Bret ten) und Lu ca Fal ler (Po li zei-SV
HD) hat ten bei de star ke Geg ner und ver lo ren je -
weils den 1. Kampf.
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Deut sche Ein zel mei ster schaft der Frau en U17
War Se li na Diet zer (TV Mos bach) bei der Deut -
schen U20-Mei ster schaft Fünf te, so hol te sie bei
der Deut schen EM U7 am Nür bur gring -48kg
den Deut schen Mei ster ti tel. In der glei chen Ge -
wichts klas se wur de Jes si ca Kir schniok (BCK) Deut-
sche Vi ze mei ste rin, eben so ging der Vi ze-Mei s -
ter ti tel an Ve lia Ja netz ky (TV 05 Bru chau sen)
-63kg. Auf Platz 3 bis 78kg kam Dör the Gertz -
mann (TV Neu en burg), 5. Plät ze hol ten -48kg
Pa tri cia Sze ke ly (FT Frei burg) und Lau ra Do natz
(JC Gren zach-Wyh len.

Deut sche EM Män ner U17 am Nür bur gring

Ro bert Kropp vom Bu do-Club Karls ru he konn te
sich bis 50 kg un an ge foch ten den Deut schen
Mei ster ti tel ho len. In der Klas se bis 55 kg wur de
Ale xan der Lei ser (BC Of fen burg) Sie ben ter.

Herz li chen Glück wunsch al len Plat zier ten!

Zur Nach ah mung emp foh len:
Spen de für ja pa ni sche Ju do ka
Ei ne schö ne Ge ste: Am Wo che nen de 19./20. März
wur de vom BC Hems bach am Sams tag die Be -
zirks-Ein zel mei ster schaft U12 m/w aus ge rich tet
und am Sonn tag das all jähr lich statt fin den de
Berg stra ßen tur nier für U10, U12 und U14. Am

Berg stra ßen tur nier nah men 305 Ju do ka teil. Hier
wur de auch der vie len Ju do ka in Ja pan ge dacht,
die jetzt oh ne Blei be und Ha be sind und zu ei -
ner Spen den ak tion durch Wolf gang Driss ler auf -
ge ru fen. Das an we sen de DRK-Ein satz kom man do
spen de te für die se Ak tion 100 Eu ro (das ist der
Ko sten an satz für den Ein satz bei den Be zirks-Ein -
zel mei ster schaf ten) und der aus rich ten de Ver ein
BC Hems bach wird 300 Eu ro aus dem Brut toer -
lös des ar beits auf wen di gen Wo che nen des da zu -
le gen! Ur su la Braun

Ge walt und se xuel len Miss brauch im Sport ver -
hin dern sol len. Grund la ge da für bil det das, An -
fang des Jah res, vom ge schäfts füh ren den Vor -
stand ver ab schie de te und be für wor te te Prä ven -
tions kon zept. 
Fol gen de The men wur den mit den Teil neh mern
er ör tert:
• Ein füh rung in das The ma
• Was ist se xu a li sier te Ge walt?
• Was ist se xuel ler Miss brauch?
• Wie kann ich se xuel len Miss brauch er ken nen?
• Wo gibt es Hil fe für Be trof fe ne und Trai ner?
• Wie kann ich mich als Trai ner/Übungs lei ter

vor fal schem Ver dacht schüt zen?
Des Wei te ren wur de auf die mög li chen ge setz li -
chen Än de run gen, die sich aus dem künf ti gen
Bun des kin der schutz ge setz er ge ben, hin ge wie sen.
Ar beits- und In for ma tions ma te ri a lien so wie wei -
te re Ver an stal tun gen zum The ma fin det man un -
ter www.ju-jut su-ju gend.de.

Her vor ra gen des
Ab schnei den bei
der DM U20 (v.l.):
Clau dia Koz ma
wur de Deut sche
Vi ze mei ste rin, 
Se li na Diet zer 
be leg te Platz 5,
Sapp ho Co ban, 
Iri na Mo ra-Her nan -
dez wur den je weils
Deut sche Mei ste -
rin.

Der Deut sche Mei ster Ro bert Kropp aus Karls ru he.

Mi chael Korn bei ei ner „Nicht mit mir“-Kurs lei ter-
aus bil dung.Fort bil dung „Se xu a li sier te 

Ge walt und se xuel len Miss brauch
im Sport ver hin dern“
Nicht aus ak tuel lem An lass, son dern um die Lehr -
gangs rei he fort zu füh ren, die sich seit 1999 be -
reits im Ju-Jut su-Ver band Ba den mit dem The ma
„Ge walt an Kin dern ver hin dern“ be schäf tigt, wur -
de am 19. Fe bru ar ei ne Fort bil dungs ver an stal -
tung in Phil ipps burg durch ge führt. Das The ma
war „Se xu a li sier te Ge walt und se xuel len Miss -
brauch im Sport ver hin dern“. Zu die sem wich ti -
gen und in ter es san ten The ma konn te Re fe rent Mi -
chael Korn, Vi ze prä si dent Ju gend im Deut schen
Ju-Jut su-Ver band, 15 Teil neh mer be grü ßen. Mi -
chael Korn ist seit No vem ber 2010 Mit glied der
Ar beits grup pe „Prä ven tion se xu a li sier ter Ge walt
im Kin der- und Ju gend sport“ der Deut schen Sport-
ju gend (dsj). Die Auf ga ben der Ar beits grup pe
sind es, Vor schlä ge zum Um gang mit dem The -
ma zu ma chen und Ar beits ma te ri a lien zu ent -
wickeln, die in den Mit glieds or ga ni sa tio nen An -
wen dung fin den. Für den Ju-Jut su Ver band ist
die ses The ma kein Neu land. Ganz im Ge gen teil,
seit 2003 ist das The ma „Se xuel len Miss brauch
ver hin dern“ fest er Be stand teil der „Nicht mit mir
Kurs lei ter aus bil dung“. Zu dem wur den be reits bei
an de ren Sport fach ver bän den, wie bei spiels wei se
beim Ba di schen Fuß ball ver band, zahl rei che Schu -
lun gen durch ge führt.
Bei dem neu en Lehr gangs kon zept wer den Ver -
ein smit ar bei tern und Trai nern un ter schied li che
Hand lungs kon zep te auf ge zeigt, die se xu a li sier te

Ju-Jutsu-Verband Baden

Ju-Jutsu
Salzelmener Str. 12, 
74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/205520,Fax 07264/205521
rainerschwarz.jujutsu@t-online.de
www.jujutsuinbaden.de

Neu wah len in der 
Sek tion Bow ling des BKBV
Mit Rück blicken, Be rich ten, Aus spra chen so wie
Neu wah len wur de der Sek tions tag in der Sek tion
Bow ling am 18.03.2011 im Fe lix-Bow ling cen ter
in Lud wigs ha fen be gan gen. Sek tions sport wart
Ste fan Lurk, gleich zei tig auch Sek tions vor sit zen -
der, be grüß te die De le gier ten und hier ganz be -
son ders den Lan des vor sit zen den Karl heinz Horr.
In sei ner Be glei tung den 2. Vor sit zen den Pe ter
Hin ze so wie den frisch ge wähl ten Lan des sport -
wart Rü di ger Ap pel.
In ei ner ru hi gen und sach li chen At mo sphä re wur-
den die Be rich te der ein zel nen Res orts ver le sen
und dann zur Aus spra che ge be ten. Hier ging es
dann et was tur bu len ter zu, aber im mer im Be reich
der Sa che ent spre chend an ge passt. Schließ lich
stand der Punkt Wah len auf der Ta ges ord nung,
der in ge wohn ter Ma nier vom Wahl aus schuss
durch ge führt wur de. Ge wählt wur den:

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de
www.bkbv.de
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es al ler dings nicht mög lich, vor ne mit zu rei ten.
An ge kom men ist ge won nen! hieß das Mot to al -
so. Für den Hengst Pro spekt war es der er ste Wett-
be werb über 160 km. Rund 100 Rei ter gin gen
am frü hen Mor gen an den Start. Re bec ca Ar nold
und Pro spekt be wäl tig ten die Strecke in 10 Stun -
den und 4 Mi nu ten mit ei ner Durch schnitts ge -
schwin dig keit von 15,88 km/h.

Mi chael Jung be hält Sam –
DOKR er wirbt Mehr heits an tei le
an Sam

Mi chael Jung, Viel sei tig keits-Welt mei ster aus Horb,
kann auch in Zu kunft mit sei nem Aus nah me pferd
La Bi os the ti que Sam FBW pla nen. Das Deut sche
Olym pi a de-Ko mi tee für Rei te rei (DOKR) un ter -
zeich ne te An fang Fe bru ar 2011 den Ver trag, mit
dem es 47 Pro zent Mehr heits an tei le an dem elf -
jäh ri gen Würt tem ber ger Wallach über nimmt. Er -
ich Sin gle aus Pfalz gra fen wei ler er wirbt sei ner -
seits 13 Pro zent an Sam. Fa mi lie Jung hält wie
bis her 40 Pro zent. Der Wert des Pfer des ist auf
766.666,66 Eu ro fest ge schrie ben.
Der Kauf ver trag wird al ler dings erst ein hal bes
Jahr nach Ver trags ab schluss wirk sam und ist ab -
hän gig von ei ner er neu ten tier ärzt li chen Be gut -
ach tung des Pfer des. Hin ter grund der tier ärzt li -
chen Un ter su chung ist, dass bei Sam En de ver -
gan ge nen Jah res ein Herz ge räusch fest ge stellt
wor den ist. Ei ne Lei stungs be ein träch ti gung war
al ler dings nicht ge ge ben. „Auf grund des Herz be-
fun des be steht ein ge wis ses Ri si ko, das wir, so weit
es geht, aus schlie ßen möch ten. Des halb wer den
wir uns in ei nem hal ben Jahr er neut ver ge wis sern,
ob Sam wei ter im Spit zen sport ein setz bar ist“,
er klär te Wendt. stb

des mei ster schaft ein zu set zen. So kam in der Vor -
run de auf je des Paar fast ein Ju ror.
Für das Fi na le am Abend qua li fi zier ten sich sie ben
Paa re – und ei gent lich ging es nur um die Fra ge,
wer wird Lan des mei ster. Ma ri us-An drei Ba lan/
Ni na Bez zu bo va prä sen tier ten sich ge wohnt an -
griffs lu stig, mit viel Ener gie und gro ßer Aus strah -
lung auf dem Par kett. Ih re di rek ten Kon kur ren -
ten Ni ki ta Ba zev/Mar ta Arndt hiel ten mit vie len
bin nen kör per li chen Be we gun gen und kla rer, prä -
zi ser Rhyth mik da ge gen. Die Fra ge, wel cher der
bei den völ lig un ter schied li chen Stil rich tun gen bei
den Wer tungs rich tern an kom men wür de, wur de
nach der Sam ba, die bei de her vor ra gend prä sen-
tier ten, be ant wor tet. Die Luft in der Böb lin ger
Kon gress hal le kni ster te fast vor Span nung, als
Tur nier lei ter Ro bert Ko vacs die Wer tung für Ba lan/
Bez zu bo va auf rief. Mit 6:5 Ein sen ging der er ste
Tanz an die jun gen Stutt gar ter Ba zev/Arndt, die
da nach wie ent fes selt wei ter tanz ten und ih ren
Vor sprung im mer wei ter aus bau ten. Mit fünf ge -
won nen Tän zen wur den sie neue Lan des mei ster
der Haupt grup pe S-La tein. Auf Platz drei tanz ten
ganz klar Pa vel Zvy chay nyy/Sa rah-So phie Ritz.
Al le drei Paa re ha ben mit ih ren Lei stun gen im Fi -
na le ih re Be ru fung ins Chal lan ge-Team des DTV
mehr als ge recht fer tigt.

1. Ni ki ta Ba zev/Mar ta Arndt, 
TSC Asto ria Stutt gart (5)

2. Ma ri us-An drei Ba lan/Ni na Bez zu bo va,
Schwarz-Weiß-Club Pforz heim (10)

3. Pa vel Zvy chay nyy/Sa rah-So phie Ritz, 
TSC Asto ria Karls ru he (15)

4. Gen na dy Bon da ren ko/Ilo na Cu ten co,
Schwarz-Weiß-Club Pforz heim (20)

5. Ilia Rus so/Ma ri na Ser gee va, 
Ca si no-Tanz sport club Ba den-Ba den (25)

6. An dre as Ci bis/Vik to ria Klein fel der, 
TSZ Stutt gart-Feu er bach (31)

7. Ana to liy No vo se lov/Tas ja Schulz, 
Schwarz-Weiß-Club Pforz heim (34)

Pe tra Dres

Spring rei ter aus dem Lan de 
bei HGW-Bun des nach wuch s -
cham pio nat
25 Spring rei ter wur den für das HGW Bun des nach -
wuch scham pio nat in Braun schweig no mi niert.
Im Rah men der Lö wen Clas sics in Braun schweig
star ten die Rei ter im Fi na le mit Pfer de wech sel.
Aus Ba den-Würt tem berg da bei sind Ca ro li ne
Bäch le aus Frei burg und Ni klas Krieg aus Vil lin gen-
Schwen nin gen. Als Re ser vist steht Lau renz Buhl
aus Hei del berg zur Ver fü gung.

Re bec ca Ar nold 
er folg reich in Abu Dha bi
Re bec ca Ar nold, Dis tanz rei te rin aus Nür tin gen,
war ein mal mehr gut „an ge kom men“ in Abu
Dha bi. Beim Pre si dents Cup, ei nem Dis tanz ren -
nen über 160 km, star te te Re bec ca Ar nold mit
ih rem 11-jäh ri gen Voll blu tar ab er hengst Pro spekt.
Wie in den ver gan ge nen Jah ren schon ih ren Ku -
si nen Me la nie und Sa bri na Ar nold ge lang es auch
Re bec ca Ar nold, die schwie ri ge Auf ga be mit ih -
rem in Deutsch land trai nier ten Pferd die 160 km
im Wü sten sand er folg reich zu ab sol vie ren. Der
Wech sel vom deut schen Win ter auf den ara bi -
schen Früh ling mit bis zu 30 Grad Cel si us mach te

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Lan des mei ster schaft La tein
Nur zwölf Paa re tra ten in Böb lin gen zur Lan des -
mei ster der Haupt grup pe S-La tein an, ein drei -
zehn tes tanz te be reits ei ne Wo che zu vor mit Zu -
stim mung der bei den Lan des sport war te die Meis -
ter schaft in Rhein land-Pfalz, da sie am Tag der
Mei ster schaft im TBW ih re Mann schaft beim For -
ma tions tur nier nicht im Stich las sen woll ten.
TBW-Sport wart Vol ker Günt her ent schied aber
trotz dem, die im Zeit plan auf ge führ te Zwi schen -
run de zu tan zen, so dass die Be su cher der Nach -
mit tags ver an stal tung zwei mal in den Ge nuss ka -
men, die be sten La tein paa re des Lan des zu be -
wun dern. Doch nicht nur die Lei stun gen der Paa -
re wa ren au ßer ge wöhn lich, auch die Zahl der
Wer tungs rich ter mit elf war nicht üb lich. Die
Mei ster schaft wur de pa ral lel zur Deut schen Meis -
ter schaft der Ju nio ren II B-La tein aus ge tra gen.
Da hier sie ben Ju ro ren über die DTV-Aus lo sung
ein ge teilt wa ren und be reits im Som mer zu vor
vier Wer tungs rich ter aus dem TBW-Ge biet für
die Lan des mei ster schaft ge lost wor den wa ren,
woll te das TBW-Prä si di um nie man den aus la den
oder zu rück set zen und ent schied, al le an we sen -
den Wer tungs rich ter – näm lich elf – für die Lan -

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Neue Lan des mei ster der Haupt grup pe La tein: Ni -
ki ta Ba zev/Mar ta Arndt (TSC Asto ria Stutt gart).

Fo to: Zei ger

Lan des fach wart Bow ling: Ste fan Lurk (USC Viern -
heim), Lan des spiel lei ter Bow ling: Mar tin Hin kel
(KVKA), Sektion Da men wart Bow ling: Ma ri an ne
Die ren feldt (BSVMA), Sektion Kas sen wart Bow -
ling: El len Sprat ler (BSVMA), Sektion Se nio ren -
wart Bow ling: Ro bert Rem pel (BSVMA), Sektion
Pres se wart Bo wing: Wolf gang Rai ber (TSV46MA).
Be stä tigt wur den der Sektion Ju gend wart Sa scha
Met zin ger (BSVMA) so wie der Sektion Schieds -
richt er wart Mar tin Pohl (BVHei). Als Kas sen prü-
fer wur den Pe tra Rem pel und Mi chael Docken dorf
ge wählt (bei de BSVMA) so wie Her bert Hens ler
(USCV).
An trä ge wur den nicht ge stellt, so dass so fort zum
Punkt Ver schie de nes über ge gan gen wer den konn -
te. Al le noch ge stell ten Fra gen wur den zur Zu frie-
den heit der De le gier ten be ant wor tet. Der Ste fan
Lurk be dank te sich für die re ge Mit ar beit und be-
end e te den Sek tions tag um 21.50 Uhr mit dem
Sport gruß. Der Ge samt vor stand des Ba di schen
Keg ler-und Bow ling ver band gra tu liert den ge -
wähl ten Res sort lei tern und wünscht ei ne gu te
Zeit. Pe ter Hin ze

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



89 Te ams star ten 
in der Li ga sai son 2011
Ins ge samt 89 Te ams wer den 2011 in den fünf Li -
gen der LBS Cup Tri ath lon li ga an den Start ge hen.
Los geht s am 15. Mai beim Te am wett kampf in
Forst über 1.000 Me ter Schwim men, 22 Ki lo me -
ter Rad fah ren und 7,5 Ki lo me ter Lau fen. Ei ne
Wo che dar auf steht in Rhein fel den ein Sprint tri -
ath lon auf dem Pro gramm, das Schwim men fin -
det im Rhein statt. Mit te Ju ni wird in Schöm berg
die ses Jahr ei ne Run de we ni ger Rad ge fah ren so -
wie et was we ni ger ge schwom men und ge lau fen
als bis lang, die Strecken län gen sind 1.000 Me ter
Schwim men, 30 Ki lo me ter Rad, 7,2 Ki lo me ter
Lauf. Sie ben Ta ge spä ter in Er bach geht es dann
wie der über ei ne kom plet te olym pi sche Dis tanz.
Beim tra di tio nel len Li ga fi na le am 16. Ju li 2011 in
Schluch see (eben falls über die olym pi sche Dis -
tanz) wird in die sem Jahr auch der Fest akt zum
25-jährigen Ver bands ju bi läum statt fin den.

Neu es Mel de por tal für 
LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs
Seit Mit te März ist das neue Mel de por tal für den
LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs on li ne. Mel dun gen
wer den in Zu kunft nur noch über die ses Por tal
an ge nom men. Ne ben der Mög lich keit wie bis her
Ein zel mel dun gen ab zu ge ben, ha ben Ver ei ne nun
auch die Mög lich keit, un kom pli ziert Sam mel mel-
dun gen ein zu rei chen. Den Zu gang zum Por tal
fin den Sie über die Ho me pa ge des BWTV un ter
LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs.
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jun ge Ta len te der Jahr gän ge 1999 bis 1997 aus
ver schie de nen Ver ei nen Ba den-Würt tem bergs,
dass sie die Zeit nach der Ver eins sich tung in Men -
gen im No vem ber 2010 zum Trai nie ren ge nutzt
hat ten. Den sie ben Mä dels und zwölf Jungs hat
das span nen de aber auch an stren gen de Trai nings-
wo che nen de viel Spaß ge macht. Sie konn ten zei -
gen, was sie drauf ha ben, neue Freun de ken nen
ler nen und sich mit an de ren lei stungs star ken Tri -
ath le tin nen und Tri ath le ten ih res Al ters mes sen
und ver glei chen. Zum Ab schluss des Trai nings -
wo che nen des konn te Jo han nes Ge sell zwar in er -
schöpf te, aber glück li che und mo ti vier te Ge sich -
ter blicken und hofft, dass sich der ein oder an dere
Ath let auch beim LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs
in Sze ne set zen wird.

19 Ta len te zeig ten 
was sie drauf ha ben
Am 12. und 13. März fand der zwei te Teil der
Ta lent sich tung 2010/2011 des BWTV an der Lan-
des sport schu le in Alb stadt/Tail fin gen statt. Un -
ter den Au gen des Lan des trai ners Jo han nes Ge sell
und sei ner As si sten tin Man ja Lan ger zeig ten 19

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO 
ISSN 1868-5765

Diese Ausgabe enthält eine Beilage der
Firma möve Frottana Textil GmbH & Co.
KG und der HDI Direkt Versicherung AG.

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 19. April und 
24. Mai 2011, 12.00 Uhr

Die Teil neh mer an der Ta lent sich tung 2011 des BWTV mit Be treu e rin Man ja Lan ger (li.). Fo to: Ge sell



Hoepfner-Cup: VfR Mannheim, SV Sandhausen und SpVgg Durlach-Aue im Halbfinale
Das „Favoritensterben“ im Hoepfner-Cup geht
weiter: Nach FCA Walldorf, ASV Durlach, TSG
62/09 Weinheim und SpVgg Neckarelz ist nun-
mehr in der ersten Viertelfinalbegegnung mit
dem SV Waldhof Mannheim bereits der fünfte
Oberligist ausgeschieden. Das 97. Derby der
Quatratestadt entschied Verbandsliga-Aufstiegs-
aspirant VfR Mannheim vor 2.600 Besuchern
gegen den Nachbar völlig verdient mit 1:0 für
sich. „Keine Emotionen, ja eigentlich alles was
zu einem solchen Derby dazu gehört, fehlten
am heutigen Tag“, so die ernüchternde Feststel-
lung von SV-Trainer Rainer Hollich. Der VfR
Mannheim musste deshalb nicht einmal über
sich hinauswachsen, um die Partie zu kontrollie-
ren und letztendlich auch zu gewinnen. Der ent-
scheidende Treffer glückte Marc Schneckenber-
ger drei Minuten nach dem Wechsel. Nach dem
Rückstand kam für den SV Waldhof die beste

Zeit, allerdings nur für etwa zehn Minuten. Zwi-
schenzeitlich hat auch der SV Sandhausen und die
SpVgg Durlach-Aue das Halbfinale erreicht. Kei-
neswegs mit Ruhm bekleckerte sich Drittligist SV
Sandhausen im Lokalderby beim Landesliganeu-
ling FV Nussloch, ehe der 2:0 Erfolg feststand.
Zwar „roch“ es vor rund 1.000 Besuchern nie nach
einer Überraschung, doch der vier Klassen nied-
riger angesiedelte Gastgeber wehrte sich nach
besten Kräften und zog sich achtbar aus der Af-
färe. Nach neun Minuten besorgte Julian Schauer
die Gästeführung. Obwohl der SV Sandhausen
noch mehrere klare Chancen besaß, vergaßen die
Dais-Schützlinge, bis zum Wechsel den „Sack“ zu
zumachen. Vier Minuten nach Wiederbeginn dann
bereits die Entscheidung. Ein Freistoß von David
Ulm von der rechten Außenbahn senkte sich zur
Überraschung aller über die FV-Torlinie zum 2:0
für Sandhausen. Die Gäste haben sicherlich in un-

mittelbarer Nachbarschaft versäumt, Eigenwer-
bung für die Restaufgaben um den Klassener-
halt zu betreiben, während der FV Nussloch ge-
stärkt aus dieser Niederlage hervorgehen kann.
In einem reinen Landesligaduell behielt die
SpVgg Durlach-Aue im eigenen Oberwaldsta-
dion gegen die SpVgg 06 Ketsch mit 2:1 (0:1,
1:1) die Oberhand. Die Gäste gingen im ersten
Abschnitt in Führung und erst Mitte der zweiten
Spielhälfte glückte der verdiente Ausgleich, so-
dass eine Verlängerung erforderlich wurde. Nach
100 Minuten dann der zweite Gastgebertreffer,
der auch die Entscheidung bedeutete. Jetzt fehlt
noch das letzte Viertelfinalspiel FC Heidels-
heim – FC Nöttingen, das für Samstag, 2. April
um 15.30 Uhr angesetzt ist. Bisherige Resul-
tate: VfR Mannheim – SV Waldhof Mannheim
1:0, SpVgg Durlach-Aue – SpVgg 06 Ketsch 2:1
n. Verl. und FV Nussloch – SV Sandhausen 0:2.
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In vielen Bereichen arbeiten die drei baden-
württembergischen Fußballverbände seit Jah-
ren erfolgreich zusammen. Sie repräsentieren
dabei zusammen mehr als eine Million Vereins-
mitglieder und damit etwa 15 Prozent des ge-
samten Deutschen Fußball-Bundes. Eine dieser
Kooperationen ist das im Rahmen der DFB-
Aktion „Ehrenamt“ seit 1999 jährlich stattfin-
dende Seminar für die Ehrenamtsbeauftragten
der Fußballkreise in Baden (neun) bzw. der
Fußballbezirke in Südbaden (sechs) und Würt-
temberg (16). Ausrichter der nunmehr zwölf-
ten gemeinsamen Tagung waren die Badener
in der Sportschule Schöneck.

Die Europäische Union hat das Jahr 2011 als In-
ternationales Jahr des Ehrenamts ausgerufen und
so freuten sich Badens Ehrenamtsbeauftragter
Peter Barth zusammen mit seiner Mitstreiterin
Sabine Hartmann von der Geschäftsstelle, insge-
samt 30 baden-württembergische Kreisehrenamts-
beauftragte willkommen heißen zu können. Be-
gleitet wurden sie vom wfv-Beauftragten Norbert
Laske und dessen Mitarbeiterin Gerlinde Gelten-
bort-Wurster von der Geschäftsstelle. 
Nachdem zunächst die verbandsinternen Fragen
und Probleme in getrennten Gruppen abgearbei-
tet werden konnten, erfolgte der Einstieg in die
DFB-Blöcke. Als äußerst sachkundige Referenten
standen hierbei aus Bayern Dieter Habermann
und Helmut Weihele zur Verfügung. In einer Po -
wer-Point-Präsentation und intensiver Gruppen-
arbeit wurden die Problemkreise Verein und Eh-
renamt sowie schon zum wiederholten Male die

Aus seiner fast 20-jährigen Tätigkeit konnte er
viele interessante Begebenheiten schildern, Ent-
wicklungen verständlich machen und wertvolle
Tipps zur Anbahnung und Vorbereitung für Rund-
funkbeiträge von Vereinen geben. Trotz der viel-
seitigen übrigen Punkte war für den Erfahrungs-
austausch untereinander noch genügend Zeit.
Mit großer Spannung erwarten nun die Seminar-
teilnehmer bereits den vom DFB für den Februar
2012 angekündigte Amateurfußball-Kongress, in
welchem auch die Thematik „Ehrenamt“ nach-
haltig angesprochen werden soll.

Ehrenamtsbeauftragte 
der drei Fußballverbände
trafen sich in Schöneck

Aus ganz Baden-
Württemberg weilten
die Ehrenamtsbeauf-
tragten in Schöneck

zu einem Seminar.

Wichtigkeit der Vereinsehrenamtsbeauftragten
(VEAB) beleuchtet. Helmut Weiheles zentraler Aus-
sage, wonach die VEAB nicht vom Verband son-
dern einzig und alleine von den Vereinen selbst be-
nötigt werden, ist eigentlich nichts hinzuzufügen.
Aufgelockert wurde die Materie durch einen ein
kurzer Vortrag, sowie eine Diskussionsrunde mit
dem bekannten SWR-Rundfunk-Moderator Mat-
thias Zurawski vom Studio Karlsruhe, der in den
letzten Wochen immer öfter in der Bundesliga-
schlusskonferenz samstags zwischen 17 und 17.20
Uhr aus Hoffenheim oder Freiburg zu hören ist.



Ba den holt U21-Rhein po kal und wird
Re kord sie ger
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Den 16. Wett be werb um den U21-Rhein po kal
ge wann die Ba di sche Aus wahl ge gen Ti tel ver -
tei di ger Würt tem berg mit 6:5 nach Elf me ter -
schie ßen. Da durch wird Ba den als Re kord ge -
win ner mit sechs Sie gen in die Ana len des
Rhein po kals ein ge hen wird, der im Übri gen
letzt mals aus ge tra gen wur de. Würt tem berg
steht fünf Mal in den Sie ger li sten. Seit dem
zehn ten Wett be werb ha ben sich je weils Ba -
den und Würt tem berg bei den Po kal sie gen
ab ge wech selt. 
Da der DFB-U21-Län der po kal ab 2011/12 nicht
mehr aus ge tra gen wird, ver zich ten die teil neh -
men den Ver bän de künf tig eben so auf den Rhein -
po kal, der stets als Vor be rei tung auf den Län der -
po kal dien te. In der Vor run de konn ten sich Würt-
tem berg (9:4 To re/7 Punk te) ge gen das Saar land
(7:7/7) und Süd west (2:9/0) durch set zen, wäh -
rend Ba den (14:7 To re/7 Punk te) ge gen ü ber Süd-
ba den (7:7/6) und Hes sen (6:13/4) die Na se vor-
ne hat te.
Auf dem Platz des FC Zu zen hau sen sa hen die Be -
su cher „ein sehr gu tes Nach wuchs spiel“, wie es
Ba dens Ver bands sport leh rer Ro land Rei chel for -
mu lier te. Bei de Te ams hat ten zu nächst mit No -
mi nie rungs pro ble men auf grund der lau fen den Ab -

itur ar bei ten zu kämp -
fen, was sich auf dem
Spiel feld je doch nicht
be merk bar mach te.
Die Ba de ner er wisch -
ten den bes se ren Start
und mar kier ten be -
reits nach elf Mi nu ten
das 1:0 durch Ti mo
Kern. In der Fol ge ver -
säum ten es die Gast -
ge ber al ler dings, die Füh rung trotz gu ter Mög -
lich kei ten aus zu bau en. Schmei chel haft des halb
auch der Gä ste aus gleich sie ben Mi nu ten vor
dem Pau sen pfiff.
Nach Wie der be ginn nahm dann Würt tem berg
das Heft in die Hand, so dass der Gleich stand sehr
schnell auch sei ne Be rech ti gung hat te. Bei den
Ba de ner ging we gen den zahl rei chen Aus wechs -
lun gen der Spiel fluss et was ver lo ren, so dass die
Gäs te nach re gu lä rer Spiel zeit ih ren Ti tel hät ten
ver tei di gen kön nen. Es blieb je doch beim Un ent -
schie den, so dass ein Elf me ter schie ßen den letz ten
Rhein po kal ge win ner er mit teln mus ste. Hier avan-
cier te Tor wart Dan Tward zik (KSC) zum Match -
win ner, als er zwei Straf stö ße bra vou rös mei stern

Der U21-Rhein po kal konn te von Ba den sechs Mal ge won nen wer den. Der
letz te Ti tel er folg te jüngst ge gen Würt tem berg beim FC Zu zen hau sen.

konn te. Für die Ba de ner tra fen Ma xi mi li an Al -
brecht, Lu kas Cam beis, Se ba sti an Schiek (al le KSC)
so wie Ro bin Neu pert (1899 Hof fen heim) ins
Schwar ze, wäh rend Nor man Re fior (FCA Wall dorf)
am Quer bal ken schei ter te. Für Ba den spiel ten:
Dan Tward zik, Ma xi mi li an Al brecht, Lu kas Cam -
bei, Pa trick Haag, Fa bi an Hein rich, Ti mo Kern,
Ma nuel Haas (al le Karls ru her SC), Clau dio Ball -
an a ve (1899 Hof fen heim), Chri sti an Gras sel (FCA
Wall dorf), Oli ver Mal chow, Di mit ri Su wo row (bei-
de SV Wald hof Mann heim). Nach dem Wech sel
ka men zum Ein satz: Fur kan Ak tas, Mar cel Gru ber,
Mir ko Kirch ner, Nor man Re fior (al le FCA Wall -
dorf), Se ba sti an Schiek (Karls ru her SC) und Ro bin
Neu pert (1899 Hof fen heim). 

Nach SFV-Fut sal ti tel:
Karls ru her SC wur de deut scher 
C-Ju nio ren-Vi ze mei ster
In her vor ra gen der Ver fas sung prä sen tier te sich die
C-Ju nio ren des Karls ru her SC bei ins ge samt drei
Fut sal-Wett be wer ben. Zu nächst ging es um die
Ba di sche Mei ster schaft in Gröt zin gen. Die se brach-
te das Ticket als Ti tel trä ger für die Süd deut sche
End run de, die in Gerns heim mit sechs Mann schaf-
ten aus ge tra gen wur de. Hier bei konn ten sich die
bei den Re gio nal li gi sten Karls ru her SC und SpVgg
Greut her Fürth durch set zen. Klas se auf dem Feld
be haup tet sich auch beim Fut sal in der Hal le. So
je den falls der Ein druck bei den Spie len in der Kreis-
sport hal le in Gerns heim. Beim Fi na le war ein
Sechs me ter schie ßen er for der lich, ehe der Karls -
ru her SC auf dem Trepp chen ganz oben stand
(6:4). Die Fi na li sten konn ten sich gleich zei tig auch

für die End run de um die „Deut sche“ qua li fi ziert.
Den drit ten Rang hol ten sich die SF Ein tracht Frei -
burg.
Der spä te re Mei ster Karls ru her SC star te te in Grup-
pe A et was „hol prig“ in das End tur nier, denn ge -
gen TSV Groß-Lin den ging es beim 2:1 knapp her
und ge gen den FV 08 Rott weil, der am Schluss
über den letz ten Rang nicht hin aus kam, gab es
so gar nur ein 1:1 Un ent schie den. Re sul ta te: KSC
– TSV Groß-Lin dern 2:1, FV 08 Rott weil – KSC
1:1, TSV Groß-Lin den – FV 08 Rott weil 4:1. End -
stand: 1. KSC 3:2 To re/4 Punk te, 2. TSV Groß-
Lin den 5:3/3, 3. FV Rott weil 2:5/1.
Kla rer da ge gen der Auf tritt der SpVgg Greut her
Fürth in der Grup pe B mit zwei Sie gen ge gen KSV

Bau na tal und SF Ein tracht Frei burg. Für
die Frei bur ger reich te es nach dem Er -
folg ge gen Bau na tal eben so für die Vor -
schluss run de. Re sul ta te: KSV Bau na tal –
SF Ein tracht Frei burg 0:3, KSV Bau na tal
– SpVgg Greut her Fürth 0:2, SpVgg
Greu t her Fürth – SF Ein tracht Frei burg
1:0. End stand: 1. SpVgg Greut her Fürth
3:0 To re/6 Punk te, 2. SF Ein tracht Frei -
burg 3:1/3, 3. KSV Bau na tal 0:5/0. 
Halb fi na le: KSC – SF Ein tracht Frei burg
4:1, TSV Groß-Lin den – SpVgg Greut her
Fürth 0:3. Um Platz fünf FV 08 Rott weil
– KSV Bau na tal 2:6, um Platz drei SF
Ein tracht Frei burg – TSV Groß-Lin den 3:0
und End spiel SpVgg Greut her Fürth –
KSC 4:6 (1:1, 3:3) n. Sechs me ter schießen.

DFB-Ti tel-Ver ga be in Berg ka men
Der TSV Ha vel se hat den DFB-Fut sal-Cup der C-
Ju nio ren ge won nen, wäh rend der Karls ru her SC
den zwei ten Rang be le gen konn te. Die fünf te Auf -
la ge die ses Wett be wer bes ging in der Sport hal le
in Berg ka men über die Büh ne und der Karls ru her
SC war schon drei mal da bei. Be reits in den Grup-
pen spie len hat ten es Ha vel se und der KSC mit ein-
 an der zu tun und auch dort ge wann der Nach -
wuchs des ehe ma li gen Zweit li gi sten. Auf dem
Trepp chen stand auch noch Greut her Fürth. 
Aus ge gli chen heit war Trumpf in der Grup pe eins,
wo Je der Je den schla gen konn te. Der 1. FC Kai sers-
lau tern wur de des halb mit fünf von mög li chen
neun Punk ten Grup pen sie ger. Bis zum letz ten Spiel
war al les of fen. Re sul ta te: For tu na Köln – 1.FC
Kai sers lau tern 2:2, SC Net teln burg-Al ler mö he –
Greut her Fürth 0:0, For tu na Köln – SC Net teln -
burg-Al ler mö he 2:2, 1.FC Kai sers lau tern – Greut -
her Fürth 2:1, 1.FC Kai sers lau tern – SC Net teln -
burg-Al ler mö he 1:1, Greut her Fürth – For tu na Köln
3:2. End stand: 1. 1.FC Kai sers lau tern 5:4 To re/5
Punk te, 2. Greut her Fürth 4:4/4, 3. SC Net teln -
burg-Al ler mö he 3:3/3, 4. For tu na Köln 6:7/2.
Die kla re Num mer eins in der Grup pe zwei war
der TSV Ha vel se. Eben so un ge fähr det auf dem
zwei ten Grup pen platz der KSC. Re sul ta te: Vik -
to ria Köln – 1.FC Ber lin 1:6, TSV Ha vel se – KSC
1:0, Vik to ria Köln – TSV Ha vel se 1:8, 1.FC Ber lin
– KSC 0:1, 1.FC Ber lin – TSV Ha vel se 0:9 und
KSC – Vik to ria Köln 4:0. End stand: 1. TSV Ha -
vel se 18:1 To re/9 Punk te, 2. KSC 5:1/6, 3. 1.FC
Ber lin 6:11/3, 4. Vik to ria Köln 2:18/0. Halb fi na -
le: 1.FC Kai sers lau tern – KSC 1:3 und Greut her
Fürth – TSV Ha vel se 0:1. Um Platz sie ben For -
tu na Köln – Vik to ria Köln 2:3, um Platz fünf SV
Nett leln burg-Al ler mö he – 1.FC Ber lin 0:1, um
Platz drei Greut her Fürth – 1.FC Kai sers lau tern
3:1 und Fi na le TSV Ha vel se – KSC 2:0.

Als Ba di scher Mei ster in Gröt zin gen fing für den Karls ru her
SC al les an. Zwi schen zeit lich wur de der KSC-Nach wuchs bei
den C-Ju nio ren Deut scher Fut sal-Vi ze mei ster.



die It ters ba cher auch den VfB Frie drichs ho fen
(bei In gol stadt) ab und si cher ten sich sou ve rän
oh ne Ver lust punkt den süd deut schen Ti tel. Um
den zwei ten Rang ging es zwi schen FC Bay ern -
kickers Nürn berg und den Pforz hei mer, wo bei
dem FC Por tus be reits ei ne Punk te tei lung für
den Vi ze ti tel aus ge reicht hät te. Zur Pau se führ -
ten noch die Kicker aus der Gold stadt mit 2:1,
mus sten al ler dings di rekt nach Fort set zung im
zwei ten Durch gang den Aus gleich hin neh men,
um je doch noch mals in Füh rung zu ge hen. Der
er neu te Gleich stand folg te un ver züg lich und als
Nürn berg fünf Mi nu ten vor dem En de die Füh -
rung zum 4:3 glück te, hal fen al le An stren gun -
gen von Por tus nichts mehr: Die Re sul ta te: VfB
Frie drichs ho fen – FC Por tus Pforz heim 6:0, VfR
It ters bach – FC Bay ern kickers Nürn berg 4:3, FC
Bay ern kickers Nürn berg – VfB Frie drichs ho fen
3:3, FC Por tus Pforz heim – VfR It ters bach 2:5, FC
Bay ern kickers Nürn berg – FC Por tus Pforz heim
4:3 und VfR It ters bach – VfB Frie drichs ho fen 5:2.
End stand: 1. VfR It ters bach 14:7 To re/9 Punk te,
2. FC Bay ern kickers Nürn berg 10:10/4, 3. FC
Por tus Pforz heim 12:9/3, 4. VfB Frie drichs ho fen
5:15/1.

VfR It ters bach greift nach DFB-Kro ne
Bei den Vier tel fi nal be gegnun gen um den DFB-
Fut sal-Cup ließ sich der VfR It ters bach vom End -
run den weg nicht mehr ab brin gen und schaff te
den Sprung in die „Fi nal-Four“, um am 8./9. April
zu sam men mit drei wei te ren Te ams in der Ring -
a re na am Nür bur gring nach der deut schen Kro ne
zu grei fen. Bis lang konn te kein Team dem mit tel-
ba di schen Lan des li gi sten Pa ro li bie ten. Das mus -
ste auch der nord deut sche Vi ze mei ster BSC Bruns-
büt tel in der Lan genst ein ba cher Jahn hal le spü ren.
Am En de stand es 13:4 für die Gast ge ber und
die Freu de über den Ein zug un ter die vier be sten
Te ams war na tür lich groß. Be reits zur Halb zeit war
ei gent lich die Fra ge wer wei ter kom men wird, be-
reits be ant wor tet. It ters bach führ te 6:2 und die
Trup pe aus Schles wig-Hol stein hat te nur in der
An fangs pha se beim zwi schen zeit li chen 1:1 ei ne
reel le „Mit hal ten schan ce“. Un mit tel bar nach Wie-
der be ginn stand es schnell 8:2, ehe die Gä ste auf
8:4 ver kürz ten. Un beirrt ging es bei den VfR-Re-
cken wei ter und bei der Schluss si re ne stand auf
der An zei gen ta fel ein 13:4.

Ba dens Fut sal spie ler ha ben sich be reits in deut-
schen Lan den ei nen gu ten Na men ge macht
und sind des halb auf SFV- oder DFB-Ebe ne stets
ge fürch te te Geg ner. In der zu En de ge hen den
Sai son war dies kein Fun ke an ders. In der Der -
by-Start-Fut sal li ga be leg ten VfR It ters bach und
FC Por tus Pforz heim die er sten bei den Plät ze
und qua li fi zier ten sich da durch für das Vier tel-
fi na le um den Süd deut schen Ti tel. Hier wur -
den zu nächst ein mal vier ge trenn te Be geg nun-
gen ab sol viert, so dass für das Fi nal-Four-Tur -
nier nur ein Quar tett übrig blieb und da wa ren
mit dem VfR It ters bach und FC Por tus Pforz -
heim wie de rum zwei ba di sche Te ams da bei.
Kom plet tiert wird das End run den feld durch
die bei den bay e ri schen Ver tre ter FC Bay ern
Kickers Nürn berg und VfB Frie drichs ho fen.
So mit blie ben die Mann schaf ten aus Hes sen
(Ein tracht Frank furt Fut sal, SV Der sim Rüs sels -
heim), Süd ba den (FC Woll ma tin gen) und Würt-
tem berg (FC Apol lon Neu-Ulm) auf der Strecke. 

Den höch sten Sieg land e te der VfR It ters bach
mit ei nem 16:2 in Lan genst ein bach ge gen FC
Woll ma tin gen. Be reits zur Halb zeit war die Par tie
beim 5:0 für die Gast ge ber ent schie den. Nach
Wie der be ginn ging es Schlag auf Schlag wei ter
und erst in der letz ten Spiel mi nu te, beim Stand
von 16:0 mar kier ten die Süd ba de ner noch zwei
Tref fer zur Er geb ni skos me tik. Et was ab wechs -
lungs rei cher ging es beim Auf tritt des FC Por tus
Pforz heim in Lau pheim beim FC Apol lon Neu-
Ulm zu. Nach dem 2:1 Halb zeit stand sah es noch
kei nes wegs nach ei nem kla ren Re sul tat für die
Pforz hei mer aus, zu mal sich die Gast ge ber auch
nach dem 2:4 Zwi schen stand nicht ge schla gen
ga ben. Der FC Por tus be hielt küh len Kopf und
ge wann letz tend lich ver dient mit 6:2. Die bei den
rest li chen Re sul ta te: Ein tracht Frank furt Fut sal –
VfB Frie drichs ho fen 4:6 und FC Bay ern Kickers
Nürn berg – SV Der sim Rüs sels heim 6:4.

„Süd deut sche“ in Stutt gart
Der VfR It ters bach si cher te sich erst mals bei der
„Fi nal-Four-End run de“ die süd deut sche Fut sal -
mei ster schaft in der Fla tow-Sport hal le in Stutt gart-
Wan gen und hat sich da mit eben so wie der Rang-
z wei te FC Bay ern kickers Nürn berg für das Vier -
tel fi na le um den DFB-Fut sal-Cup qua li fi ziert. Als
Drit ter ist der FC Por tus Pforz heim knapp an ei nem
ba di schen Dop pel sieg ge schei tert, wäh rend der
zwei te bay e ri sche Ver tre ter VfB Frie drichs ho fen
oh ne Er folgs er leb nis blieb und über den letz ten
Rang mit ei nem Un ent schie den nicht hin aus kam. 
Op ti mal star te te das ba di sche Duo in die „Fi nal-
Four-End run de“ mit zwei Sie gen. Der FC Por tus
Pforz heim de klas sier te hier bei den VfB Frie drichs -
ho fen mit 7:0, ob wohl dem ba di schen Vi ze meis -
ter meh re re Ak teu re nicht zur Ver fü gung stan den.
In dem wohl be sten Tur nier spiel kam gleich zei tig
der VfR It ters bach ge gen den FC Bay ern kickers
Nürn berg zu ei nem hart um kämpf ten 4:3 Sieg,
um da mit auch gleich zei tig den stärk sten Kon kur-
ren ten aus zu schal ten, wäh rend zu dem der VfR
It ters bach dem FC Por tus Pforz heim kei ne Sieg -
chan ce ließ. Mit dem glei chen Re sul tat fer tig ten

Am Nür bur gring sind zu dem Holz pfo sten Schwer-
te, der zwei te süd deut sche Ver tre ter FC Bay ern
Kickers Nürn berg und SD Cro a tia Ber lin mit von
der Par tie. Die Vier tel fi nal re sul ta te: MSV Ham burg
– Holz pfo sten Schwer te 6:8, FSV Brel zen heim –
FC Bay ern Kickers Nürn berg 5:8, SD Cro a tia Ber -
lin – Fut sal Pan thers Köln 3:1 und VfR It ters bach
– BSC Bruns büt tel 13:4. 
In der Fut sal sai son 2010/11 ha ben erst ma lig al le
21 DFB-Lan des ver bän de ih re Mei ster er mit telt.
Die be sten vier Mann schaf ten konn ten sich nun -
mehr über wei ter füh ren de Ti tel kämp fe der fünf
DFB-Re gio nal ver bän de für das End tur nier in der
Ring a re na am 8./9. April qua li fi zie ren. Für den
VfR It ters bach (Ba den), FC Bay ern Kickers Nürn -
berg, Holz pfo sten Schwer te (West fa len) und SD
Cro a tia Ber lin geht es um die Tro phäe und die
Qua li fi ka tion zum UE FA-Fut sal-Cup. Der VfR It ters-
bach hat al so gu te Aus sich ten am Nür bur gring
ganz vor ne zu lan den.
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VfR Ittersbach: In der Arena am Nür bur gring 
soll der gro ße Wurf ge lin gen

Fi nal-Four-Tur nier um Deut schen Fut sal-Cup

FCA Wall dorf 
im Halb fi na le um den 

Frau en-Gra pe-ac tiv-Cup
Mit ei ner klei nen Über ra schung end e te die
er ste Vier tel fi nal be geg nung um den Frau en-
Gra pe-ac tiv-Cup: Nicht die fa vo ri sier ten Gäs -
te von der TSG HD-Rohr hach ste hen un ter
den letz ten Vier, son dern der FCA Wall dorf,
der mit 3:0 die Par tie si cher zu Hau se be hielt.
Das näch ste Po kal spiel wur de be reits am 30.
März zwi schen SSV Wag häu sel und Karls ru -
her SC ab sol viert, wäh rend am 16./17. April
die Be geg nun gen FC Wer theim-Ei chel – SC
Klin ge Seckach und TSV Necka rau – ASV Hags-
feld den Ab schluss bil den. Die Halb fi nal be -
gegnun gen wur den noch nicht aus ge lost.
Die rest li chen Spie le: Sams tag, 16. April um
16.30 Uhr FC Wer theim-Ei chel – SC Klin ge
Seckach und Sonn tag, 17. April um 15 Uhr
TSV Necka rau – ASV Hags feld.

Der VfR It ters bach
ist auf gu tem 

We ge, um auch in
der End run de

beim DFB-Fut sal-
Cup 2011 für 

Fu ro re zu sor gen.



Ma nuel Schromm als Fair play-Sie ger ge ehrt

Noch im ver gan ge nen Jahr er eigne te sich beim Spiel der Kreis klas se A
zwi schen 07 Mann heim und Olym pia Neu luß heim ei ne ku rio se Si tu a -
tion. Dem Gä ste tor hü ter Ma nuel Schramm (zwei ter von links) fiel plötz-
lich der Ball aus der Hand und der da ne ben ste hen de Stür mer brauch -
te nur noch ein zu schie ben. Dies al les konn te der in Rich tung Mit tel li nie
lau fen de Schieds rich ter in sei nem Rücken nicht se hen, so dass er den
Tor hü ter nach dem Vor fall be frag te. Ma nuel Schromm zö ger te nicht
ei ne Se kun de und gab sein Miss ge schick um ge hen den zu. Da mit fand
der Tref fer sei ne kor rek te An er ken nung. Von die ser fai ren Hal tung be -
ein druckt, mel de te der Re fe ree den Vor gang für die DFB-Ak tion „Fair -
play“. Ma nuel Schromm wur de zum Fair play-Sie ger er nannt und jetzt
durch den Eh ren amts be auf tra gen von Mann heim, Ste fan Zy pri an (zwei -
ter von rechts) mit Ur kun de, Uhr und T-Shirt aus ge zeich net.

FUSSBALLTER MI NE
im Mai in der Sport schu le

02./04. DFB-Lehr gang für Tor hü te rin nen
04./06. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
06./08. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
06./08. Trai nings auf ent halt SG Hems bach und

Schwarz-Weiß Mühl burg
07./08. Trai nings auf ent halt SV Schries heim
09./13. DFB-Grund lehr gang Tor wart trai ner
13./15. Te am lei ter aus bil dung MFC Lin den hof 
13./15. Trai nings auf ent halt FC Un ter grom bach
20./22. Trai nings auf ent halt SG DJK/FV Dax -

lan den, TSV Necka rau, 1.FC Bir ken feld
25./29. Trai nings auf ent halt Ge hö ren lo sen 

Na tio nal mann schaft 
27./29. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
27./29. Trai nings auf ent halt SV Sand hau sen

03./01.6. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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Bei der Über tra gung von Be wegt bil -
dern geht der Ver band seit Fort set zung
der zwei ten Se rie ge wis ser Ma ßen als
Pi lot pro jekt mit dem Ko o pe ra tions -
part ner „Die Li gen.de“ neue We ge.
An je dem Wo che nen de gibt es ein
„Spiel der Wo che“, das auf ge nom men
und dann im In ter net ei ni ge Stun den
spä ter zu se hen sein wird. 
Auf der Star ter sei te der Fuß ball-Ho -
me pa ge www.badfv.de gibt es auf der
rech ten Sei te ei ne Lei ste, wo ganz oben
das „Spiel der Wo che“ und di rekt dar -
un ter das „bfv-Vi de o por tal“ an ge klickt
wer den kann. 
Un ter den über tra ge nen Spie len be -
fin den sich das Hoepf ner-Cup-Vier tel -
fi nal spiel VfR Mann heim – SV Wald hof Mann heim (5.3.), die Lan des li ga-
Spit zen be geg nung TSV Rei chen bach – VfR It ters bach (12.3.), das Ver bands-
li ga-Lo kald er by 1. FC Bir ken feld – SV Spiel berg (19.3.) und am ver gan ge nen
Wo che nen de das Hoepf ner-Cup-Vier tel fi nal spiel FV Nuß loch – SV Sand -
hau sen. 
Je de Wo che er folgt ei ne Auf zeich nung, die nicht un be dingt im mer aus der
Ver bands- oder Lan des li ga kom men muss. Auch in ter es san te Be geg nun gen
auf Ebe ne der neun Fuß ball krei se wer den aus ge wählt. Ver ei ne kön nen sich
mit Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler (Te le fon 0721/4090417 oder 0171/
7451382 oder s.mueller@badfv.de) in Ver bin dung set zen. Um nicht „Ge -
fahr“ zu lau fen, dass be reits ei ne an de re Par tie aus ge sucht wur de, ist ein
„Vor lauf“ bei der An mel dung von min de stens zehn Ta gen er for der lich.

AB SO FORT „Spiel der Wo che“ auf Vi deo

VER BANDS VOR STAND

Ein mal pro Wo che nen de wird ein
Ama teur spiel auf ge nom men und
über das Vi de o por tal
www.badfv.de aus ge strahlt. 

Än de rung der Straf ord nung
§ 42 Rück tritt 
Der Ver bands vor stand hat die Zif fer 1 und 2 wie
folgt ge än dert:
1. Tritt ei ne Mann schaft mit Zu stim mung der
spiel lei ten den Stel le wäh rend der Ver bands spiel -
run de von den wei te ren Spie len zu rück, hat ei ne
Spiel wer tung nach § 46 a Zif fer 4 der Spiel ord -
nung zu er fol gen (Spiel ver lust). 
Er folgt ei ne Mann schafts ab mel dung nach Ab lauf
der Rück tritts frist und vor Be ginn der näch sten
Spiel run de, ist ei ne Geld stra fe ge gen den Ver ein
zu ver hän gen (26 Eu ro bis 1.000 Eu ro). 
2. Wur de im Fal le der Zif fer 1 Ab satz 1 kei ne Zu -
stim mung er teilt (§ 46 a Zif fer 2 der Spiel ord -
nung) ist zu sätz lich ei ne Geld stra fe ge gen den
Ver ein zu ver hän gen (26 Eu ro bis 1.000 Eu ro und
Spiel ver lust)
– Im schwe ren Fall ist beim Ver bands vor stand
An trag auf Ver set zung in die nächst tie fer Spiel -
klas se zu stel len. 
Die Än de rung der Zif fer 1 und 2 tritt mit ih rer
Ver öf fent li chung in Kraft.

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

GE SCHÄFTS STEL LE
wird „um struk tu riert“

In der zwei ten Jah res hälf te wird der bis he ri ge Ge -
schäfts füh rer Sieg fried Mül ler, nach et was mehr
als 25 Jah ren die Schalt zen tra le auf dem Karls ru -
her Turm berg ver las sen. Das Prä si di um hat sich
bei ei ner Klau sur ta gung mit die ser Si tu a tion be -
schäf tigt und teil wei se neue Struk tu ren für die Ver -
bands ge schäfts stel le be schlos sen, die zwi schen -
zeit lich auch mit den Be dien ste ten er ör tert und

JUBILARE IM MAI 
03.05.76 Mar kus Wie land (Ep fen bach), stellv.

Schieds richt er ob mann im Sins heim 
05.05.71 Car sten Ab be (Of ters heim), Trai ner am

DFB-Stütz punkt Pfingst berg
07.05.61 Jür gen Adam (Fah ren bach), stellv. Kreis-

vor sit zen der und Staf fellei ter in Mos -
bach

08.05.61 An dre Gla gla (Bruch sal), In ter net be -
auf trag ter in Bruch sal 

10.05.76 Er ic Boh nen käm per (Wer theim-Nas -
sig), Schieds richt er ob mann in Tau ber -
bi schofs heim

13.05.31 Wal ter Schmitt (Bruch sal), Vor sit zen der
des Eh ren ra tes und Kreis eh ren mit glied
in Bruch sal

15.05.56 Die ter Tisch er (Sins heim), Ju nio renstaf -
fellei ter in Sins heim

20.05.56 Hans-Pe ter Mocs nek (An gelb ach tal),
Mit glied im Schieds richt er lehr stab und
Kreis lehr wart in Sins heim

22.05.41 Karl-Jo sef Schä fer (Mu dau), Vi ze prä si -
dent 

Herz li chen Glück wunsch!

ab ge stimmt wur den. Die Ge schäfts füh rer stel le
für Ver band und Sport schu le Schön eck wird der -
zeit aus ge schrie ben, wo bei die Neubesetzung für
den 1. Ju li 2011 vor ge se hen ist. Un ab hän gig da -
von gibt es in die ser Wo che ei ne wei te re Aus schrei -
bung für die Ab tei lung Pres se/Kom mu ni ka tio nen/
In ter net plus wei te rer Auf ga ben wie Eh ren amt,
Fair play oder In te gra tion für Ver band und Sport -
schu le, wo bei die se Neu ein stel lung zum 1. Au gust
2011 vor ge nom men wer den soll. Auch in tern
sind ei ni ge Um pla nun gen vor ge se hen. Die Ver -
ei ne er hal ten hier zu recht zei ti ge De tail in for ma -
tio nen. So wird un ter an de rem der Spiel be trieb
für den Nach wuchs be reich so wie der Her ren und
Frau en ein schließ lich der kom plet ten Aus wahl -
maß nah men in ei ner Ab tei lung zu sam men ge -
fasst. Ver ant wort lich für die se Ab tei lung wird Fe -
lix Wie de mann, der be reits seit drei Jah ren in der
Ver bands ge schäfts stel le tä tig ist.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. Mai 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




